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Der Projeh gegen Die Tempereuzweiber. 

Wüthig:fanatifdundüberge 
ſchnappt. 

Trenton, Mo., 22. Febr. Geſtern 
nahmen hier vor Richter Shanklin) ie 
Verhandlungen gegen die Temperenzwei— 
ber, welche in voriger Woche auf ſo eigen— 
mächtige und vandaliide Weife das 
Schantlofal des Herin Bradley Hamil: 
ton zeritörten, ihren Anfang. Am früs 
hen Morgen trafen mit einem Sonder: 
zuge diefe Bandalen im Unterrod in Be: 
gleitung eines Häufleins ihrer Getreuen 
bier ein. Auf dem Bahnhofe formirte 
fi) der Zug, dem fich eine bedeutende An 
zahl hiefiger augenverdrehender Wajler: 
heiligen anfchloß. Die fanatijchen Wei: 
ber an der Spibe, ihnen folgend ein Paar 
fogenannterBajtoren, die gerade nichts beſ⸗ 
ſeres zu thun wußten, dahinter eine lange 
Schaar der Waſſerheiligen, ſo ſetzte die— 
ſer „impoſante“ Zug ſich „unter klingen— 
dem Spiele und wehenden Fahnen“ nach 
dem Opernhauſe in Bewegung. a 
dem hier angelangt, eine, wie gejagt, 
enthuſiaſtiſche Sitzung der „Heilie 
gen“ jtattgefunden, fromme Lieder ge: 
jungen waren und der Nev. Cor f jogar 
den Segen des Himmels — (mweldy’ ein 
Hohn) — auf die wüthigen Srauenzimz 
mer herabgefleht hatte, wurde der Yeib 
durch ein Temperenzkreuzzugs-Frühſtück 
geſtärkt. 

Um halb Zehn Uhr nahmen die Ver— 
handlungen im Gerichtsgebäude ihren 
Anfang. Etwa 2000 Perſonen waren 
anweſend. Als der Richter den Antrag 
des Staatsanwaltes, zuerſt die Anklage 
zu hören, zurückwies, erhob ſich ein wahr- 
haft betäubendes Beifallsgeheul, welches 
den Richter zu der Bemerfung veranz 
laßte, man befände fich nicht in einer 
ZLeinperenzoerfanmlung jondern in einem 
Gerihtszimmer und er werde, im Kalle 
ein jolches 
gejürdert würde, 
jen. 

den Saal räumen laf: 

Fünfundfiebenzig Zeugen find vorae= | 
laden, und ichon aus diefem Grunde 
wird der Rrozeh wahrjcheinlich mehrere 
Tage in Anfpruch nehmen. 

Kurz und bündig. 

Naſhua, N. H., 22. Feb. Eine neue 
Phaſe ſcheint in dem Ausſtande der Ar— 
beiter der „Naſhua Company Mills“ 
eingetreten zu ſein, und zwar herbeige— 
führt durch ein Plakat folgenden | Inhal— 
tes, welches heute Morgen an die Thü— 
ren der Fabrikgebäude geheftet war: 

„Boſton, 21. Feb. Mit der kürzli— 
chen Reviſion der Löhne der „Naſhua 
Manufactoring Company“ war beab— 
ſichtigt, den Lohnſatz derſelben den ande— 
rer Mühlen gleich zu ſtellen. Der 
Agent hat den Arbeitern verſichert, daß 
da, wo dieſelben ſich zu Klagen berechtigt 
glauben, man ſo ichnelt wie möglich Ab- 
hilfe jchaffen würde, Cs ift daher Elar, 
Daft, da die Arbeiter fi weigern, Die 
Arbeit wieder aufzunehmen, die Schuld 
nur allein fie trifft. Die Kabrifen wer: 
ben bis zum Dienftag offen bleiben, 
findet jih Dis dahin Feine gemügende 
Anzahl Arbeiter ein, um den Betrieb 
aufzunehmen, jo werden die Mühlen 
dauernd geichloflen werden. (Gezeichnet) 
Hrederid Armary, Schaßmeitter, * 

Sheriff Flat beindt jeine Gattin. 

New Horf 22.7 Der durd) feinen 
ganz — Eheſcheidungsprozeß 
berüchtigte Sheriff der Stadt New York, 
Flack, ſtattete geſtern ſeiner Gattin einen 
Beſuch in Little Britain ab und hatte 
eine längere Unterredung mit ihr. 
ſchließt hieraus, daß es zwiſchen den 

beiden E hegatten wahrjcheinlich zu einem 
Dergleich Fommmen wird. 

Extlarvter Hochſtapler. 

Febr. 

ſtew York, 22. Febr. Graf „Ro— 
man Ivanowitch de Lippmann Zubof“, 
ein Löwe der Boſtoner Geſellſchaft, hat 
ſich als gemeiner Schwindler, Hochſtap— 
ler und entlaſſener Sträfling entpuppt. 
Sein einziger wahrer Name iſt einfach 
Lippmann, ohne ivgendweldhe Zuthaten 
oder Titel, 
haben alle Urjache, 
fen "eine — allerdings 

dieſem Pſeudo-Gra— 
nicht freund— 

ſchaftliche Erinnerung zu bewahren. Bei- 
nahe wäre es dem Grafen auch gelungen, 
eine reiche Erbin zu kapern. 

Verderbliche Keſſelerzploſionen. 

Ruther Glenn, Va Febr. Eine 
furchtbare Seijelerplofion fand heute 
Morgen in der hiefigen Sägemühle ſtatt. 
Mehrere der Angeſtellten wurden getöd— 

22 
. mr 

tet. Das Gebäude ift vollftändig zer: 
ftört. 

El Paſo, Tex., 22. Febr. An Ba: 
balza, jenſeits der Grenze, barit heute 
Morgen der  Keiiel des dorti⸗ 
gen Pumphauſes dev Merican Gent: 
tal = Bahn. Bmwei Bunper, 

. Amerifaner, wurden augenblidlih ge: 
tödtet und ſchrecklich verſtümmelt. Das 

Gebaͤude ſelbſt brannte bis auf den 
Grund nieder. 

Angekommene Dampfer. 

New York: „Afiyrian“ von London, 
„Wilfommen“ v von Bremen. 

London: „Obdam“ von New York in 
Sicht. 

lasgow: „Pruſſian“ von Philadel⸗ Bi — —— 

de „Ropmorei von Balti- 
— 

Metterbericht. 
n, D. €., 21. Sebr. Für 

r oder Schnee, wärıneres 

| Arbeiter bedrüdt werden, 

N 
Man | 

Mehrere Berionen in Bofton | 2 
Viele Verhaftungen wurden vorgenom: 

beide | 

Sohn Jacob Aftor todt. 
New Nork, 22. Febr. Der Millionär 

Sohn Jacob Ajtor jtarb hier heute Mor: 
gen in Yolge eines Herzichlages. 

Kohn Kacob Ajtor wurde als der ältefte 
Sohn des verjtorbenen William Ajtor und 
Gufel des Gründers des ungeheuren Reich: 
thbums der Familie, John Jacob Aftor, im 
Sahre 1823 geboren. Nad) dem Tode feines 
Daters,erbte Kohn Jacob zwei "Drittel des 
Gejammtvermögens, alfo $200,000,000. 
Während des B Sürgerfrieges befkeidete er Die 
Stelle eines Adjutanten i im Stabe des Gen. 
MeGlellan. Seine Gattin jtarb bereits vor 
zwei Jahren. Sein Erbe it fein einziger 
Sohn, William Waldorf Ajtor, welder vor 
ein paar, Jahren als Gejandter die Der. 
Staaten in Jtalien vertrat. 

Legt ang an fich jelbft. 

Houfton, Ter., 22. Febr. R. H. Eul- 
pepper, der Sefcäftstgeithaber der weit⸗ 
bekannten hieſigen Grocery- und Baum— 
wollenfirma W. D. Cleveland&Co., hat, 
da ſeine Nerven durch anhaltendes ſtar— 
kes Trinken vollftändig zevrütiet waren, 
Selbitmord begangen. Die hiejige 
Baummollenbörfe blieb infolge defjen 
gejtern aus Achtung für den Berjtors 
benen, der einer der erfahrenjten Baumz 
wollenfäufer und Abjhäger im Süden 
war, gejchlofjen. 

Kirde in Minnenpolis abgehrankt. 

Minneapolis, 22. Febr. Die fünfte 
Presbyterianer⸗ Kirche iſt heute Morgen 
um halb drei Uhr ein Raub der Flam— 
men geworden. Wie man glaubt, ent— 
ſtand das Feuer durch einen überbeizi ten 
Dfen, welcher während der gejtern in 
der Kirche jtaitgefundenen Gejellichaft 
gebraucht worden war. Der Berlujt 
beträgt 89000. 

Een 

Ausland, 

Der Herzog non Orleans begiindigt. 

Per Shub über die Grenze 
gejandt. 

Paris, 22. Februar, Der Fürslich 
wegen Vebertretung des Berbannungs- 
geießes verhaftete und zu zweijähriger 

> | Haft verurtheilte Herzog von Orleans 
Betragen noch einmal zu Tage herzog Pen 

iſt gemäß eines Kabinetsbeſchluſſes vom 
Präſidenten be geeigt worden und wird 
heute über die Grenze transportirt wer: 
den. 
Gera gne nad) der Grenze nehmen joll, 
wird vorläufig jehr geheim gehalten. 

Henelies von Den WVahlen. 

Stigwahlen in mehr denn 
92 Bezirfen mnöthig. 

Berlin, 22. Fehr. Ein genaues Gr: 
gebniß der Reichtstagswahlen kann noch 
immer nicht in Erfahrung gebracht wer— 
den, und man muß daher auf die * 
öffentlichung derſelben im „Reichsanze 
ger“ warten. Nach den neueſten Bahl- 
berichten find 27 Sionfervative, 13 Na= 
tional-Fiberale, 66 Ultramontane, 12 
Deuifchfreifinnige, 3 Pol en, 1 Unabhän 
aiger, 10 Elfäfler, 3 2 Demofra ten, 20 
Sozialiſten a 1 Däne eiteiltig erwäßlt, 

Aus 258 Wahlbezirken liegen die 
MWahlberichte vor. An 104 aus diefen 
Bezirken werden Stichwahlen nöthig 
fein. Die Kartellparteien haben 18 
Site verloren. Unter denjenigen Kan: 
didaten, welche fih einer Stichwahl un 
terwerfen müllen, befinden fi) 40 So: 
zialiften und nur 11 Stonfervative, 

Die Niederlage der Kartellparteien 
wird von den liberalen Blättern, Der 
ungerechten Steuerlaft, mit welcher die 

zugejchrieben. 
Sie befürworten die Aufhebung des Ge- 
jetseö gegen den Sozialismus und bezeich- 
nen diefes als die Urjache der allgemei- 
nen Unzufriedenheit. 

Die Stichwa hlen ſollen am 1. März 
ſtaitfinden. Die „Nationalzeitung“ räth 
in Hinweis auf dieſelben allen anderen 
Parteien ſich gegen die Sozialiſten zu 
verbinden. 

Schr ruhig find die Wahlen auch) ge: 
vade nicht verlaufen, Sn Berlin fam es 
zu einem Zufanmenjtoße zwifchen lärz 
menden Epzialiften und Schußleuten in 
der Blumen Str., einem al3 Todtichlä- 
gerviertel jo wie jo berüchtigten Stadt: 
theile. Ein Ehutmann wurde von 
feinem Pferde gerilfen und ihm vom 
Pöbel beide Beine gebrochen, Die wü- 
thende Menge ftürmte darauf die Polizeis 
wache und zerjtörte Ddiefelbe vollitändig. 

— 

men. Auch aus Altona, Hamburg, Kö— 
nigsberg und Frankfurt werden ähnliche 
Vorgänge gemeldet. 

Stiftungsfeſt des Dragonerregimentes 
„Königin.“ 

Berlin, 22. sehr. Das 75. Gtif: 
tungöfeft des Dragonerregimentes „Nö: 
nigin“ wurde bier geitern mit einem 
Salamable gefeiert. Trinkſprüche wur— 
den vom MReichsfanzler, Prinzen Als 
breit von Preußen, Grafen Herbert 
Bismardk und Anderen ausgebradt. 

Drei boffändische Sozialiften verhaftet. 

Berlin, 22. Febr. Die biefige Po: 
lizei hat drei holländiſche Sozialiſten— 
führer, Van Breweren, Domela und 
Mewenhaus verhaftet. Der Grund 
ihrer Verhaftung iſt noch nicht bekannt. 

In die Luft geſpreugt. 

Bremen, 22. Febr. Ein Maurer 
Namens Seidel machte heute Morgen 
den Verfuch, feine Hauswirthin zu ers 
Schießen. Als ihm dies nicht gelang, 
Iprengte er da Haus mittelft Dynamit 
in die Luft und tödtete fich fo und die 
Wirthin, 

Dürfen wicht mehr beleidigt werben. 
Paris, 22. Febr. Der franzöfiiche 

Senat nahm aejtern mit 178 gegen 107 
Stimmen die kn an, nach welder 
a d Redakteure wes 
= 3. Üffentlicher Dramien, 

‚| leva reißende Kortichritte, 

Der Weg, welchen der fönigliche | 

Gladitones Befinden beffer. 

London, 22. Februar. Die Aerzte 
des erkrankten Heren Gladftone halten 
das Befinden ihres Patienten heute als 
ein jehr günjtiges. 

Dur Nebel verhindert. 

London, 22. Febr. Der Dampfer, 
welcher die Leiche des verjtorbenen Bar: 
lamentsmitgliedes Joſephh &. Biggar 
nad) Belfajt bringt, it infolge dichten 
Kebels auf feiner Fahrt aufgehalten, 
und da3 Begräbnig muß verichoben 
werden. 

en ee 5 

- Zagensereigifie. 

— Der Kapitän und adt Matrofen 
des fürzlic vom Dampfer „High Gate“ 
nicht weit von. der Jujel Lundy in den 
Grund gebohrten Schiffes „Soverreign“, 
landeten gejtern auf dem Dampfer „Bay: 
fifher* in Fort Talbot, Wales. Am 
Ganzen find nun zwölf Berfonen vom 
„Sovereign” gerettet worden, ‚über das 
Schidjal der Uebrigen weiß man nod 
nichts. 

— In Mefopotanien macht die Chos 
und jchwere 

Befürdtungen in Betreff ihrer Weiters 
verbreitung werden laut. 

— Die englifchen Xerzte haben an 
dem in London erfranften Sohn des 
amerikanischen Gefandten Lincoln eine 
Dperation vollzogen und hoffen jeht, den 
stranfen dem Leben erhalten zu Fünnen, 

aus London berichtet wird, 
Dichter Tennyſon an der 

— Wie 
leidet der 
Grippe. 

— König Karl von Württemberg iſt 
an einem ſchlimmen Anfall von Katarrh 
erkrankt. 

— Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, 
welche gegenwärtig in Budapeſt ver— 
weilt, legte geſtern einen Kranz auf den 
Sarg des Grafen Julius Andraſſy nie— 
der und kniete längere Zeit im Ge— 
bete vor dem Katafalke. 

— In Paris wird vom 1. Mai ab 
ein neuer halbgeiſtlicher Orden, die 
„Kreuzbri über ins Leben treten. Der 
Hauptzwed Diefer neuen Heiligen ift, wie 
man Sagt, die Verbreitung von „relis 
giöjen“ Sozialisnus und durch diejen 

Cicherung dev Wohlfahrt der ge: 
Menſchheit. (!) 

St. Petersburg hat der Selbſt— 
mord des Pagen Dragomirow vom kai— 
ſerlichen Pagencorps großes Aufſehen 
erregt, und eine Unterſuchung der Beweg— 
gründe der verzweifelten That joll einge: 
leitet werden, 

— Nachrichten aus China zufolge hat 

Hin 
Dice 

ſammten 

— 

am 24. Januar ein furchtbarer Sturm 
an der Küſte von Boſchu getobt. Neun— 
hundert Fiſcherboote, die ins Meer 
hinausgetrieben wurden, ſind mit ſämmt— 
lichen Inſaſſen untergegangen. Elf wei— 
tere Fiſcherboote gingen am ſelben Tage 
an der Küſte von Jobiſchimur unter, und 
fünfzig Fiſcher fanden dabei ihren Tod. 
Am darauffolgenden Tage wurden 300 
Fiſcherboote nahe Toukomo und Choſie 
ins Meer verſchlagen und gingen mit 
Mann und Maus unter. Mehr denn 
600 Perſonen ertranken in dieſen zwei 
Tagen. 
— C. H. Nowack, welcher von der 

polniſchen St. Adalbertsgemeinde zu 
Buffalo nach Rom reiſen ſollte, um dort 
die Wiedereinſetzung des vom Biſchof 
Ryan abgeſetzten Pfarrers der Gemeinde, 
Klawitter, zu erwirken, hatte es vorge— 
zogen, lieber nicht nad) Kom zu gehen 
und die zum Zwed der Reife aefammel: 
en 8800 anderweitig zu verwerthen. 

Jetzt iſt der ſchlaue Herr Nowack verhaf: 
tet worden, und ein anderes Mitglied 
der Gemeinde wird den Weg nach Rom 
antreten müſſen. 

— In Waſhington hat Präſident 
Harriſon das im hohen Grade ungerechte 
Urtheil des Dakotaer Kriegsgerichtes ge— 
gen den Gemeinen P. Wild umgeſtoßen. 
Wild hatte ſich geweigert, Hausknechts— 
Dienſte beim Unterlieutenant Steele zu 
verrichten, weil er, wie er erklärte, nicht 
für ſolche angeworben war. Deswegen 
wurde Wild von einem Kriegsgerichte zu 
entehrender Entlaſſung, Verluſt der Löh— 
nung und einjähriger Feſtungshaft bei 
harter Arbeit verurtheilt. 

Lokalbericht. 

Ein kleiner Strike. 

Die Angeſtellten der „Johnſton Car 
Seat Company“, etwa neunzig bis hun— 
dert an der Zahl, haben die Arbeit nie— 
dergelegt, da die Geſellſchaft den Werk— 
führer ihrer No. 107 W. Monroe Str. 
gelegenen Fabrik aus nur ihr bekannten 
Gründen entlaſſen und ſtatt deſſen einen 
Herrn L. B. Smyſer, einen Mann aus 
dem Oſten, angeſtellt hat. Die Leute 
verlangen entweder die Wiederanſtellung 
des alten Werkführers oder aber die 
Wahl eines ſolchen aus ihren eigenen 
Reihen, wurden jedoch mit dieſem Ver— 
langen bereits von ihren Arbeitsgebern 
abgewieſen, worauf dann der Strike in 
Scene geſetzt wurde. Obwohl der Ge— 
ſellſchaft, wie der Superintendent der— 
ſelben, Herr Gilfillan, welcher beim 
Ausbruch deſſelben telegraphiſch aus 
Texas, woſelbſt er ſich gerade befand, zu— 
rückgerufen wurde, erklärt, daß der Aus— 
et ſehr unangenehm iſt, da ein⸗ Menge 
lufträge der Erledigung harren, ſo wird 

re do den neuen Vormann nicht 
fallen Lafien. Der Lebtere hat die Polis 
gi der Desplaines Str. Station bereits 
azu bewogen, das Eigenthum der Com: 

pany vor etwaiger boswilliger Beſchädi⸗ 
‚gung zu beſchutzen. 

Dem Vater des — 

Die Feier von Geo. Waſhing— 
tons Geburtstag. 

Bevorſtehende und ſtattgefundene Feſtlich 
keiten. 

Das ganze Volk der Ver. Staaten 
feiert heute den Geburtstag Geo. —* 
ingtons, des, Vater des Vaterlandes“, i 
enthuſiaſtiſcher Weiſe und ſpeciell in Chi 
cago find von zahlreichen Vereinen und 
Organifationeneftunterhaltungen theils 
vorbereitet, theils haben dieſelben bereits 
ſtattgefunden. 
Heute Vormittag fanden zwei Veran⸗ 

ftaltungen für die Sihuljugenb in der 
Gentraimufifhalle und im Auditorium 

An der riefigen Halle des Audi- 
toriums waren wohl 12,000 Kinder ver: 
fammelt und warteten gejpannt auf den 

Die Kapelle des eriten 
Regiments begann mit einer patriotifchen 
Melodie und nach einem Furzen Gebete 
hielt der Präfident Noy3 vom „Union 

ſtatt. 

Beginn der Feier. 

League Club“ eine für die Jugend paſ— 
ſende Anſprache, in der er auf die Be— 
deutung des Tages hinwies. 

muſikhalle, die gleichfalls vollſtändig ge— 
füllt war. 

ſtatt. An beiden Plätzen zeigte ſich be— 
geiſterter Patriotismus bei der amerika— 
— Jugend. 

Das Auditorium wird heute Nachmit— 
tag | 5 Uhr nochmals eine zahlreiche Ge: 
jellihaft in — Mauern ſehen und 
bereits 5000 Perſonen haben für die dort 
ſtattfindende Feier ſich Plätze geſichert. 
Rev. Dr. Tiffany aus Minneapolis wird 
die Feſtrede halten und der Orgelvirtuoſe 
Clarence Eddy die Feſtmuſik liefern. Der 
Union League-Club hat etwa 500 Gäſte 
zu einer patriotiſchen Feier mit Banket 
eingeladen und unter den Rednern des 
Abends befinden ſich Bundes-Oberrichter 
Fuller und E. ©. Meafon, der Präfivent 
der Hiſtoriſchen Geſellſchaft, ſowie Rev. 
Coleman Adams. 

Die Knaben der Handfertigkeiesſchule 
in Norwood Park werden den Geburts— 
tag des Nationalhelden durch Geſänge, 
Deklamation und Exercitien feiern und 
Richter Collins, Franklin Head u. A. 
werden Anſprachen halten. 

Die „Sons of Pennſylvania“ haben 
im Valmerhauſe ein Feſteſſen vorberei— 
tet, die Battery D des erſten Regiments 
einen Maskenball in ihrer Waffenhalle, 
die Veteranen des erſten Regiments kom— 
men im Palmerhauſe zuſammen. 

Unter den pass der PBerfonal 
Kights League beginnt um 8 Uhr Abends 

| in der Central⸗Muſikhalle eine Feier, bei 
der der Schweizer-Club-Männerchor und 
das Quartett „Alpeurösli“ mitwirken 
und bei welcher die Herren W. 5. Diy- 
venforth, der Präfident der Liga, fowie 
* Herren Henry D. Loyd und Chas. 

. Ham Reden halten werden. 
® Seftern 9 Abend wurde in der Hoc: 
fehle der Nordfeite, im Grand Pacifie 
Hotel unter den Aufpirien der „Sons of 
Revolutionery Heroes? und an mehreren 
anderen Orten bereits iin entiprechenden 

gr das; Gedächtnig des 
größten Mannes der Bereinigten Staa: 
ten würdig gefeiert. 

Die meiiten öffentlichen Gebäude und 
viele Privatgcbäude waren beflaagt, fait 
alte Amtslofale und Khlreiche Geſchäfte 
zur Feier des Tages geſchloſſen. 

Die heutige nn 
ftration, 

Die heutige Demonftration zu Guns: 
ften der Adhtitundenbewegung in der 
Waffenhalle - zweiten Regiments an 
der Michigan Ave, wird fi) unzweifel: 
haft zu einem riefigen Erfolge gejtalten. 
Robert Nelfon, der Bräfident des Chi: 
cagoer Gewerticjaftsrathes, wird den 
Borfit führen und Se Altgeld wird 
die Hauptrede haften, Die Namen der 
übrigen Nedner haben wir bereits früher 
mitgetheilt. Das Congreßmitglied Joe 
Cannon bedauerte in einem geſtern ein— 
gegangenen Schreiben, zu der Veranſtal⸗ 
tung nicht erfcheinen zu können, Alle 
Arbeiter-Drganijationen werden bei der 
heutigen Demonftration vertreten fein. 
Die meiften derfelben haben bereits be: 
treffs der Achtitundenbewegung im ihren 
Verfammlungen billigende Beichlüffe ge: 
faßt.. Auf den offiziellen Theil des 
Abends wird ein Ball folgen, deſſen 
Einkünfte für die Organiſirung der noch 
nicht organiſirten Arbeiter verwendet 
werden follen, damit am 1. Mai der 
ahtitündige Arbeitstag allgemein durch: 
geführt werden Fann. 
— — 

Slektriſche Bahn in Ausſicht. 

Die Bewohner von Lyons und 
Englewoodfollen da: 

vonprofitirem. 
Vor Kurzem bat ich auf der Eüdjeite 

eine Gejelljchaft gebilbet, weldhe an der 
63. Str. eine von der State Str. bis 
nah Lyons laufende elektriſche Eiſen— 
bahn zu bauen beabſichtigt, um den Be⸗ 
wohnern der weſtlich von Englemood ge⸗ 
legenen Gegend eine bequeme Fahrgele⸗ 
genheit nach der Stadt zu verſchaffen. 
Es heißt, daß von den erforderlichen 
800,000 bereits zwei Drittel durch Sub⸗ 
ffriptionen aufgebracht find, und daß die 
Majorität der anmwohnenden Grundbe: 
figer ihre Zuftimmung zu dem Projekte 
gegeben habe. Die! Genehmigung des 
Stadtrath3 wird Bejtimmtheit ev: 
wartet. ‚Die ehmer rechnen 
darauf, daß die Linigbereits am 1. Juni 
ben Berkehr übergeben werden Fönne, 
vorausgefeßt, ur ‚wenigen Grunds 
— Str., * * 
—* nicht i mung gegeben ha⸗ 
ben, ſich e das} oje | in: 

Aehnlich 
geſtaltete ſich die Feier in der Central— 

Auch dieſe Feier fand unter 
den Auſpizien des Union League Clubs 

 SHhuldig befunden. 

O’Donnell der G Gefchworenen- 
Beſtechung üb überführt. 

Zu dreuahriger 3 Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. 

Das Urtheil als ein gerechtes 
anerkannt. 

Ser Beruriheilte erilärt unſchuldig zu ſein. 

Der Jury-Beſtecher Jeremiah O'Don— 
nell wurde heute Vormittag von den Ge— 
ſchworenen in Richter Watermans Ge: 
richtözinmer des ihm zur Pait gelegten 
Verbrechens für jhuldig befunden und 
zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Die Einigung der Gefchworenen war 
Schon gejtern kurz vor Mitter nacht erfolgt 
und waren diejelben gleich darauf wieder 
in ihr Hotel zurüdgeführt worden, um 
heute Morgen um neun Uhr zum lebten 
Male in ihren gewohnten Sigen im Ge: 
rihtsfaale zu ericheinen. 

Gleich nach ihrer Ankunft traf auch 
Nihter Waterman ein und ließ den Ge: 
fangenen, welcher die Nacht in der Of: 
fice des County: Gefängnifjes zugebracdt 
hatte, herbeiholen. Bon den Advofaten 
waren nur die Herren Briggs und Scans 
lan zugegen umd, nachdem der Hammer 

des Gerichtöclerts Smith die "nöthige 
Iuhe hervorgezaubert hatte, verlas der 
Yeßtere den im Wortlaut alfo lautenden 
Wahrſpruch: 

„Wir, die Geſchworenen, finden den 
Angeklagten Jeremiah O'Donnell 
Verſchwörung ſchuldig und ſetzen ſeine 
Strafe auf drei Jahre Zuchthaus feſt.“ 

Als dann hierauf, und zwar auf An— 
ſuchen des Advokaten Briggs, jeder Ein— 
zelne der Geſchworenen altem Brauche 
gemäß gefragt worden une. ob des chen 
verlejene Urtheil auch das jeine jet und 
hierauf bejahend geantwortet hatte, biclt 
der Vormann der Jury eine Furze An: 
jprache an den Richter, im welcher ev 
demſelben für die der Jury und den a= 
milien ihrer Angehörigen bewieſene Lie— 
benswürdigfeit dankte und erklärte, daß 
er und feine Kameraden jeit dem Antritt 
ihres Geihworenen: Amtes eine beflere 
Meinung von der Rechtsverwaltung in 
Eoof Eounty bekommen hätten, als fie 
zuvor gehabt. 

Richter Waterman danfte in paffenden 
Worten und verjicherte, daß, ſeiner Mei: 
nung nad, wenigitens in Öriebenßgeiten 
Niemand wichtigeren D ent für fein Va- 
terland thun-Tönne, als ein Geſchwore⸗ 
ner. Hierauf bat Anwalt Briggs mit 
beredten Worten, dak man feinen Eliens 
ten, bis über den von ihm beabjihtigten 
Antrag auf einen neuen Brozeh entſchie— 
den ſei, zur Bürgſchaſtsſtellung zulaſ— 
ſe, wogegen Staatsanwalt Longenecker 
aber auf das Heftigſte proteſtirte. 

Nichter Waterman erklärte darauf, 
daß er, trotz einiger im County Cook be— 
reits vorgeto mmener Fälle, 
von keiner Autorität wiſſe, welche ihm 
dieſes Geſuch zu ——* geſtatte, doch 
wolle er am Montag die Entſcheidunger 
von Autoritäten, falls Herr Briggs ſoiche 
beizubringen habe, anhören. 

Nach dieſer Erklärung wurde O'Don— 
nell, welcher das Verdikt mit anſcheinend 
ſtoiſcher Ruhe angehört hatte, in eine 
Zelle abgeführt. 

Zu einem Berichterſtatter ſagte der 

der 

Präcedenz — 

Verurtheilte etwas ſpäter: „Es iſt ein 
ſchrecklicher, ſchrecklicher Wahrſpruch! 
Hier * ich, ein unſchuldigerMann, zu 
drei langen Jahren Zuchthaus verur— 
theilt!“ 

Betreffs der Schuldfrage waren die 
Gefſchworenen ſich mit Ausnahme Eines, 
welcher durch drei Abſtimmungen für 
„Nichtſchuldig“ aushielt, von Anfang an 
einig geweſen, dagegen hatten jie in Be: 
zug auf die Höhe der Ku uerfennenden 
Strafe zwiſchen einem Jahre Zuchthaus 
und fünf- Jahren Zuchthaus nebit tau- 
jend Dollars Gelditrafe hin und ber 
geſchwankt, bis man fich zulett auf den 
oben mitgetheilten Wahripruch einigte. 
Am geitrigen Nachmittag folgte auf 

den Anwalt King, Herr Briggs mit ſei— 
ner Schlußrede, in welcher er zwar er⸗ 
klärte, daß allerdings eine Verſchwörung 
zur Beſtechung der Cronin-Geſchworenen 
beſtanden habe, daß aber O'Donnell an 
—— keinen Antheil hatte. Seine 
Ausſagen vor den Großgeſchworenen 
ſeien ihm von den Advokaten Hynes und 
Mills in den Mund gelegt worden und 
fielen um ſo weniger in's Gewicht, als 
ſie ihm abgerungen wären, nachdem er 
in faſt zwei Nächten kein Auge zugethan 
und an dem betreffenden Tage auch keinen 
Biſſen gegeſſen habe, ſomit alſo nicht in 
der Lage geweſen ſei, ruhig und mit 
Ueberlegung zu antworten. 

Staatsanwalt Longenecker, welcher 
ſodann als Letzter ſeine Schlußrede hielt, 
verweilte beſonders mit großem —* 
druck darauf, daß gerade O'Donell der— 
jenige geweſen ſei, welcher mit aller 
Macht dahin gearbeitet habe, die Ziele 
des Verſchwörer zu erreichbaren zu machen 
und daß jeder einzige für die geſtändigen 
Mitverſchworenen Hanks und Solomon 
belaſtende Punkt auch für O'Donnell be— 
laſtend ſei. Sofort, nachdem der Staats— 
anwalt geendet, verlas der Richter ſeine 
Inſtruktionen und darauf wurde der 
Fall der Jury übergeben. 

— —— — —— 

* Der elfjährige Arthur Norton von 
5128 Butterfield Str. wurde heute früh, 
als er an der Stewart Ave. von einem 
Straßenbahnwagen der 47. Str. ſprang, 
von einem aus der anderen Richtung 
kommenden Straßenbahnwagen nieder⸗ 
worfen und erlitt ſchwere innere Ver—⸗ 
* F— wurde nach ſeiner int 

nennen — — — —— — — — — 

— — —— — — 

2 

gegen ihn verhandelt werden. 

Zwei Leichen gefunden. 

Eine am Seeufer, die andere 
im Putnam Houſe. 

Die Todten noch nicht identiſieirt. 

Als der Grundeigenthümer Henry 
Wieland heute Morgen gegen acht Uhr 
den Lincoln Park entlang fuhr, bemerkte 
er am Seeufer am Tuße der Menominee 
Eir, einen Mann auf dem Boden liegen. 
Gr hielt das Pferd jofort an, und eilte 
nad) der Stelle, wo derſelbe lag, mußte 
aber Die machen, daß alles 
Yeben bereitS aus dem Körper entflohen 
war und er eine Leiche vor ſich hatte. 
Herr Wieland ſetzte die Polizei in Kennt— 
—* welche den Todten nad) Klaners 
— 143 Monroe Str. ſchaffte. 

Die Leiche iſt die eines dreiß ßigjähri⸗ 
gen, wohlgekleideten Mannes. Kein 
Schriftſtück fand fih an derielben vor, 
welches zur Identifiz zirung des Todten 
hätte führen Fünnen. Da der Körper 
feine Wunden aufwies und fi $8.50 
Geld in den Tafchen der Kleidungsftüce 
vorfanden, hält die Rolizei einen gewalte 
famen Tod für ausgefchloffen und neigt 
fi mehr der Anficht zu, Ddak die Kälte 
und der uff gemeinichaftlid Schuld 
andem Tode des Mannes tragen, wofür 
eine bis zur Hälfte gefüllte Quartflajche 
Ehnaps bejonders lebhaftes Zeugnif 
abzulegen jchien, 

Eines der Dienftmädcden des Rutnam 
Houfe, 163 Adams Etr., entdedte heute 
Morgen beim Betreten eines Zimmers, 
daß der Anfalle Desfelben todt war, 
Außer einer Karte, auf welcher die 
Worte: „Chas. Glemmons in Rechnung 
mit Miller & Hubert“ itanden, fand fich 
nichtS vor, wodurch der Todte hätte iden= 
tifizivt werden Fföünnen. Derjelbe war 
etwa 27 Nahre alt, 5 duß 8 Zoll groß 
und ärmlich gekleidet. Der Leichnam 
befindet ſie hebenfallsi in Klan ners Morgue. 
— — — — 

— — —— — 

Kampf mis Wind und 

Dampfer Roanofe 
in Chicago anlaufen. 

Eine fiärmiige Fahrt auf dem 

Einen jchrmeren Kampf gegen Wind 
und Weiter hat der Dampfer Roanoke 
in der Zeit vom Mittwoch Abend bis 
Donmnerſtag ſpät Abends zu beite hen ge: 
habt. Der Dampfer hattaam Mittwoch 
Abend unter dem Kommando des Kapi: 
täns J. W. Martin, Milmaüfee verlaj: 
fen, "un feinen Lauf nach Grand Haven 
zu richten, und da man bis geitern nichts 
mehr von dem Schiffe gehört hatte, hatte 
man e3 bereits verloren gegeben. Um1 
ihr früh hatte der Dampfer bereits die 
Leuchtfe uer von Grand Haven in Sicht. 

Temperatur war auf Null herabge— 
der Wind hatte an Stärke er— 

chredend zugenommen und blies von 
Nord Nordweſt, ſo daß es unmöglich 
war, den Hafen zu erreichen. Der Ka— 
pitän wandte ſich nach Milwaukee zurück. 
Coloſſale Waſſermaſſen beſpülten das 
Deck und Niemand konnte oben aushal— 
ten, er wäre ſofort über Bord geſpült 
worden. Der See wurde immer un— 
ruhiger und dazu Fam noch heftiger 
Schneefall, der die Orientirung unmög: 
lich machte. Die Schiffsleute waren am 
Donnerſtag Abend von der harten, lan— 
gen Arbeit faſt aufgerieben und der Ka— 
pitän beſchloß den nächſten Hafen anzu— 
laufen, nämlich Chieago. Als der 
Dampfer hier ſpät Abends ankam, war 
er mit einer ſechszölligen Eisſchicht be— 
* und die Leute waren ſo ermüdet, 
daß nicht einmal die Meldung von der 
Ankunft erjtattet wurde. Gejtern Nad): 
mittag wurden die Milwaufeer von der 
Ankunft des Roanofe in Kenntnig ge: 
ſetzt. Kapitän Martin erklärte, während 
ſeiner langen Thätigkeit einen ähnlichen 
Sturm unter ähnlichen I Bitterungäuer- 
hältniffen nicht erlebt zu haben. Die 

gr des Wetter-Sigualdiens 
ftes hält Herr Martin für nicht zuver: 
läſſig. 

Der Roanoke hatte 1000 Tonnen 
Mehl an Bord und hat bereits ſeine 
Fahrt nach Grand Haven fortgeſetzt. 

— — 

Unſchädlich gemacht. 

Wogen. 

Der muß 

Richigan-See 

Die 

ſunken, 

Ein Erzſchwindlerinden Hän— 
den der Juſtiz. 

Die Poliziſten Foley, Fugate und 
Fitzgerald von der Hinman Str. Station 
machten am Mittwoch Abend in der Per— 
ſon des ſchwediſchen Bauernfängers John 
Nelſon einen Kerl dingfeſt, welcher im 
Zeitraume von fünf Jahren die —— 
navifche Bevölkerung zwiſchen der Went: 
worth Ave. und der Lake Str. in Sum: 
men von $15 bis $85 nachweislih um 
anderthalb taufend Dollars bejchwindelt 
at. 
’ Gine große Anzahl —— Checks 
der Dearborn National Bank, der Com— 
merecial Bank und der Hibernian Ban 
fing Affociation wurden in feiner Berion 
gefunden. Seine Oaunereien aber ver: 
übte erin der Weile, daß er fich, meiftens 
von frauen bald größere, bald Eleinere 
Geldbeträge borgte und dafür die natür: 
ih von ihm felft ausgefüllten Cheds als 
„Sicherheit“ hinterlegte. Auch pflegte 
er unwillende Schweden mit conföderir= 
ten 850: und $100-Scheinen zu leimen, 

Er wurde verhaftet, nadhdem er eben 
der Frau Chas. Peterjen, von der Ede 
der 44. und LafeStr., eine jolche faljche 
850:Bill aufgehängt hatte, und wegen 
dieſes und ahnlicher Schurkenſtreiche 
vom Richter Doyle unter 81500 Bürg⸗ 
ſchaft an das Kriminalgericht verwieſen. 
Noch andere Fälle werden am Montag 

* Jahrgaug. — No. 45. 

Die —— 

„Abendpost" 
— tft dad — ' 

; Versreitelfte deutsche Blatt 
es WBeſtens. 

In Schuldig“ 

— — — — — — — — 

Sreigefprodien. 
TZwombley und La EClode geben 

itraflos aus. 

Das Verbreden bei Auburn 
Station ungefühnt. 

Die Geſchworenen nahmen zwölf Abſtimmum ⸗ 
gen vor. 

Die Verhandlungen gegen -den Lofos 
motivführer Seth Twombley und defjen 
Heizer Henry La Cloche erreichten heute 
um 9.40 ein Ende, indem die Gejchwos 
renen einen Wahrjpruch einbraditen, daß 
die beiden Angeklagten nicht fhuldig 
feien an dem Tode des jungen William 
Mulcahy, der in South Englemwood bei 
einem Sifenbahnzufammenjtoße auf der 
Rod Ysland-Bahın am 24. September 
1889 um das Yeben gefommen war, 
Ber der Berfündigung des Urtheils was 
ven die Anwälte Senator Duncan und 
6. P. Iohnfon, der Vater Tmombleys, 
dev Staatsanwaltsgehilfe Elliott und 
die Zrauen und viele Jreunde der reis 
geiprochenen anweiend. 

Die Geſchworenen hatten geſtern Abend 
um 6 J Uhr ihre Berathungen begonnen 
und erzielten erit nach zwölfinaliger Abs 
ttinmung um 9:40 Uhr heute Früh eine 
Einigung. Bor der eriten Abjtimnmung 
waren nur zwei der Gejchworenen völlig 
von der Uinjchuld der Angeklagten über: 
zeugt, bei der eriten Abjtimmung hatten 
dieje jedoch drei weitere Kürfprecher ges 
funden, jo daß fi) bereits 5 Stimmen 
für „unichuldig“ erklärten. Bei der 
fünften Abitimmung waren nur nod) 4 
Stimmen für „Schuldig“, und beim 
letten „Ballot“ waren die Gefchworenen 

ſämmtlich von der Unſchuld Twombleys 
und ſeines Heizers überzeugt. 

Diejenigen Geſchworenen, welche für 
geweſen waren, ſtützten ſich 

in ihrem Urtheil hauptſächlich auf den 
Umſtand, daß Twombley ſchneller gefah— 
ren ſei, als ihm erlaubt war. Bei den 
Uebrigen handelte es ſich hauptſächlich 
um die Frage, ob der Semaphor zur 
Zeit das Warnungsſignal gezeigt hatte. 

Richter Clifford hatte kurz vor der 
Einigung der Geſchworenen den Ge— 

richtsſaal betreten u verfündete nach 
wenigen Minuten das Urtheil, worauf 
dann die Freigeiprochenen und die Ges 
Ichworenen fofort entlaffen wurden, 

Yestere eilten nad) der Gleris:Dffice, 
um ihre Gebühren in Empfang zu 
nehmen. 
nr 

Dreibig Millionen Dokarsd, 

Für diefen Preis follen ans 
geblih die „Union Stod 
Yard5*verfauftwerdem 

Unterhandlungen mit einem engliſchen Syn—⸗ 

dikat. 

Wie ein hieſiges engliſches Morgen— 
blatt wiſſen will, ſoll ein mächtiges eng— 
liſches Syndikat bereits aktive Verhand— 
lungen zum Ankauf der hieſigen „Union 
Stock Yards“, der mächtigſten Viehhöfe 
in der Welt, und eines großen Theiles 
ihres —— eröffnet haben. Den 
Preis für die Erwerbung dieſes weltbe— 
rühmten E tabliſſements mit ſeinen vielen 
Ackern Landes, ſeinen meilenweit ſich 
hinziehenden Vieheinzäunungen und ſei— 
nen zahlreichen Einkaufsquellen giebt 
man auf volle 330,000,000 an, auch 
iſt, unſerer vorangegebenen Gewährs— 
quelle zu Folge, Herr Walter Potter 
* ber Bortoner Firma Potter, Lowell 
& Co. fon heute vor aht Tagen, mit 

| alten Jollmadten für den Abſchluß des 
Rieſen-Geſchäftes verſehen, per Dam— 
pfer „Etruria“ nach Europa abgereiſt. 

Die Beſtimmungen der angeblich be— 
reits unterzeichneten Verkaufsübertra— 
gungs-Urkunde ſollen ſein: Erſtens die 
baare Anzahlung der Hälfte des Kauf: 
preifes, alio von $15,000,000; zweitens 
die Uebergabe von Aktien in dem neuen 
Unternehmen im Werthe von $10,000,= 
000 und drittens die Ausgabe erjtklafjis 
ger Bonds im Betrage von $5,000,000 
an die gegenwärtigen Aktionäre. 

Was Herrn Potter perfönlich anbes 
trifft, fo gilt derſelbe allgemein für einen 
der gewiegteſten Finanzleute in unſerem 
an Finanzgrößen ſo reichen Lande und 
Vielen erſcheint der Un iſtand, daß man 
das Zuſtandebringen dieſes Dreißig— 
Millionen-Geſchäftes eben in ſeine Hände 
gelegt, als die ſicherſte Bürgſchaft für 
das Gelingen deſſelben. 
Von dem immenſen Wachsthum des 

Geſchäftes in den Stockyards aber wäh— 
rend der neueren Zeit legen die folgenden 
Zahlen beredtes Zeugniß ab: Vor 35 
Jahren wurden noch weniger als 200, 
000 Thiere pro Jahr in denſelben ge— 
ſchlachtet, im jüngſtvergangenen Jahre 
aber ſchlachtete man dort die ungeheure 
Zahl von 1,763,310 Ochſen und Kühe, 
87,392 Kälber, 4,211,867 Schweine 
und 1,121,154 Schaafe oder im Ganzen 
R, 183,7 24 Thiere. 

Einem unjever Berichterftatter gegen: 
über, welcher heute Vormitag mit der 
obigen Information ausgerüftet, vers 
fhiedene Beamte der Stodyardögejell- 
Ichaft betreif3 der Zuverläffigfeit derfels 
ben interviewte, wollte eS ericheinen, al3 
ob e3 mit geplanten Verkauf doch wohl 
no feinen Hafen haben müfje, wenig: 
jtens behaupteten die von ihn aufgefuch- 
ten Herren, darunter au der Sekretär 
der Gejelihaft, Herr George T. Wil: 
liams, nicht3 von dem geplanten Millios 
nen-Geſchäft zu wiſſen. 

* Wegen Verausgabung eines fal chen 
Zehndollarſcheines wurde heute der h 
Arnold Buſer von dem Bundes⸗Com⸗— 
mifjär Hoyne unter 8500 Bürgichaftan 
die — ——— verwieſen. 



See 

bendpoft. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 

 *  Heraußgeber; + Glogauer & Co, 

181 Rafhington Str Chicago. 
Zeleyhoun Ro. 1498. 

Preis jebeNummer .....uununnnnnonnnnnnnnnnn» 
Preis der Sonntagabeilane 
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Hährlid, im Voraus bezahlt, in den Der. 
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Sährlih nad) dem Auslande, portofrei 

‚Sainftag, den 22. Jebruar 1890, 
un, 

Mit der Zufammenftelung der 
Wahlberihte geht man in Deutjchland 
merfwürdig langfam voran. Die Schwie: 
rigfeiten bes Zählens find im Vergleiche 
mit denen bei amerifanifchen Wahlen, wo 

"gleichzeitig für ein Dußend oder nod 
mehre verjchiedene Amtsbewerber ge: 
ftiimmt werden muß, außerordentlich ge: 
ring. Wahlfreije, die jo dünn bejiedelt 
find, daß ein Nahbar den andern nur 
mittels ftarfen Fernglajes zu erfennen 
vermag, giebt e8 auch nit. Die Bücher 
und Piiten find jchon vorher in Drd- 
‚nung gebradht, und die Wahlrihter und 
Shriftführer werden nur den „gebilde: 
ten SKlaffen entnommen. Da ift «3 
denn Doc geradezu unbegreiflih, warum 
man 48 Stunden nah dem Schlufje der 
Mahl nod nicht weiß, wie viele Kon: 

‚fervative, Nationalliberale oder Eozia- 
Hiiten eigentlich gewählt find und wie viele 
Stihmwahlen werden jtattzufinden haben, 

Die Zahl der letteren wird felbitver: 
ftändlich wieder fehr groß fein. Da in 
manchen Wahlfreifen nicht weniger als 
jehs Parteien je einen Kandidaten ins 
Veld jtellen, weniger al drei Kandida- 
ten aber fajt nirgends vorfommen, fo ift 
eine abjolute Mehrheit, d. h. die Mehr: 
heit eines Bemwerberö über alle feine 
Mitbewerber, fchwer zu erzielen. Wenn 
Daher, wie jet berichtet wird, die So- 
zialijten im erften Wahlgange bereitö 20 
Sike gewonnen, während fie in 33 Krei- 
jen in die Stidhwahl einzutreten haben, 
jo heißt das mitanderen Worten, daß in 
miudeitens 53 MWahlfreifen des deutjchen 
Reiches die Sozialijten bereits die ftärkite 
von allen Parteien bilden. Dazu om: 
men dann nod die Bezirke, in welden 
fie zwar nicht ganz jo- jtarf find, aber 
immerhin jhon etwas zu bedeuten ha= 
ben. Daß alle „Sartellparteien“ zu= 
fammen den nädjten Reichstag nicht 

‚ mehr beherrjchen werden, mag von der 
böhften praftifhen Wichtigkeit 
fein. Dennoch wird der rein theore- 
Hiihe "Sieg der Spzialdemofraten den 
deutjchen Bolitifern weit mehr zu denken 
geben, als die Niederlage des Kartells. 
‚835 fällt in Deutichland augenscheinlich 

einem Menjchen ein, die großen Erfolge 
. der Spzialiften dem Kaijer Wilhelm auf 
Die Rechnung zu fihreiben. Die Lejer 

„Ber „Abendpoft“, welche die viel genann- 
ten „Erlafje“ des Kaifers im Wortlaut 
fennen gelernt haben, werden ji) denm 
aud gewiß darüber gewundert haben, 
wie Jemand auf den Einfall kommen 
fonnte, von einem „Einlenfen Wilhelns 
in's ſozialiſtiſche Fahrwaſſer“ zu reden. 
Am allerwenigſten ſind die Sozialdemo— 
kraten durch dieſe Erlaſſe zu einer Art 
Regierungspartei geſtempelt und „hoffä— 
hig“ gemacht worden. Man wird wahr— 
ſcheinlich ſehr bald erfahren, daß die 
kaiſerlichen Kundgebungen die Wahlen 
weder in der einen noch in der anderen 
Weiſe beeinflußt haben, und daß die gro— 
ßen ſozialiſtiſchen Erfolge eben auf nichts 
weiter zurückzuführen ſind, als auf die 
große Unzufriedenheit der deutſchen Ar— 

beiter mit den politiſchen und wirthſchaft— 
lichen Zuſtänden. 

Zu die Behauptung der Hoch⸗ 
zöllner, daß Eiſen- und Stahlwaaren 

Surch den Zoll nicht nur nicht vertheuert, 
ſondern ſogar wohlfeiler gemacht wor— 
den find, hat der Sekretär des „Ameri— 
kaniſchen Eiſen- und Stahlbundes“, 
Herr James M. Swank, ein großes 

Swank, der natürlich 
ſelber für „Zollſchutz“ ſchwärmt, hat 
nach den ihm zugänglichen zuverläſſigen 
Zahlen berechnet, wie ſich während eines 
Zeitraumes von 10 Jahren der Durch- a ß 
3 30 u: heutigen Tag fait unverändert in Kraft 

Loch geſchoſſen. 

ſchnittspreis von Roheiſen und Stahl— 
Schienen in England und den Ber. Staa: 
ten gejtellt bat. Er fommt zu dem 

lid) 1887 
durchichnittlic 822 die Tonne Foftete, 
fchottijches aber, mit Einfluß der 
Tracht bis New Nork, nur $15. Den 
Ueberichuß von $7 die Tonne, der bei: 
läyfig genau jo groß war, wie der Zoll, 
fteten die amerifanifhen Hüttenbefiker 
ein. Während desjelben Zeitraumes 
stellten fih amerifanifche Stahlichienen 
auf durhichnittlich $44, engliiche auf 
#30 die Tonne. Der Zoll auf Schienen 
beträgt 817, jodag die amerikanischen 
Fabrifanten gnädig genug waren, 83 
für die Tonne weniger zu fordern, als 
fie Hätten verlangen können. 

An diefen zehn Jahren wurden in den 
Ber. Staaten 60,000,000 Tonnen Rob: 
eifen verbraudt. Da die Hüttenbefiter 
an jeder Tonne $7 crtra „verdienten“, 
fo. haben fie aljo dem Publikum insge: 
faınmt $420,000,000 mehr abgenom: 
men, als es bei zollfreier Einfuhr hätte 
zahlen müfjen. Die Schienenfabrifan: 
ten, denen das Rohmaterial durch den 

. Boll verthenert war, „verdienten“ in 
Felge defien nicht den ganzen Unterfchicd 
zwiichen dem Breije ihrer Waare und der 
engliidhen. Beranfhlagt man aber ihren 

: Mehrgewinnft nur auf 85 an der Tomne, 
ſc ergibt ſich bei einer Geſammtproduktion 
von 20, 000, 000 Tonnen immerhin noch 

: . das nette Sümmchen von 8100,000,000, 
das ihnen der „Zollſchutz“ in die Taſche 
gezaubert hat. 

88 ift unter diefen Umftänden Fein 
Wunder, daß die Herren Carnegie und 

Gexuboſſen in wenigen Jahren wahrhaft 
fabelhafte Reichthümer aufgehäuft Haben. 

= Ohne den „Schug“ hätten fie ein ganz 
anſtündiges Geſchäft machen könunen, 
durch den „Schutz“ wurden ſie in den 
Stand geſetzt, ihren Mitbürgern 8500, 
000,000 in zehn Jahren zu rauben. Dder 

 ift ein anderes Wort für ihre Gejchäfts: 
F gebahrungen am Platze ? 
—— — 
Sen hoch muthigen Weſt Poiuter 
—23 hat der Präſident 

— 

ben. Bekaͤnnt iſt der Fall des Soldaten 
Dell BP. Wild in, Fort’ Snelling, der 
[himpflid aus dem Heere ausgeſtoßen 
und zu einem Jahre Gefängnig verur: 
theilt wurde, weil er fi) gemweigert hatte, 
auf Befehl des Lientenants Steel ein 
Dad zu reparivren. Wild hatte erklärt, 
er jei nicht als Handwerker, fondern als 
Soldat in Bundesdienfte getreten. Dar: 
auf hatte der Lieutenant ihn unter greus 
lichen Flüchen mißhandelt und in Arreft 
genommen. Gin Kriegsgericht, in wel: 
chem der Hägerifche Lieutenant gleichzeis 
tig al3 Vertheidiger (!) des Angeklagten 
waltete, verurteilte Yeteren zu der oben 
erwähnten Strafe. Die BPrefje fchlug 
über diefe unerhörte Rechtöverfehrung 
Lärm, und das Sriegsminifterium jo: 
wohl wie der Präfident wurden auf die | 

Nunmehr hat | Geſchichte aufmerkſam. 
der Präſident das Kriegsminiſterium an— 
gewieſen, die ſofortige Freilaſſung des 
unglücklichen Wild, ſowie ſeine Wieder— 
aufnahme in das Heer anzuordnen. Dem 
General Ruger aber, der das niederträch— 
tige Urtheil des Kriegsgerichts unter— 
ſchrieb, wird zu verſtehen gegeben, daß 
„hoffentlich“ das Verfahren gegen Wild 
kein Muſter von der im Heere üblichen 

Die auf | 
ı fobald ji eine günftige Gelegenheit bot, 
ı feitwärts in Die Büjche, um zu verjuchen, 
irgendwo Nahrungsmittel auf einer der 

| vereingelten armen zu ergattern. 
| famnen mit zwei Oemeinen meiner Com: 

Rechtſprechung geweſen ſei. 
Koſten des Landes in Weſt-Point „gebil⸗ 
deten“ Offiziere ſchwören natürlich, daß 
die Disziplin ganz und gar zum Teufel 
gehen muß, wenn es ihnen nicht mehr 
erlaubt iſt, die Soldaten auszubeuten, 
zu mißhandeln und mit Füßen zu treten, 
doch ſteht die öffentliche Meinung dies— 
mal ganz ungetheilt anf Seiten des Prä⸗ 
fidenten. 

Niedergeitimmt. hat Die Legisla: 

Mitgliedes Wet, dem Kongreß eine 
Dentjchrift zu überreichen, damit er die 
Streihung des fünfzehuten Amendements 
aus der: Bundesverfajiung anbahne. 
Weit meinte, der Süden folle auf einen 
Theil feiner Vertretung im Bundesfon- 
grefje und im Eleftoralfollegium verzich- 
ten, wein man ihm gejtatte, den Negern 
das Stimmrecht zu entziehen. So viel 
nun aber auch Diefer Borihlag für fich 
haben mag, da die gefeßliche Entred: 
tung der Neger jedenfalls der betrügeri- 
fohen oder gemwaltjamen vorzuziehen ift, 
fo findet er weder im Norden noch im 
Süden. Anklang. Die Republitaner 
würden 23 allerdingd gerne jehen, wenn 
der „Eompafte Süden“ weniger zu fagen 
hätte, aber fie dürfen es doc) nicht wagen, 
zu der politiichenEntrechiung der Schwar: 
zen geradezu ihre Zuftimmung zu geben. 
Auf der anderen Seite wollen die füdli- 
chen Bourbonen die Neger zwar mitge: 
zählt haben,- wenn. e3 fi um die Gin- 
theilung der Wahlfreife handelt, aber die 
freie Neuerung feiner politifchen Anfich- 
ten wollen fie dem „Nigger“ nicht ge- 
jtatten, So bleibt denn die Trage „in 
statu quo”, wie Die deutjchländijchen 

Freude derjenigen BVolititer, Die noc) 
immer aus dem Bürgerkviege Kapital 
ſchlagen. 

Die Auffificirung Finnlands, 

Daß der unumfchränkte Alleinherricer 
aller Reußen. in einem mehr als 7000 
beutihe Duadratmeilen umfafjenden Ges 
Biete al conftitutioneller Mo 
narch regiert, ift eine Thatjache, die über 
einen ziemlich engen Kreis hinaus nicht 
allgemein befannt fein dürfte. Aller: 
dings iſt dieſes ausgedehnte Gebiet, in 
welchem fich der allmächtige Zar mit dem 
Titel eines Großfürften von Finnland 
begnügen muß, nur von etwas über zwei 
Millionen Dienjchen bewohnt, aber jchen 
der Umftand, da e8 überhaupt in dem 

| weiten nordbijhen Bereiche einen Winkel 
ibt, in dem des Zaren Wille nicht aus- 
chließlich Geſetz iſt, ſcheint den Paufla⸗ 
viſten von echtem Schrot und Korn viel 
zu gefährlich, als daß ſie nicht mit allen 
ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln eine 
Abänderung dieſes Zuſtandes anſtreben 
ſollten. Die Finnen ſind ſtets getreue 
Unterthanen ihrer Großfürſten geweſen 
und ſehnten ſich kaum jemals nach einer 
Vereinigung mit Schweden zurück. Ihre 
alterthümliche, auf die ſchwediſchen 
Grundgeſetze von 1772 und 1789 zurüd- 
zuführende Verfaſſung iſt bis auf den 

geblieben. Iſt dieſelbe auch von den 
modernen Gonjtitutionen ziemlich vers 

Schluffe, daß von 1878 bis einjchlieh: | fpieden, fo hat fie bed den Bebürfniffen 
amerifanijche8 Noheifen | 

des anſpruchsloſen Finnenvolkes ſo ziem⸗ 
lich genügt, zumal der finniſche Bauer 
von jeher frei war. Fiunland hat ſein 
eigenes Münzſyſtem, ſeine eigene Poſt⸗ 
und Eiſenbahnverwalinng. 

Aber der eiſerne Ring, welchen der 
Panſlavismus um alle Völker ſchmiedet, 
welche nur irgend in den Zauberkreis der 
„ruffiihen dee“ gerogen werden föns 
nen, jollte au dem gutmüthigen Yins 
venvolfe in’s Fleiſch ſchneiden. Mit 
bangem Gefühle haben die Finnen, 
denen die Verruſſung der Oſtſeeprovin⸗ 
zen als warnendes Beiſpiel vor Augen 
ſtand, dem Augenblick entgegenſehen, 
da auch an ſie die Reihe kommen würde. 

Und er iſt gekommen, dieſer Augen- 
blick, und die „allgemeine Kriegsbereit- 
ſchaft“ Europas iſt es, die auch das nor- 
diſche Völkchen in ſeinem entlegenen 
Winkel aus ſeinem Ameiſenleben aufge⸗ 
ſcheucht hat und als Vorwand für die 

eg: Finnland an das ruffis 
füe taatöganze herhalten muß. Mehr 
und mehr gewinnt eö ben Anfdein, ai 
ob Finnland von Rußland zum milis 
tärijhen Centrum auserjchen 
fei, von welchem aus es im Falle bes er: 
warteten großen Krieges jeine 
Stellung im baltiiden Meere jowohl ges 
gen Schweden als au gegen Deutſch⸗ 
land wahren tönnte, Am jebod frei 
und unbejhränft alle nothwendigen Ans 
srönungen treffen zu können, ift bie 
Befeitigung aller etwa möglichen Hins 
dernifje, wie fie die flantlide Sonder 
ſtellung Finnlands mit fih Bringen 
Bonnie, in erfter Linie erforderlid. Se 
wird denn Schritt für Shritt ber Ans 
fhlug des Großfürftentfums erfelr 

n: die Einführung bes Rubels ſtatt 
x bisherigen „Markka“, der Anflug 

der finniſchen Koft und der ei 
Eijendahnen — das find bie a 
Bunkte des ruffiihen Programms, über 
weldhe die gegenwärtig in 
ende Specialcommilfion 
fa Sind dieſe erſte 

Eie ich Gefangener wurde 
Bon einem Gr-Rebellem. 

Während des Rüdzuges von Lee Ape 
mee vom Schtahtjelde von Gettysburg 
nah dem Botomac boten die Officiere 
Miles auf, die Soldaten vor Entnutbis 
gung zu bewahren; aber dies hätte nur 
gelingen tönuen, wenn für Jeden non 
uns ein bejonderer Dfficier vorhanden 
gewejen wäre, um ben gejunfenen Muth 
wieber zu beleben. Wir waren gejchla= 
gen und das hatte uns jchon migmuthi 
ee . Wir waren no dazu 9 
albe Rationen geſetzt worden; das 

Wetter war trübe und ſo war alle Dis⸗ 
ciplin bald zum Teufel gegangen. 

Die Truppe, welcher ich angehörte, 
verließ Gettysburg ungefähr um 10 Uhr 
Abends, und während der erſten drei oder 

ſitionswechſel vor ſich gehe, damit wir 
gegen die Nordſtaatler eine günſtigere 
Stellung erlangten. Als jedoch der Tag 
zu grauen begann, erkannten wir, daß 

wir uns auf dem Rückzuge befanden, und 
nun erreichte die Zuchtloſigkei bei uns 
ihren Höhepunkt. Schaarenweiſe und 
einzeln ſchlugen ſich unſere Kameraden, 

Zu: 
pagnie [hlih ih mic bei Sonnenauf: 
gang ebenfalls fort; da Dichtgeballte und 
tiefhängende Wolken auf den baldigen 
Ausbruch eines Gewitiers Deuteten, eilten 
wir in eine kleine Waidung und folgten 
dann den Wagenfpuren eines Randweges, 

| ber uns an drei oder vier Farmwohnunz- 
‚ gen vorbeiführen mußte. Wir wählten 
dns erfte beite Haus, und ald wir die 
Thür Hffneten, trat ung eine Frau ent- 
gegen, welde uns von Kopf bis zu Fü⸗ 
Ben mufterte. Sie jah, daß wir Gens 
föderirte waren, und ftellte an ung eine 
Dienge Fragen über die Schlacht, deren 
Ausfall ꝛc. Sie erflärte uns gleichzei- 
tig, daß fie die Südftaatler hafie und 
eff. Davis ohne Gewilfensbifje vergif- 
ten: könnte. „Aber,“ fuhr fie fort, indem 
fie fi umdrehte, um in das Haus zu 
treten, „Ihr Leute feid nicht dafür zu 
tadeln, und Xhr follt auch etwas zu efien 

| haben, fobald ich e8 Friegen kann.“ Wir 
gingen danıı um das Haus herum nad 
der Rüdjeite, wo wir unjere Xornijter 
abjihnaften und unjere Gewehre bei 
Seite legte, Hierauf frijten wir 
unjer Gefiht mit Regenwafler, welches 
die Frau in einem imer gejammelt 
hatte, und fegten uns, von den nädht- 
kihen Strapagen gründlich ermübdet, tm 
Sraje nieder, um auf das Yıühjtüd zu 
warten, 

Alles wäre gut gegangen, wenn nicht 
tiner meiner beiden Kameraben auf den 
unglüdjeligen Einfall gefommen wäre, 
tine „nipection“ eines Näucherhauies 
anzurathen, welches in geringer Entfer- 

Zeitungen. fagen würden, zur großen | nung vom Wohnhaufe der Yarmersfran 
ſtand. Dies leuchtete uns auch ſehr bald 
ein, denn wir hatten auf unſeren Mär⸗ 
ſchen manchmal eine bedenkliche und au— 
zw. nicht zu füllende Leere im 

agen befonmen. Wenn wir eine 
 Spedjeite ergattern und der Frau aus- 

eteräburg tas | 
u berathen 

ritte erſt 

auf's Schreien, 

führen fonnten, fo war das gar nicht jo 
übel, meinte der Kamerad. Alſo wir 
Ihlicden ung denn auch nach dem Räudjer= 
bauje, in das wir ohne Belorgniß eins 
traten. Zwei mädhlige Schinfen und 
zwei Spedjeiten lachten ung entgegen. 
An der Rüdwand des Haujes, welches 
vielleicht 12x12 Fuß groß fein mochte, 
war eine Tenne angebracht, welche durch 
eine Feine Deffnung mit dem Jäuchers 
baufe in Verbindung ftand und mit zers 
tifjenen Teppidhüberreften gefüllt war, 
auf denen eine legexde Henne jah. Als 
wir und Ddiejer näherten, begann fie leb- 
haft zu gadern und wir amiäfirten ung 
darüber auf das Allerbeſte. Plötzlich 
flog die Thür des Räucherhauſes mit lau⸗ 
tem Krach in's Schloß, welches ſchnell 
geſchloſſen wurde. Es war ein dunkler, 
ſehr dunkler Platz und es dauerte län— 
gere Zeit, bis wir uns nad der Thür ges 
taftet Hatten, um dort die Wahrnehmung 
zu maden, daß wir eingejchlofen jeien. 
Wir verfucten, die Thür aufzubrechen, 
aber dieje wid) und wanfte nicht ; Maffen 
oder Werkzeuge hatten wir nicht zur 
Hand, und jo verlegten wir uns denn 

Da antwortete denn 
die draußen ftehende armerzfrau: „Das 
nützt Euch Alles nichts. Ihr könnt 
nicht heraus und ſeid meine Gefangenen. 
Die Thür könnt Ihr nicht eintreten.“ 

Mit aller Beredtſamkeit, die uns zu 
Gebote ſtand, verſuchten wir die Frau zu 
veranlaſſen, uns die Freiheit wiederzu⸗ 
geben, aber die war feſt entſchloſſen, es 
nicht zu thun. Dann fluchten und droh⸗ 
ten wir, aber ihre einzige Antwort war 
lautes Lachen. Nach einer Weile reichte 
ſie uns durch einen der Ventilatoren 
etwas Butterbrot und eine Tafje Waffer 
und weiter bekümmerte ſie ich nicht um 
uns. Am nächſten Morgen kam ein 
Trupp Unions-Cavallerie in die Gegend 
und wurde von der Frau in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, wen ſie gefangen halte. So fam 
ich in die Kriegsgefangenſchaft, —ich bie 
aicht ſtolz darauf. 

Ein berühmter Ritt, 

Alerander Majors, der Pionier de 
Frachtfuhr⸗ und Poſtkutſchenweſens im 
ſernen Weſten, erzählte folgendermahen 
die Geſchichte von Aubreys berühmiem 
Ritt von Santa Fe, N. M., nach 2 
pendenee, Dio., von wo aus in fräßeren 
Zeiten die Boftkutj—en-Faprten und der 
Frachtverkehr nach dem Süden und 
Weiten bis nad der Pacific = Kifie 
begannen: 

ubrey war ein Gamadier, von 
zöfijhen Eltern geboren, flart Er 
wenngleich von Pleiner Geflalt ul be- 
mals vieleicht 35 Jahre alt, Dei zu 
verj&iebeuen ee ey er 

von Sana 
In 
{ah dies im Jehe 
eine Bette —— udelie er 
in a 
Han Die Getfernung berägt ade 
Fa —— = aud andere Um⸗ 

nude ına ie iftung a 

tolofialen. Er gewann die Det, ce 

——— — e er 
Dub i Sat ehe er aber, 

er our in ſech Tagen 
Dies war & umer 1 Tonne, 

er Fe. Um 

* 
“ 
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reiter iſt ein Stud 

*5000. Aubkey traf Arrangements mid 
ben, alle vierzehn Tage ihre Fahrt 
machenden Poſtkutſchern, ihm mehrere 
Pferde von Independence mitzubringen. 

Es waren zwiſchen den beiden Orten 
damals nur ſehr wenige Wegeſtatione 
und er traf ſeine Borbereitungen ſo, d 
er alle 24 Stunden einmal Pferde wech⸗ 
ſeln konnte. Dies war Aubreys Cham⸗ 
pion“⸗Ritt, und noch lange Jahre dar⸗ 
nach ſprach man häufig im Weſien von 
demſelben. Er gebrauchte genau fünf 
Tage und dreizehn Stunden, bis er mü 
ſeinem letzten noch lebenden Roſſe das 
Ziel erreichte. Seitdem wagte Keiner, 
je wieder eine berartige Wette mit ihm gm 
risfiren. Aubreys Ausdauer mar wuns 
berbar. Tal beändig im Sattel und 
mit der Schnelligkeit, wie er fie brauchte, 
fehs Tage lang zu reiten, das macht ihm 

vier Stunden unferes nächtlichen Mar: mohl aud heute nicht fo Teidt Einer 
{bes ging Alles vet gut, da wir unter | nah! Aud mit diefem fehneidigen Lodt- 
dem Eindrud waren, dag nur ein Po: | r alten weitligen 

domantik dahingeſchwunden. 
— 

Loralhericht. 
Ein ſchwieriges Problem, 

— — 

Wie die Eifenbabnunfälle zu 
verhüten. 

Biele Köpfe, viele Sinne, 

Der Ausfhuß der Grundeigenthums: 
händler, weldjer vorgejtern wie bereits 
gemeldet, mit den Anwälten verfchiede: 
der Bahnen eine Verathung betreffs der 
von ihnen gewünfcdhten Erhöhung der 
Sahrgefhwindigfeit der Eijenbahnzüge 
innerhalb der Stadtgrenzen abhielt, hat 
nun geftern auch Dem ftädtijchen Com- 
mifjär Purdy in diefer Angelegenheit 
feine Aufwartung gemadt. Zu gleicher 
Zeit forderte er den Gommifjär auf fei- 
nen ganzen Einfluß bei dem Stadtraths- 
Comite ſür Gifenbahnangelegenheiten 
dahin geltend zu machen, daß den Wün— 
ſchen aller Parteien nach dieſer Seite hin 
baldmöglichſt Rechnung getragen werde. 

Herr Purdy erwiederte hierauf, daß 
das Problem am Leichteſten und Billig⸗ 
ſten ſo zu löſen ſein würde, daß die Bah— 
nen unterhalb ihrer Geleiſe, da wo die— 
ſelben die Straßen kreuzten, Durchfahr— 
ten anlegten, es ſei denn, daß die in Be— 
tracht kommenden Geleiſe zu viel Flä— 
chenraum bedeckten, woſelbſt man natür—⸗ 
lich Viadukte bauen müſſe. Natürlich 
könne man die Bahngeſellſchaften dazu 
zwingen, ſtellenweiſe ihre Geleiſe etwas 
zu erhöhen, aber ein allgemeines Er— 
höhen derſelben und gar bis zu ſieben 
Fuß oder darüber müſſe er entſchieden für 
unpraktiſch erklären zumal, da ihm auch 
der Vertreter einer gewiſſen Bahnlinie 
auseinander geſetzt habe, wie dieſe 
durchgängige Erhöhung innerhalb der 
Stadtgrenzen allein ſeine Geſellſchaft auf 
rund 34,000,000 zu ſtehen kommen 
müſſe. 

In Verbindung mit dieſen Ausfüh— 
rungen iſt es auch intereſſant, zu ſehen, 
wie die verſchiedenen Aldermen einen mit 
den Empfehlungen der Grundeigen— 
thumshändler faſt identiſchen Bericht des 
vom Mayor ernannten Specialcomites 
für Gifenbahnangelegenheiten aufneh> 
men. Das Specialconite nämlich ftimmt 
auch für Geleiſe Erhöhung. 

Alderman Tirdegiann, welcher von 
einem Berichterftatter betveffs feiner An: 
ſicht von der Zweckmäßigkeit reſp. Durch— 
führbarkeit dieſerMaßregel befragt wurde 
machte dieſelbe einfach lächerlich. Wenn 
man nur einfachdie einzelnen Punkte in 
dem ungeheuerlichen Plane aufführe, ſo 
könne man nicht umhin, denſelben ſchon 
allein dadurch zu vrprdammen. Es be— 
fänden ſich gegen vierzig Viadukte in der 
Stadt und wenn man den Erhöhungs— 
plan wirklich zur Ausführung bringen 
wolle, ſo würden dieſe mit großen Koſten 
erbauten En entweder über: | 
flüffig, oder aber man müfje die Züge 
erit auf abjteigendem Geleife wieder hin: 
auffahren Lafjen und alle dieje Anlagen 
verijhlängen Unjummen. Die Bahnge: 
fellihaften würden viel beifewdabei weg: 
fommen, wenn fie einfach VBiadufte bau- 
ten, wo diefelben nöthig jeien. 

Ald. Diron und viele Andere jchließen 
fich diefer Anfiht an. Herr Diron Sagt: 
„Wir fönnen unmöglid einiger unpraf: 
tijcher Theoretifer Halber das ganze 
Bahnſyſtem in unferer Stadt revolus 
tioniven. Biadufte und Schlagbäume 
find uns von Nöthen und die Eijenbahn: 
anmwälte meinen ja auch gar nicht, was 
fie betreffs des Grhöhungsplanes jagen. 
Man denke doch nur, jeder einzige Bahn 
bof in der Stadt, 3. B. müßte ja, falls 
diefer Plan zur Durhführung Fäme, 
entweder um ungefähr drei Stodwerfe 
erhöht oder abgebrochen werden. Im 
Uebrigen aber jehe ih mich als Bor: 
figender des Finanz-Ausichuffes Leider 
auch gezwungen, vorläufig dem Baue 
auch nur eines einzigen Viadnftes zu 
spponiren, biß es endgiltig entjchieden 
it, ob denn num eigentlih die Bahnen 
oder die Stadt die Auffahrteu zu dem: 
jelben jomwie die aus dem Bau entjtehen- 
den Schadenerjaßforderungen zu bezah: 
len haben. * 

Ad. Gordon hat das reguläre Eifen- 
bahu-&omite des Stabtraths auf Mon: 
tag Nachmittag zu einer Sigung ein- 
berufen, in welcher die Fahrgeichwindig- 
feit jomohl, al auch die Biaduft- und 
Schlagbaumfrage zur Berathung Tom: 
men jollen. 

— —— — — 

Billige Vaſſag eſcheine von und nach Deutſch⸗ 
laud find su Haben bei Masmansdarfi & Hei: 

] nemaun, 145—147 Oft Raudolph Str. Kauft 
wicht, Dune erft Dort nahgefragt zu haben. 

Reifen nad) Zotwa, 

In dem demofratiihen Hauptquar- 
tier, 76 La Salle Str., hatten ji 
geitern Abend zahlreiche Mitglieder des 
demofratiichen Ehibs von Coof County 
eingefunden, um: Die Arrangements zu 
einer Reife nach Des Moines zur Jnau: 
guration des Götderneurs Boies von 
Aowa zu treffen,;) Der Club wird am 
nächſten Mittwoh 9 Uhr früh per Extras 
zug der Ch., St: B. und 8. E.-Eijen- 
bahn abreifen. ‘Bor ber Abreije kom⸗ 
men die Mitglieder in der Battery D 
zujammen, wojelbft au no am Sonn- 
tag Nachmittag ‚eine Zufammenkunft 
Rattfindet. | 

Die Hochbahnen. 

Beſchränkungen für die Lake 
Straße-Geſellſcchaft. 

An der Milwantee Ave. Teine Behbahn ge: 
wäünfdt. 

In Rohns Halle an der W. Late 
Str. fand geftern Abend eine Berfamm- 
lung von Grundeigenthümern Diejer 
Straße ftatt, in der jehr ftürmijch über 
die Late Str. Hochbahn debattirt wurde, 
fo daß es eine Zeitlang jhien, als ob e3 
nöthig fein würde, die Polizei zur Her: 
ftellung der Ordnung aufzubieten. ALS 
Borfigender fungirte Louis Wolf. Die 
Anwejenden waren indrei Lager getheilt. 
Die einen waren unbedingt für, die 
anderen gegen die Hodhbahn. Die 
dritte Partei, die die Verfammlung ein: 
berufen hatte, wollte derjelben gemwilje 
Beihränkungen auflegen. 

Der Berfikende legte eine aus 16 
Punkten beftehende Nejolution vor. 
Rah  derjelben fol die Hoch— 
bahn nur zwei Geleife haben, nad be: 
währter Gonftruftion jo gebaut fein, daß 
fie nicht die Straßen zu jehr verdunfele, 
und die gebrauchten Lokomotiven jollten 
möglichjt ohne Rauch und ohne Geräufjch 
arbeiten. Ferner follten 10 Prozent 
der verfauften Bonds als ein Garantie: 
fond für Schadenerfaganfprüche zurüd: 
gelegt werden. Der Oberbau joll jähr: 
lid mit einer hellen Farbe angeitrichen 
werden. Für etwaige Schadenerjaßkla: 
gen, die gegen die Gejellfchaft vorge: 
bracht werden, foll dad Obergericht von 
Slinois die Höchfte Anftang fein und die 
Hohbahn fol nur für Perfonen und 
Poſtbeförderung benußt werden. 

Die Nejolution wurde angenommen 
und das hiejige Gomite wird der Hoch: 
bahngejellihaft diefe Verordnung vor: 
legen. Die Advofaten ©. B. Fofter 
und Sranf Bear, die in der Berfamm: 
lung anmwefend waren, geriethen in ein 
higiges Wortgefecht. Beard machte Fo— 
jter den Borwurf, ein Vertreter des Herrn 
Verfes zu jein, wofür Kofter feinen Col- 
legen wieder für einen Anwalt der Hoc: 
babngefelljchaft erklärte. Die beiden Ad- 
vofaten warfen fich gegenjeitig allerlei 
Ichmeichelhafte Ausdrüde an den Kopf, 
wie Lügner u. drgl. Die Gegner der 
Hochbahn wurden jchlieglich aufgefordert, 
das Lofal zu verlaffen. Sie werden am 
Montag in derfelben Halle eine Zufam: 
menfunft abhalten. Die Mittelpartei 
wird wieder am nächften Freitag zufam: 
menlommen, 

Der Plan, ander Milmaufee Ave. 
eine Hochbahn zu erbauen, ftieß in einer 
geftern in Baers Halle, Chicago und 
Milmwantee Ave.,. unter Borfik von 9. 
®. Kerfting abgehaltenen Berjammlung 
auf den energifchen Widerfpruch feitens 
der etwa 300 anwejenden Grundeigen: 
thümer der Straße. 3 bildete fich 
eine Organijation, um die Ertheilung 
eines Fveibriefs zum Bau einer Hochbahn 
an irgend eine Gefellichaft zu befämpfen. 
68 Grumdeigenthümer mit zujfanımen 
2156 Frontfug Grundeigenthum traten 
der Drganifation bei. Ein jtändiges 
Eomite,. aus den Herren W. Golditein, 
P. dor, E. Kubik, W. Großfopp, W. 
Meyner, E. Slominsfy, %. Franken, 
U. Dlefon,- 8 Baer; Peter Schlopp und 
M. Drosdowiß bejtehend, wird weitere 
Beitrittserflärungen entgegen nehmen. 

Ein nettes Frädtden. 

Ein vielverſprechendes Früchtchen iſt 
der achtjährige Patrick Nolan, der ſeiner 
in 131 N. Union Str. wohnenden Mut— 
ter am Donnerſtag Abend die Summe 
von 5165 geſtohlen hatte. Mit einem 
gleichalterigen Kameraden, Eddie Welch 
von 101 Auftin Ave., wollte er das Geld 
verjubeln und hatte zunächſt einen Vor— 
rath von Streichhölzern, Cigarretten und 
Schuhen angekauft, welche Waaren ſie 
unter der Wirthſchaft von MeMann, 
Halſtedt Str. und Auſtin Avpe. verſteckt 
hatte. Geſtern Nachmittag gingen die 
beiden nach dem Kleidergeſchäft von Lonis 
Gumbiner, 217 Milwaukee Ave. und 
ſuchten ſich zwei Anzüge für 835 aus. 
Die von dem kleinen Nolan als Zahlung 
präfentirte 8350 Note erregte in Gumbi— 
ner einen Verdacht und der junge Spitz⸗ 
bube wurde verhaftet. 

Heute Vormittag wurden die beiden 
Knaben dem Richter La Buy vorgeführt, 
mußten aber von dieſem, da Frau Nolan 
ſich weigerte, als Klägerin aufzutreten, 
wieder freigelaſſen werden. 

Näthſelhaftes Verſchwinden. 

Auf ſeltſame Weiſe iſt der ſechzehnjäh— 
rige Frank Sweetland, der einzige Sohn 
des gleichnamigen Geſchäftsreiſenden der 
Lakeſide Organ Co., vor einigen Tagen 
aus ſeiner Wohnung, 1101 W. Jackſon 
Str., verſchwunden. Frank war am 5. 
Februar gegen 4 Uhr Nachmittags von 
Hauſe weggegangen, um eine Beſtellung 
zu machen. Auf dem Rückwege wurde 
er bei einem Gäßchen von einigen Strol⸗ 
chen angegriffen, in die Alley gezerrt, 
niedergeſchlagen, geknebelt und beſin— 
nungslos liegen gelaſſen. Mehrere 
Vorubergehende benachrichtigten die Po— 
lizei, welche den noch immer Bewußt- 
loſen nach der Station mitnahm. Bei 
der Durchſuchung ſeiner Taſchen fand 
man Briefe mit ſeiner Adreſſe, trotzdem 
brachte ihn die Polizei in das County: 
Hoipital. Gr Fam fhlieklih wieder 
zum Benußtjein und wurde nah Hauje 
geihiet, wo er beftändig über heftigen 
Kopfichmerz Flagte, bis er plößlich ver- 
jhwand, ohne eine Spur zu hinterlafjen. 

Sind über Detectiv Thomas ärger: 
lich. 

Unter den Mitgliedern der Gemeinde 
der großen Jeſuitenkirche an der 12. Str. 
herrfcht allgemeine Entrüſtung über die 
Verhaftung des wieder freigelaſſenen 
Bücherpeddlers J. B. Kelly in St. 
Louis. Ein Bruder des der Theilnahme 
an dem Croninmorde Verdächtigten iſt 
nämlich Prieſter der genaunten Gemeinde 
und der unſchuldig Verhaftete hat viele 
Freuude in derſelben. Es war bereits 
beſchloſſen, die Abſetzung des Poliziſten 
Thomas zu verlangen, aber der Geiſt⸗ 
liche Kelly hatte, wenigſtens für den 
Augenblick ſeiner Gemeinde von einem 

Die Sänger wieder in Chicaso. 

Nurder „Frohfinn“ fehlt nad. 
— 

Eine abentenervolle Fahrt. 

Mit Ausnahme des Gefangvereins 
„Brohfinn,“ welcher, wie die „Abend- 
pojt“ bereits geftern berichtet, die Feit- 
ftadt New Orleans erft zu fpäterer 
Stunde verließ als die anderen hiefigen 
Gejangvereine, fowie mit Ausnahme der 
immer noch nicht ganz wiederhergeitellten 
verwundeten Mitglieder des „Schweizer 
Männerhor* Müller und Lindemann, 
find Die fünmtlichen Chicagoer Sanges: 
brüder geftern Abend gegen zehn Uhr 
von ihrer abenteuerreichen Südfahrt wie: 
der bier angelangt. Selten viele Ge: 
fahren haben fie überftanden während 
ihrer doch immerhin mur furzen Abwe— 
fenheit. . Schon gleih nad ihrer Ab» 
fahrt von Chicago gab e8 einen Heinen, 
wenn au unbedeutenden Zugzujfam: 
menftoß, dann Fam das Unglüf von 
Goaling in AMabama, bei welchem na= 
mentlih der „Schweizer Männerchor“ 
nur mit genauer Noth feiner gänzlichen 
Vernichtung entging und dann die bren- 
nende Bıücde bei Epes, Alabama, über 
welche der Sängerzug, während diefelbe 
bereits in lichten Flammen ftand, hinüber: 
faujte und hinter. welcher der Zug, den 
der „Srohfinn“ beftiegen, viele Stunden 
lang liegen bleiben mußte, bis diejelbe 
wieder veparirt war. 

Man Tann fich denten, mit welchen 
Gefühlen die von der langen Reife mädh- 
tig Erichöpften ihren auf dem Bahnhof 
fehnfüchtig ihrer Ankunft Harrenden An- 
wejenden in die Arme janfen, und wie 
berzlih die Hündedrüde waren, welde 
fie wit ihren zurüdgebliebenen und dort 
fie erwartenden Sangesbrüdern wedhjel- 
ten. Maren fie doch auch jelbit im 
Staate Jndiana, alfo ganz in der Nähe 
der Heimath, nur mit Mühe einem aber: 
maligen Zujammenjtoße entgangen. 

Die Meijten der Heimgefehrten bega= 
ben fich natürlich gleich nach ihrer An: 
funft bierjelbjt mit ihren Angehörigen 
nah Haufe, nur der „Junge Männer: 
hor“ und der „Schweizer Männerchor“ 
hatten fi noch joviel Klajtizität be= 
wahrt, um fofort nad) ihren rejpeftiven 
Bereinslofalen abmarjhiren und dort 
noch eine legte fröhlich-feuchte Schluß: 
und Nadhtjigung abhalten zu können. 

Todesfälle. 
Ant Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 

Deutichen, über deren Tod dem Gejundheit3amte ZWi- 
Ken geftern und heute Mittag Nachricht zuging: 

Rofa Kittowäky, 642 Diron Etr., 19%. 
da Behrens, 776 Milwaufee Ade., 4%. 6 M. 
has. Beyer, 547 M. 14. Str., 23. 

Angufte Jaernede, Larorence und Barfield Ape., 85%. 
Anna Yichter- 156 Oft Divifion Str., 17. IM. 
Loutje Köhler, 842 Eliybourıt Ane., 80%. 
Sohn W. Stark, 47 De Punyiter Str., 67%. 
Albert Sach3, 610 St. Eimo Str., nahe Groß Park. 
Albert Golf, 3159 Wentiworth Upe., 115%. 
vanf Othberg, 116 Zownsend Str. 
ertha Rhode, Hegewiii, 49 I. 

Be ehe 

Wöchentlihe Brieflifte, 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 

Boftamt eingelaufenen Briefe. Atle tır diefer Lifte ange 
zeigten Briefe, weldenicht innerhntb zwei Wogen, nom 
untenstehenden Datum'an gereäpnst, abgeholt find, vers 
den nach der „Dead letter ofüce* in Wnfhtington ges 
fandt. Samftag, 22. Februar, 

1 Abdelfon $ 152 Leichjenring Mar 
2 Adermann Vargold 153 Leiba Arin 
3 Altichuler 5 154 Benz TE 
4 Arthur Anna 152 MH 
5 Auernigg Felix 156 Levi Mr 
6 Angesky Frantk 
7 Backer S 
8 Barowstki Johannes 
9 Baftyr John 

10 Bauer Fr 
11 Bauer Rarie Frl 
12 Becker M 
B Bejda Andreas 
15 Berger 6 D 
16 Bersner Sam 

157 Levenſor Moris 
158 Lewin Heury 
159 Lemaniski Joſef 
160 Sineter A 
161 Lipmau 
162 Lipmau v ( 
164 Lobel Max 
165 Loen Geo 
166 Lorenz Adugas 
167 Lott Barbara 
168 Luder Guſtav 
169 Lukowski Michael 
170 Luotenrig Wilhelm 
171 Melifhisfa Bertha 
172 Mausfe Gar 
174 Mauzfe Herman 
177 Waterna Henvietta 
173 Mattheivs Simmmner- 

mann Johann 
179 Deadyer George 
18) Meding Earl 
181 Meier Johann 
182 Melz Albert 
183 Meig Albert 
185 Preyhaf Johan 
186 Mificwicz Sofefat 
187 Mixefa Thomas 
188 Mock John 
139 Modlinsfi Mardu 
490 Monefa Hermann 
191 Don Joieph 
192 Moravef Albert 
193 Mubacf Reinhardt 
194 Nappel Frank 
195 Naumanı Auguft 
195 Nemer Yoief 
197 Netohaus Auguft 
195 Navimanı Frau Erne 

ſtine 
199 Ptelien Minna 
20 Nuchalſen Friedrich 
201 Oberg F 

17 Bieber F 
B Bleſfſing Blaſius 

Block J 
20 Bonet Leopold 
21 Brarmarer Auton 
22 Brem Mary 
23 Brenwald Marie 
24 Brejeinaim Herr 
25 Brirel Emanuel 
26 Brody S Sr 
23 Broawu E rau 
29 Braune Henth 
30 Brytiam Julius Win 
31 Bubtig Anguft 
32 Bubartla Fran? 
33 Budde Wilhelm 
34 Budover Jeri 
85 Burda Arthur 
36 Buſch Pal 
37 Bychowski Anton 
38 Carnecki Michael 
40 Cieſewsti John 
AM Cohu Paul 
42 Courad Madame 
43 Cuprensti Aleranber 
44 Dolrıg Frl 
45 Dewig Auguft 
45 Doll Aınanda 
47 David Emilie 
48 Dubsty Auton 
50 Dropalla Zohann 
51 Dreimnkler Hubert e 
52 Dellen bach Edward 202 Oberuborf Fran 
53 Davidjohn Iſaak 204 Oppermann D 
54 Dane (2) 205 Orlikowsti Bernard 
55 Dallmann Friedrich 207 Papſt Joſeph 
56 Eckersberg Ferdi 208 Barclieg A 
57 Gagerö Dora 209 Barjiun Mr 
58 Ealıth 5 210 Baulin Dstar 
59 Eichhorſt E 211 Perkins Alb 
60 Engelfing Maria 212 Peters MO 
61 Faktor Martin 213 Peters Maggie 
62 Faudacer Joſef 216 Plumer Farmat 
63 Fatina Johann 217 Pribl Fri Agathe 

218 Vrosz3ti Joef 
219 Piosziusfi F 
220 Rathal Babao 
221 Raminsti Syrant 
232 Raminzti Johann 
223 Rapp Fred 
224 Ratatrwi: Kaim 
225 Rendd John 
227 Regyfe Julius 
2283 Nichter Bauıl 
229 Ftigger Karl 
230 Rizzaly Silvefter 
232 Roſenberger F 
233 Roſenow Carrie 
234 Roth John 
235 Rudolf Matthias 
236 Rutterberg T 
237 Rychly Benzel 

bd Fiedler Vintenz 
66 Fegler Franz 
67 —— Herr 
68 Fiſcher Georg 
69 lies Lucie 
70 Frauf M 
71 Fried Kornel 
72 Sfreudeirberg Frl M 
73 Freund Eman 
74 — J 

Fürft Heinrich 
76 Sane Walenty 
77 Sorinsthi Johann 
78 Bappe Franz 
79 Garden Frau $ 
80 Geier Altıce . 
81 Giall Johann Fofef 
82 Slamann Johann N 
83 Glict A 238 Rydʒynsti Frank 
84 Gaalman J 239 Santer BA 
85 Soderer Frl Magdalena2d1 Schagtiihneider Auguft 
86 Gordon A 242 Schafer Paul 
87 Soidon © (3) 243 Säalansty Aug 
88 Gorielig Friedri 24 Schall rau Molly 
90 Srais Herr N 245 Schall Fred I E 
91 Steigler Alander 245 Schilling Frau Frida 
92 Grinberg & 247 Schemarsfi Bertha 
93 Grunning Frau Aug 
94 Gronwald Ferdinand 
5 Srunfeld Balberg 
96 Guggeribuhl Albert 
97 Gundling Triedrid 
99 Hnlperin ? 
100 = Bazlad 

248 Schenf Madame Marie 
249 Sthipper Julius 
250 Schicht Joief 
251 Scylettehe Helene 
252 Schmidt Peter N 
253 Sheiemann Samuel 
254 Sheuteb H F 
255 Schroter Wolly 
256 Schwiz Mittler Yriedril 
257 Schwarz Emil 
258 Schulz Kmmit 
259 Seifert Tabella 
260 Seider Magdalena 
261 Shotof Frant 
262 Silverbeig M 
253 Siligimuller George 
264 Siott Henry 
265 Sobolewsti Franz 
267 Sontag Albert 
268 Snal Benebift 
269 Spival Ino 
A Staiue Heury 
23 Stier Alais 
274 Stradinger Ernft 
275 Strauß Bernhard 
276 Stohmaier Johann 
284 Tagutch Barl 
285 Tamatef Marie 
286 Telinef Jan 
287 Tıllman Alberl 
288 Touiche A 
289 —— * * 
2 Uehrte u SEliſabe 
—A Peter * 
2 Urbanck Franlistka 
204 Braht A Rudolph 
295 VBolz Waldemar 
2% Baer Martin 
297 Waleryzi Biel 
298 Weibader R 
299 ZBetrover 

101 Dauemaun A 
102 Hanten Peter 
103 Hapa yranz 
104 Hebel Johann 
105 Gedert Stephan 
106 Hellwig Frl Angufta 
107 Herman Raton 
108 Hewett Friß 
109 Hilmaun Karl 
110 Hindorf Matbiad 
111 Oofmanu Tifette 
112 Hvida Joief 
113 
114 
115 
116 

worka Joſef 
ruby Mary 

117 Huber Ferdinand (O 
118 Hulnagel BRary 
119 Sundſiener Joſe 
120 Hupield Ga’ 
121 Qutner S 
122 ra Charlotte 
124 Sgnaz Jo 
125 mn Edward 
126 Jarkjon Jno® _ 

27 Jahnte Hithenine 
Barb 

F 
125 Kerkow Fri 
135 Kiefer Peter 137 

139 Rotlar Jojef 302 Wienten O 
141 Köftohıtz Frank 303 Willi Thereia 
144 304 Mr 

306 

En 

* 

— 
Herr Ehrift. Sendridfon Ieibet an 

Catarrh, Brouchitis, Aſihma 
und Duspepfia. 

Nachdem er Die Medizin genommen 
und Die Behandlung DeB Dr, 
Garrel Burdgemadt ift er 

gejund geworden. 

„Ih habe an Gatarıh, Bronditis und 
Altyma Jahre lang gelitten, * jagte Herr 
Ehrift. Hendridjon, während eines Ins 
terviews vor einigen Tagen. 

Herr Hendridjon, welder: 2840 Wals 
lace Str. wohnt, erzählt folgendes: 

„Ach habe an den obengenanntenfranf: 
heiten lange Zeitgelitten und Dachte, e3 
jei feine Hülfe für mich vorhanden. ch 
hatte dumpfes Kopfweh und meine Nafe 
war zeitiweije verjtepft; ick mußte immer 
dur) meinen Mund athmen. Mein 
Rahen war mit Schleim" gefüllt und ich 

„Ich litt ſehr ſtark an Aſthma. Nach⸗ 
dem ich zu Bett ging fühlte ich als wenn 

un ich. erftidin. follte 
und Hatie meinen 
Kopf mit Bolftern 
zu erhöhen und oft 
lief ic ‚Die ganze 
Naht im Zimmer 
anf und ab. IH 
fürdhtete mi, mid 
niederzulegen: da ich 

DD dachte ich Mmtlüßte 
ee ſterben. 

6 Hendridiom, „Ih heite einen 
böfen Huften, und mußte. den ‚ganzen 
Tag hujten und räufpern und meine Bruſt⸗ 
Schmerzen wurden immer ärger. 

„Mein Appetit war jchledt. Des 
Morgens wenn ich nach ruhelojer Nacht 
aufitand, machte mich Schon der Anblid 
vonSpeiien öfters erbrechen und ich fühlte 
dann nicht darnad) zur Arbeit zu gehen, 
deun wenn ic dann emdlich auch ar die 
Arbeit ging mußte ich mid) öfters nieder: 
jeßen und ausruhen, bis ich dahin ge- 
langte. 

„Dies ging fo eine Reihe von Jahren 
und als ich bei Dr. Carroll eine ur 
anfing dachte ich nicht er Fönne nich.heis 
len, aber nun bin ich glüdlich mitthei- 
len zu können, daß ich befjer fühle als 
jeit Jahren. 

„Dein Kopfihmerz hat mich verlafien, 
meine Naje ift offen und ich kann Leicht 
durch diefelbe athmen, mein Husten ift 
geheilt und mein Hals ift gejumd.: un«; 

„Ih Eann zu Bette gehen ımbieitte 
ruhige Nacht genießen amd wenn id) deB 
Morgens aufitehe fühle ich ausgezeichnet, 

„Mein Appetit ijt jo gut alS einer 8 
verlangen Fann und bin ich heute gefüns 
der als jeit vielen Jahren. 2 

„IH hatte Dyspepfia bevor ih; Dr, 
Garroll bejuchte aber jeit-ich jeine Ber 
handlung durchmace fühle ih wie eine 
verjchiedene Perſon. — 

Einige Symptome des Katarrhs. 
In faſt allen Katarrhfällen verſpürt der 

Leidende Schmerzen in der Bruſt und in den 
Seiten und zuweilen auch im Rücken, auch iſt 
er matt und ſchläfrig. Der Kranke hat einen 
ſchlechten Geſchmack im Munde, cnenlich 
des Morgens. Eine Art feſten Schleimes ſam⸗ 
melt ſich um die Zähne herum. Der Appetit 
iſt ſchlecht, und es macht ſich eine Leere im 
Magen bemerkbar, die durch den Genuß von 
Speiſen nicht gehoben wird. Die Augen ſind 
eingeſunken, Hände und Füße ſind kalt und 
feucht. Nach einiger Zeit ſtellt ſich ein Haſton 
ein, der anfangs krocken iſt, aber nach einigen 
Monaten von einem grünen Schleimauswurf 
begleitet iſt. Der Patient ife fortwährend 
muͤde, und der Schlaf bringt ihm keine Stär⸗ 
kung. Nach kurzer Zeit wird ex nmervösreig⸗ 
bar und mißmuthig und iſt von ſchlechten 
Träumen heimgeſucht. Bei plötzlichem Er— 
heben verſpürt er Schwindel im Kopfe und 
ein Gefühl, als wenn ſich alles um ihn drehte. 
Bald tritt Verſtopfung ein, die Haut iſt 
trocken und zuweilen heiß. Das Bktut wird 
dick und circulirt ſchlecht. Das Weiße in den 
Augen färbt fih gelb. Die Abjorbirmrgen 
der Nieren verringern fi) und ji Hier 
gefärbt und lajien nach längerem Steheifaj- 
jen einen Sak zurüd. 6S erfolgt häufiges 
Erbrechen, wechjelnd mit jauren und fikem 
Geichmad, was oft von Herzklopfen md 
aithmatiichen Symptomen begleitet ift. "Das 
Augenlicht ift geihwäht und man hat das 
Gefühl, als wenn man Nleden vor den Augen 
hätte. ES jtellt fih ein Gefühl übndidker 
Grihlaffung und eine Abneigung gegen jeg= 
liche geütige oder fürperliche Arbeit ein. Das 
Gedächtnig wird ichwach und überhaupt be- 
findet ji) ver Patient durchaus elend. 

D.1.6.CARROLL 
No. 96 State Str., Chicago, 

| Rordiveh = Ede State uud Bajhington Str, 
(gegenüber Marjhafl Field.) 

DOffirce: Zimmer No. 304, 306 und 308. 

Officeftunden: 9—12 Uhr Morgens, 2—4 Uhr Na 

mittags, 7—8:30 Abend?. Sonntags von HUhr Mor 
gens bis 1 Uhr Rachmittags. 

Shrenijde Krankheiten mit Erfolg behandelt, 

Spezialitäten: Ohren, Hal: und Lungenleis 

den. (Schwindjucht, Aftıma und Bronditis), Rhen- 

matismus, Dyspepfia und alle Krankheiten de3 Diageng, 

Reber und Nieren. 

Entternt mwohnende Patienten werden erfolgreich 

brieflich kurirt. 

Dr. Carroll kurirl Kalarıh. 
Gonfultation in der Office oder per Poft 81. 

Eorreipondenz angeftrebt, aber fein Briefbeantiyor- 

tet ohne dag 4 Geut3 in Poftmarken beigelegt werden. 

Bauerlaubuißſcheine 
wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: P. W. George, zweiftöck. Wohnhans, 
Maple und Wood Eir,, $35005; - Pat. Mall: 
mare, zwei einjtöd. Store- und. Wohnhänfer, 
830 51. Sir., 81500; John Mad, zweiitöd. 
Werfjtätte und Wohnhaus, Laflın uud 48. 
Str., 81500; N. Klinger, dreifiöe: Stall und 
glats mit Bajement, 145 Elm Str.) 81800; 
D. Dempjey, zweitöd. Flat mit Balement, 
45 Spruce Str., 82000; 3. Er Thornedel, 
einttöd. Gottage, nahe 48. und Ada Str., 
31009 ; ©. ©. Runde, zweiitöd. Wohnhaus, 
40. Tlare und Raudoiph EStr., $1500; ®. 
J. Bueytſpraak, dreiſtöck. Flats mit Baſe— 
ment, 49 Florimond Str. 85000; Barta 
Ridlin, einſtöck. Cottage mit Baſement, 82 
Werder Str., 81500; Albert Keminski, zwei— 
ſtöck. Flas und Baſement, Green Bay Ave. 
uund 83. Str., 81000; John He Weiß, zwei⸗ 
ſtöck. Stall und Wohnhaus, 4410 Drerel Bou⸗ 
levard, $4000; ©. €. Brown, ein Stockwerk 
aufjegen, 4100 Cottage Grove Ave.„$11,000 ; 
Andrew Kalvelage, zweiftöd. Flat3 und Bates 
ments, 683 Racine Ave., 82500; Hana Peter: 
fen, zmweiltöd. late, 780 Rodwell Str., 
2600; C. J. Williams, zweijtöd. Flats und 

Keller, 829 Seminary Ave., 81200. 

2 vi * — 
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>Gäniflag, den 22. Februar 1890, 

2 . Bergtügungs-ZBegweifer. 

Aubitorium— „Pinafore“, 
MeBiders Theater — Aronjons Operetten: 

Geſellſchaft in „Nadjy.“ 
Columbia Theater ⸗, The Exiles“. 
Chicago Opera Houſe — Sullivans Operette 

The Gondoliers“. 
Grand Opera Houſe — Francis Wilſon und 

die „Dolah” -Gefellichaft. 
Hooleys Theater — Garleton Operetten-@es 

ſellſchafk. 
Haymarket Theater — Joſeph Murphy. 
Windſor Theater — Louis Jayıes, 
Criterion Theater — „She.“ 
People's Theater — „A Clean Sweep.“ 
Zacobs Clark Str. Theater — „The dear 

Iriſh Boy.“ 
Academy of Muſie — „A Dark Seeret.“ 
Havlins Theater — „The Suſpect.“ 

beckauſsſleſlen det Abendpoſl. 
Rordſeite. 

Frau Rate SEreuier, 232 Sedgwid Ste, 
©. &. Neljon, 334 Oft Divifion Str, 
Senrichs, 56 Clybourn Ave. 
®. 6. Putnam, 249 Eiybourn Ape, 
Memwsftore, 128 Willow Str. 

9. Shimpity, 276 Oft North Ave. 
Newsitore, 366 Oft North Ave. 
Sanders NRewsftore, 757 Elybourn Ay 
A. Meſchke, 362 Larrabee Str, 
B. J. Miesler, 587 Sedgwick Str. 
Baul Baly, 467 €. Divifion Str. 

®. U. & M. McGComb, 635N. Glart Gin 
Srau U. Beder, 660 Wells St. 
Sarry Meyers, 44 Larrabee Str, 

E. Berger, 577 Larrabee Str. 
W. Herbit, 29 Sedgwid Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
u. WB. Fiedlund, 282 Eajt Divifion Ste 
Diwal» Aprlt, 195 Larraber Str. 
F. J. Natthieſen, 212 Gentre Str. 
Nuhoff, 761 Eiybourn Ave. 
3.®%. Eharbosnmier, 329 Larrabee Ste, 
=Bm. %. Ehorengel, 69 Dat Str. 
Sred. Beiktwanger, 113 Jlinois Ste, 
. Zinmer, 256 O0. Divijion Str, 
Stau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str, 

&. Seine, 50% NR. Elart Str, 
©. &. Erwig, 403 Eiybouru Ave, 
oe Thu, 784 Halfted Str. 

Sohn Bed, 141 Weils Str. 
B. M. Greedean, 147 Zell! Stu, 
PR. Hermann, 2238 Elarf Str. 
Gus. Selauder, 214 Dat Str. 
©. Zaubert, 667 Wells Str. 

ehuriy & Go., 677 Wells Str. 

Newsitore, Ede Wendell und Market Str, 
3. VBerhang, Ede Willow und Larrabee Sir 
Wi. KRochler, 629 Larrabee Str. 

Südſeite. 
Senury Riuge, 116 Oſt 18. Str. 

Sapf, 334. Oft 22. Str. 
Newsitore, 2329 Wentworth; Ave 

Sohn Doyle, 2559 Wentiwortt Ave, 
B. Beterion, 2414 Eoigae Srove Aue 
Nrewäftore, 2131 ©. State Str. 
Birdjler, 442 ©. Elarf Str. 
u. E. Fleifcher, 3505 ©. Halfted Str. 
Shan. Hehmundt, 2261 Weutivorth Aug 
BP. Schmidt, 8637 ©. Halfted Str. 
Frau 8. Wenzel, 3150 ©. Halited Ste 

Senry Holſt, 3100 ©. Halited Str. 
has. Birt, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 

Newitore, 2508 ©. Halfted Str. 
But. SHanjen, 2143 Archer Ave 
x. Euchaer, 3902 ©. Stäte Str, 
Pflugrati;, 461 D. 31. Str. 

Beppening; 486 D. 26. Str, 
Blautich, 2352 Hanover Str. 

ehmidt, 2334 Dafhiel Str. 

3. Dufiold, 3642 Eottage Grove Ayg 
Klein, 3002 Cottage Greve Ave. 
Franf Etroh, 2116 Wabaſh Ave. 

Thomas ®. Birdıler, 2724 State Ste 
Bernh. Sori, 159 35. Place, 
Grau PM. Dolan, 2257 State Str. 

Nordweitfeite 
Kacob Aurt, 821 Milwaufee Ave, 
Newöitere, 1030 Wiınwanfe Ave, 

Nersöiterc, 1050 Milwaufe: Ave. 

J. Hirſchmann, 1110 Milwaukee Ave. 
Miller, 1178. Milwanfee Ave. 

Dieße, 1700 Milwaufee Ave. 
Zehn Hömuien, 376 W. Chicago Ada 
Shas, Stein, 418 W. Eyicago Ave, 

S. Carltſon, 231 N. Aſhland Ave. 

Henry Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 
Sean Keſterle, 42 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
©. F. Lidiner, 807 W. Diviſion Str. 
EC. Sievera, 891 MW. North Ave. 
D.B. Sanien, 3W. Randoiph Ste, 
N.6G. Alwwerth, 54 MR. Randolph Sir 

ER. B. Nelfon, 335 Weit Indiana Ste 
Meyer, 366 W. Zudiana Str. 
8.6. Browers, 455 W. Indiana Str. 
©. N. Berry, 13 W. Late Str. 
©. Beterjen, 1011 Ealifornia Ave. 
@e». 3. Hofimann, 223 Miltwaut Moe 
Newäftsre, 623 Weft Indiana Str. 
Newsjisre, 549 Weit Zudiaua Str, 

$. D’Eonmor, 251 W. Yale Str. 
5. 8. Bilfon, 2382 W. Lake Str. 
Kojure & French, 612W. Lake Str, 
&. PBeterion, 760. Lake Str. 

Ehas. =. Boculins, £24 W. Lake Str, 

Südweſtſeite. 
©. 6. Brunner, 38 Ganalport Ave, 
Frau Kaniy, 55 Canalport Ave. 

G. Buechſenſchmidt, MO Eanalport Aug 
Grau Ebert, 162 Eanalport Ave. 
rau Bruhn, 851 ©. Hulfted Str. 
Ewigart, 776 W. 22. Str. 
6. U. Bsehler, 19% Blue J3land Ang, 
rl. Zeifer, 1236 Blue Jsland Ave 
Benner, 1% Blue J3land Ave. 

Edulz;, Ede S. Haljted u. Martwell St) 

Bug. Schulz, 87 ©. Harited Str. 
Sohn Blume, 342 ©. Hatjted Str, 

Sheo. Scholzen, 301 W. 12, Str 
Gantert, 471W. 12. Etr. 
Goldnetz, 559 W. 12. Str. 

Sofieph Müller, 550 Süd Halfted Sig, 
J. %. Peters, 533 Blue Jöland Ava 

Shrift. Start, 305 Blue Island Ave, 
Brau Engel, 574 Ogbden Ave. 
3.8. 2afiahn, 151%. 18. Str. 
Richard Hanlon, 183%. 12. Str. 
®.T. MeDermott. 3683. 14 Str. 
Frau MeLaughlin, 144. Harrifon Sta, 
Selm Baimer, 448 Canal Ste, 

Newsitore, 171 ©. Haljied Str. 
WB. 6. Roran, 117 W. Diadijon Stg 
Ncwsitsre, 539 W. 14. Str. 

@.3. Sal, 632%. 12. Str. 
P. &. Kirmbrufter, 1. 12. Ste 
M. Rapp, 134 Blue Jsland Ave, 
U.H04, 292. Harrifon Str. 

J . D. Harſchberger, 210 W. Nanbolph 
Frau Erowley, Ede Harriſon und Desplaines Str. 
&. Reinhold, 19418. Str. 

®- 28. Sounerburg, 159 18. Str, 

2ate Biew, 
os. Munt 755 Lincoln Ave. 
Rubell, 789 Lincoln Ave. 
M. Shemmel & Son, 1203 Halfted Sky, 

au &. 6. Sarwso», 485 Lincoln Ang, 
$: 8. Eotofi, 1227 N. Afhland Ave. 
6. @. Sodrane, 886 Eiybourn Aug, 

8. &. Nelley, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Eo., 816 Rincolu Ave. 

rau Marie Bitale, 820 Lincoln Ag, 
%. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave 

zownunLate 
©. Rhein, 4817 Laflin Str 
BMitterefamp, 344 47. Str. 
tele, 4855 MWentiworth Ave, 
3. @eppte, #511 Bentworth Ave, 

Ger. Sunneöhagen, 4704 ZBentivortä ug, 
Newsitste, 4054 ©. State Str. 
Web, 390 ©. State Str. 

®. Seller, 2546 State Str. 

Englewon 
- ie. Prien, 6250 Wentworth Ave 

8. 9. Hal, 316 63. Str. 

en Apondale 
ee ie 

OT erferfon Bart. 
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Kurz und Neu. 

* Unter den Aufpizien der American 
Secular Union wird morgen Abend Ro: 
bert Lindblom im Prinzeß Opera Houfe, 
558 W. Madifon Str., einen englifchen 
Vortrag halten über: „Die Tugend der 
Selbſtſüchtigkeit und ökonomiſche Re: 
form.“ 

* Joſeph Harris, ein Angeſtellter der 
Firma Nels, Morris & Co., wurde 
geſtern auf eine von Frl. Minnie Lude— 
mann anhängig gemachte Vaterjchafts- 
lage verhaftet. Richter D. %. Lyon 
verihob den Fall auf den 26. Februar 
und ftellte Harris unter $S00 Bürgjchaft. 

* in Betreff der angeblichen Brand» 
ftiftung in dem Haufe 18 Quincy Str., 
berichtete AInfpeftor Shay, daß er nad 
genauer Unterfuhung des Plates zu der 
Veberzeugung gefommen fei, daß nicht 
Brandftiftung vorliege. Das Gebäude 
war von G. B. Wheeler als Logirhaus 
benußt, und AInjpeftor Shay glaubt, 
dag Jemand eine brennende Cigarre habe 
fallen lajjen, wodurd das Feuer entjtand. 
Wheeler hatte den Pla mit $1000 ver: 
fichert, fein Verluft beträgt nur $5. 

* Der in der Acme Kiitenfabrif, 287 
©. Canal Str. bejhäftigte Frank Thun: 
nie, ein achtzehnjähriger Burjche von 
792 Allport Str., entging gejtern Abend 
um 6 Uhr, als er die Kabrif verlafjen 
wollte, wie durch ein Wunder dem Tode, 
Sein langer Ueberrod wurde von einem 
Treibriemen erfaßt und das umlaufende 
Rad febte den jungen Mann fait unver: 
legt auf der gegenüberliegenden Seite zu 
Boden. Thunnie kam mit einigen un: 
bedeutenden Schranmen davon. 

* Frau Julia Fizette erhielt geitern 
an Stelle der ihr vor Richter Tuley zu= 
erkannten Alimente das Haus 3216 
Forejt Ave. fammt den Möbeln in dem: 
jelben. “Der unglüdliche Schneidermei- 
jter Charles &. Yizette war in dem von 
feiner Frau angejtrengten Scheidungs- 
prozefje unterlegen und jollte obendrein 
nod) $12 zum Unterhalte feiner Kinder 
beijteuern. 

* Die in der Office der Weftjeite- 
Straßebahn bejchäftigten Herren werden 
diefer Tage aus ihrem alten Quartier an 
der Nordojtede von State und Nandolph 
Str. nad dem neuer Gebäude an ef: 
ferjon und Washington Str. überfiedeln, 
in welchem über dem Majchinenhaufe 
zwölf hübjche Zimmer mit zum Theil 
neuen Möbeln für die 25 Dffice-Ange: 
jtellten eingerichtet find. Der Präfident, 
Sefretär, Schaßmeijter und die anderen 
Beamten der Gejellichaft Haben außerdem 
hübjche Privatzimmer zu ihrer Verfü: 
gung. 

* Giner der befannteren Schiffseigene 
thümer, und Präfident der „Beflel 
Dmwners’ Ajfociation", Kapitän D. B. 
tullen, ftarb geftern im Alter von 55 

Jahren in feiner Wohnung, 485 La 
Sulle Ave. Mullen ftammte aus Ber: 
gen in Norwegen und war bereit3 als 
achtjähriger Knabe nach Chicago gefom: 
men. Gr hatte die Segelmacherei er: 
lernt und war in allen feinen fpäteren 
Unternehmungen erfolgreih. Ju vielen 
Geielljchaftsfreifen war er befannt und 
beliebt und die Ya Salle Ave. Baptijten: 
firche verliert in ihm eines ihrer eifrig: 
ften Mitglieder. 

* Hilfsiheriff Wefterfield Schloß geftern 
Abend das Möbelgeichäft von F. A. van 
Hufen, 660 W. Madifon Str., auf 
zwei Befchlagnahmebefehle in Höhe von 
81400. Ban Hufen wurde unter der 
Anklage des Betrugs verhaftet. Die in 
feinem Gefchäft, gefundenen Waaren 
wurden durch einen Vertreter der Firma 
Hanna Bros. von Dayton, D., und 
George Rilke als deren Cigenthum er: 
fannt. Ban Hufen hatte bis zum lebten 
Sommer in Denver, Col., ein Gejchäft 
betrieben, bis er angeblid um $16,000, 
die ev aus der Bank gezogen, beraubt 
worden wer. Geitdem juchten ihn feine 
Gläubiger und fanden ihn jchlieglich in 
Chicago. 

* Richter Collins hat nad langen 
Verhandlungen entjchieden, daß die Fleine 
Gracie Payne, die dur) das gräßliche 
Gifenbahitunglüf bei Roje Hill zur 
MWatje geworden war, unter der Vor: 
mundichaft ihres Onfeld Cdward De 
Lorenzo verbleiben jolle, wie es bereits 
eine Gntiheidung des Nachlafrichters 
Kohljaat bejtimmt hatte, 

* Die „Chicago Street Tunnel Co. *, 
die den Bau des Tunnels unter dem 
Südarme des Flufies übernommen hat, 
benadhrichtigte den Kommilffär für öffent: 
liche Arbeiten, daß fie durch einen ge- 
rihtlichen Ginhaltsbefehl die Arbeiten 
auf der Weitjeite des Flufjes hätten un: 
terbrechen müffen. Sie bat um die Er: 
laubniß, einen Kofferdamm errichten zu 
dürfen, doch weigerte Gommiffär Purdy 
fih, diefe Erlaubniß zu gewähren, weil 
der Schiffahrt dadurd) ein zu großes 
Hinderniß bereitet würde. 

* Der Superintendent der „Waifs 
Miſſion“, Herr J. E. Daniels, beab: 
ſichtigt, gegen einen rohen Conſtabler 
Namens Joſeph Kriſtan und deſſen Auf— 
traggeber William Treß, einen Haus— 
eigenthümer an Clinton und Bunker 
Str., vorzugehen, weil dieſe ſich angeb⸗ 
lich einer nicht allein böswilligen, ſon— 
dern geradezu unmenſchlicher Verfolgung 
eines vom Unglück verfolgten Mannes, 
Namens Henry Melville und deſſen vier 
Kindern ſchuldig gemacht haben ſollen. 
Melville hatte nicht die Miethe zur Zeit 
bezahlen können und war durch die beiden 
Hartherzigen deshalb in das Gefängniß 
geſetzt worden. Daniels ſtellte für den 
kranken Melville Bürgſchaft und wird 
die Sache weiter verfolgen. Die Ber: 
handlungen finden am 26. Februar ftatt. 

—"1|1 —— 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Alice gegen 
Channing L. Burnham, wegen Un⸗ 
treue. 

Folgende Dekrete wurden bewilligt: 
Jeſſie Caldwell von Eli Bogardus 
‚Shaw wegen Graufamfeit; Minhie A, 
von William u ne egen Berlaf: 
jens; Eva von Yacob Selig, ‚wegen 
Berlafiens; - —— von John 
Erufe, wegen Trunkenheit; Hermann 

BT jährige vᷣrru tu Ghicage. 

Seiraths-Licenzen. 

Die folgenden Heiratds-Licenzen murben in 
Ber Difice des County-Elerfs ausgeftellt? 
Sohn Kirichner, Lonena Eronfit. 
William Franfe, Maria Rederney. 
Sandy M. Garland, Martha Sad, 
Elmer Kuhns, Eva Graig, 
Sohn Dahlgren, Anna Knutjon. 
Philip Lippert, Hanna Martin. 
So BWennerjtrom, Augufta Wigren, 
ohann Simon, Emilie Rienfel. 

George Katenberger, Minnie Buchholz. 

* Martin %. Ruffell wurde geftern zu 
feinem eigenen Nachfolger als Süd: 
Bark-Commiffär gewählt. Sein Termin 
war erlofchen und die Bichter des Kreis- 
gerihtS ernannten ihn auf weitere vier 
Jahre zu dem Ante. Cs fanden ihm 
feine andern Bewerber gegenüber. 

Narktbericht. 
Chicago, 21. Febr. 168090. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Kartoffeln 36 —4ec per Bu. 
Illinois ſüße Kartoffeln 83. 00 3. 75 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1.,81.60—1.65 per Bu. 
Rothe Beten 1.00—1.25 per Br, 
Beige Rüden 75—$1 per Brl. 
Tomaten 75c—$1.00 per Kiite, 
Zwiebeln 83.25—3.5) per Brl. 
Cinheimijcher Sellerie 20—30c per Dyd, 
Kohl 87.00— 8.00 per 100. 

Fiſche. 
Beite Sorten 8—12c per Pfd, 

Früchte. 
Kochäpfel 82.50—83.00 per Brl. Beſſere 

Sorten $3.50—4.00 per Brl. 
Apfelfinen 83.00—5.00 per Kijte. 
Eitronen von 84.00-—5.00 per Kijte, 

Butter, 
Elgin Rahmbutter 27—273c per Pfd. ; ges 

ringere Sorten variirend von 13—2ic, 
Käie, 

Voll-Rahm⸗Käſe( Cheddar) 9 O1e perPfd. 
Feinere Sorten 10—10Jc per Bid. 

Abgerahimter Käfe 3—Öc per Pid. 
Schweizer-Käje er per Bid. 

leijg. 
Beites Rarbfteifd 53—bic per Pd. ; gerin⸗ 

gere Qualität 3—4!c per Bid. 
Geflügel. 

Küken &c—9c per Bid. 
Enten 100-120; Truthühner 12-124 perPfb. 
Gerupfte Gänje 5——Tc per Bfd. 
Srifche Eier 14—144c das Did. 

Wild, 
Malard Enten 82.00—2.50 per Did, 
Kleine wilde Enten 81.25 per Dip, 
Schnepfen 81.25, 
Rrairie- Hühner 84.00-—4.50, 
Duail $1.25—1.50. 
Lebendige Tauben 81.75—2.00 per Did, 

Safer. 
No. 2 213— 2340, No. 3 210—22%, 

Heu, 
No 1 Thimothee $3.50—9.50. 
Ro. 2 7.00—58.00. 

Dr. Deal, 

Henry Friedman, 
defien Wohnung fih No. 27 ©. Chicago 
Ave., Top⸗Flat, befindet, und welder eine 
verantwortliche Stellung in einem Wholeinle 
Jewelry⸗Geſchäft hieſiger Stadt bekleidet 
erzühlt eine höchſt merkwürdige Geſchichte, wie 
ſein kleines Müdchen durch Dr. Deal von Er⸗ 
blindung gerettet wurde. 

Mr. Friedman jagt: „Meine Fleine Toch: 
ter, welche jegt 17 Monate alt ift, befam mwehe 
und entzindete Augen, als fie erjt drei Tage 
alt war. Ahre Augen wurden im wenigen 
Tagen jehr jchlimm und nachdem unjer Na= 
milienarzt fie furze Zeit behandelt hatte,theilte 
er uns mit, daß ernicht glaube, fie würde je- 
mals jehen können. Die Kleine war dann 
ungefähr zwei Wochen alt. Ach ließ fie von 
verschiedenen Aerzten unterjuchen, und alle | 
erklärten, daf fie niemals ihre Augen würde | 
gebrauchen Fönnen. Dann conjultirte ich 
acht oder zehn verichievene Spezialiften für 
Augenkrankheiten, aber mir wurde nur gejagt, 
eö jei unnöthig, irgend etwas zu verjuchen, 
inden: das Kind entweder feine vollfommenen 
Augen habe oder diejelben doch jedenfalls 
verloren jeien. Wir waren jehr unglüdlic 
in dem Gedanken, ein blindes Kind zu haben 
und meine Kran jagte endAch eines Morgens, 
fie würde noc) einmal in die Stadt gehen und 
bofie Doch noch einen Arzt zu finden, der 
etwas für unjere arme Rena thun Fönne, 
Lektere war zu der Zeit ungefägr zwei Wochen 
alt. Ich fagie meiner Krau, daß e3 nnnöthig 
fein würde, noch weitere Verfuche zu machen, 
da unjer Kind jicher blind fei, aber jie hörte 
nicht auf mich und am elften September 1888 
fuhr fie mit der Kleinen nad) der Ede State 
und Randolph Str., wo fie zufällig in das 
Gebäude No. 70 State Str. eintrat, und eine 
Dame mit dem Glevatornad oben geben jah, 
die anscheinend jchlimme Augen Hatte. Zu 
welchem Doftor gehen Sie?fragte meine Frau. 
Die junge Danıe antwortete, zu Dr. Deal. 
Meine Frau fagte, fie wolle fie begleiten. Der 
Doftor unterfuchte jogleich unfer Töchterchen 
und überrafchte meine Jrau durch die Bemer— 
fung, daß er es furiven werde und daß die 
Augen vollfommen hergeftellt werden würden. 
Sie können fi denfen, wie glüdlich wir 
waren, alö nach einer Behandlung von nur 3 
Tagen dur) den Doktor Deal die Kleine jhon 
fehen Fonnte und nach ungefähr 4 Wochen 
war fie vollitändig geheilt. Sie hat jett 
mwunderhübjche Augen und Keiner, der jie 
fieht, würde jagen, daß fie jemals jchlimme 
Augen gehabt habe. Lnjer Kind würde ohne 
Zweifel heute blind fein, wenn meine Frau 
nicht zur Office des Dr. Deal gegangen wäre. 
Sch babe guten Grund zu jagen, daß ich 
glaube, Dr. Deal it der befte Augenarzt im 
Saude. Wir betrachten es als unfere Pflicht, 
jedem an Augenfranfpeit Leidenden zu erzäh⸗ 
len, wad Dr. Deal für una gethan bat, nnd 
werden einem eben, der fich nach unjerer 
Wohnung, No. 27 DO.Chicago Ave., bemühen 
will, herzlich gern alle weitere Ausfunft über 
unfern Fall mittheilen.“ 

Doctor DEAL, 
Office im Bay State Building, 

TO State Str. 
Eupfangägimmer: 519 und 520. 

Man nehme den Elevator. Ehicage, ZN. 

Dffice » Stunden : j 
Bon 9 Uhr Vormit. bis 2 Uhr Nachmittags, 

Specialitätent 

CATARRH, 
alle ber — Angen, Ohren. Raſe 

Sonjultation feel. 

Brieflaften, 

atob 8. 1) Sie brauden nit Yhr 
BR. Bürgerpapier. Das Naturalifations- 
gejek bejagt, daß Kinder von rechtmäßig na- 
turalifirten Eltern, die noch minderjährig, 
aljo noch nicht 21 Jahre alt waren zur Zeit, 
wo der Vater das Bürgerrecht erlangte,” ala 
Bürger der Ver. Staaten angefehen werden 
follen, wenn fie au außerhalb der.Grenzen 
derjelben geboren worden find. 2) Wir erin- 
nern una nicht des Dichters, 

2. St. Rir glauben, daß Samuef 
Ward, der Mafjenverwalter der Merchants’ 
Farmer uundMechanics Savings Banf, feine 
Dffice in dem Gebäude No. 185 Dearborn 
Str., Zimmer 65, hat. it ed nicht derjelbe 
Ward, dann fönnen Sie die richtige Adreffe 
beim Glerf des Kreisgerihts im Courthaufe 
erfahren. —1 
Win. M. Sie brauchen nur den Lotterie— 

Agenten verhaften zu laſſen oder beim 
Staatsanwalt anzuzeigen. Der Handel mit 
Lotterielooſen iſt in ieſzm Staate verboten. 

A. V. G. Bir fönnen feine Gontro- 
verje über religiöje Angelegenheiten in den 
Spalten unſeres Blattes geftatten, ſelbſt nicht 
unter der Rubrik „Stimmen aus dem Volke“. 
Wir haben jenes ee: nur aufgenom- 
men, weil wir auc DaF‘hre veröffentlichten. 

Frau M. Da, der Mann fann gericht: 
lich verfolgt werden. 3 Che: Sie aber eine 
Klage einleiten, conjultiren Sie einen Advo= 
faten. 43 

Geo. KH. Nicht, Kobebue bat den Sand 
ermordet, wie Sie jhreiben, fondern Sand 
den Kogebue. Karl Yıdwig Sand, Student 
der Theologie in Jena, Mitglied der Burjchen- 
fchaft, ein begeittertev Schwärmer für Reli: 
gion und Baterland, eritah am 23. Mai 
1819 zu Mannheim den Dichter Auguft von 
Kopebue, weil er ihn für einen ruijischen 
Spion und Feind der afademijchen Freiheit 
hielt. Kopebue bezog von der rujiiichen Mes 
gierung einen Kahresgehalt von 15,000 Ru= 
bel, um fie iiber die politifchen Zujtände in 
Dentichland auf dem Laufenden zu halten. 
Sand wurde am 20. Mai 1820 in Mannheim 
hingerichtet. Das Injirument, deijen er fi 
zur Tödtung Kobebueß bediente, war ein 
Dold. 

Die Hypotheken-Abtheilung 
ber beutfchen Advofatur von Mubend & Mott, Zim- 
mer 49--53 No. 163 Kandolph Str. (Metropolitan 
Bloc), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 
Grundeigenthum zu miedrigen Zinjen und unter dem 
günftigiten Bedingungen. 180,3m,8 
®rfie Sypotheten ftei3 zum Verkauf porräthig. 

reunden und Bekannten die trauııge Nachricht, daR 
unjere liebe Tochter Emma im Alter von 4 Jahren, 4 
Monaten und 22 Tagen geitern A-end 10 Uhr 30 Min. 
fanft entichlafen it. Die Beerdigung findet Sonntag 
Bormittag nın 10 Uhr vom Trauerhauie, 3703 S. Bloom 
Str.. aus nad) dem Goscordia Friedhofe ftatt. Um 
ftille3 Beileid bitten die betrüibten Eltern, 

Frig und Ottilie Nagel, 
10 nebjt Kindern. 

Maſſen-Verſammlung 
der 

Sozialiſtiſchen Arbeiter-Partei. 
Sonntag, den 23. Feb., Abends 6 Uhr in No. 

600 Blue J3land Ave Thema: „Das ‚Refultat 
der deutichen Reichstagswahl*. Mehrere Redner were 

den anmeiend fein. Alle Sozialiften, fowie Freunde 

und Bekannte, herzlich willflommen. 10 

Deutsches Theater inMcVicker’s 
Direktion Richard, Welb und Wachöner. 
Geihäftsführer Siegmund Selig. 

Sonntag, den 23. Februar 1890: 
Benefiz für Hedwig Beringer 

Paul Lindaus neuefter Erfolg: 

Der Schatten! 
Nepertoirftück des deutichen Theaters in Berlin. 

EI Sibe find in MeBicerd Theater zu haben. {7 

Wendels Opern-⸗Haus 
1496—1506 Diiltwaufee Ane., 

zuwiſchen Oakley und Weſtern Ave. 
Direktion Sean Wormfer. 

Sonntag, den 23. Februar ’90: 

Der entlaufene Sträfling. 
(Ticket ofleave man.) 

Shaufpiel in 5 Aften von %. Taylor. 
Fr. Gebhard. 

Ashland- Halle 
4650—4652 Ajhland Ave., nahe 47. Str. 

Direktion Jean Wormfer. 

Sonntag, den 23. Februar ’90: 

Der Auddelmuddel 
Große Pofje mit Gejang in 4 Aften. 

Deutich von 

: Deutiches Theater in der 

Socialen Turnhalle. 
Eite Belmont Ave..und Paulina Str. 

Mar Mittlader ) Director. 

Sonntag, den 23. Februar 1890, 

Der Sohn auf Reilen od. Beter in Derfgremde. 
Eintritt 25 Cents. 

Nah der Borftelluung Ball! doi6 

Aurora Turnhalle. 
Eonntag, den 23. Februar 1590. 

Der Mann im Monde 

Treibergs Opern : Haus. 
180 ı. 182 22. Str., zwi. State u. Wabajh Ave. 
Eonntag, den 23. Februar 1890: 

PETER IN DER FREMDE. 
Direktion Barton- Kraus. 8 

ARBEITERHALLE 
Sonntag, den 23. Febr. 1890. 

—— Benefiz für Robert Friedländer — 

Die beiden Galeerensclaven. 

Großer Maskenball 
— der — 

Wilhelm Tell Loge, No. 27. 
— und — 

Freiheit Loge, No. 28, 
2.2.8.8. 

Samftag, 22. Februar, 

— in der — bofrjas 

Oentral Turn - Halle, 
1113 Milwaufee Ave. 

Eintritt 50 Cents. 

Damen in Herrenbegleitung frei. 

Turn:Verein Yarlield. 
Großer Breis:Mastenball 

am Samftag, 1. März 1890, 
u 

Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Haliteb Str. 

1. Preiß 815.00 der beften © v. 6 0b. 
810.00 der hvefen Gruppe —* 
84.00 der Damenmaßte. 
84.00 ber —— 
33. 00 der n komiſchen Maske. 

Zidets 50@ Perfon. 120.2.4,6,8 
Die unbefletten Junggefellen 

2 
8 
3 
b 

Großer 
MASKENBALL 

Damen -Secotion 
— des — 

Germania⸗Turnvereins, 
Samftag, Den 1. März ’90, 

in der ⸗ 

GRRMANIAæ 

— 

* 

Letzte Woche des Kleine 

15ten 
Halbjähtlichen 

häumungs- Verkaufs! 
Merohant-Tailor-Made Garments 

werden verlauft zu 

Ded uriprünglichen Marktpreifes für noch eine weiter 
Woche. Noch niemals wurden in ber Geicichte des 
Sicagoer Kieider⸗Marktes ſolche Bargains in feinen 
re Kleidern oj'erirt, al3 wie bei 

iejem Verkauf. . Yegtijt die Zeit vorzujprechen in den 
Original und ächten 8e — 

Misfit Clothing Parlors 
in 121 Monroe Str., 

3 Thüren dftlih von Clark, wo wir jeit at Jahren 
etablirt ind. Gebt Acht auf „Snides“ und Nadhahmer, 
wid eis ungeben und die Eu fangen wollen. 

No. 121. 
Nachſtehend iſt unſere jetzige reduzirte Preisliſte: 

Ueberröcke und Anzüge. 
— 
830 Enftom-Made Ueberröcde, wareu $15.50, jebt £12.00 
335 Euitom=-Made lieberröde, waren $18.50, jekt $14.80 
340 Euftom-Made lieberröcde, waren $20.00, jet $16.00 
350 Euftom-Made Ueberröde, waren 825.00, jegt 212.00 
53% Euftom-Dtade Anzüge, waren 815.00... .jest 812.00 
$35 Euftom-Made Anzüge, waren $18.00.... jet 814.80 
340 Euftom:Made Anzüge, waren 820.00....jebt 816.00 
850 Eujtom-Made Anzüge, waren $25.00....jett $20.00 

Beinfleider, 
87.00 Tailor:Made Hoien für. 
39.00 Tailor:Made Hoien für. 

$10.00 Tailor-Made Hoien für. 
812.00 Tailor-⸗-Made Hoſen für...................8 
$14.00 Tailor⸗Made Hoſen für k 

Alle Aenderungen, um das Paffen zu vers 
bejlern, werden foftenfrei ausgeführt. 

Abendpoſt 
181 Washington St. 

Alle Neuigkeiten für nur 

1 Gent die Nummer, 
Ale Träger und Agenturen nehmen jederzeit 

Abonnements an. 

Lefet die Sonntags = Beilage der 
„Abendpoſt““. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 
der auserwählteiten Nachrichten des Aus- und 
Anlandes, jpannende Romane, vorzügliche 
humorijtijhe Bilder und gemeinmügige Ar: 
tifeln jeder Art, 

Die „Abendpoſt⸗“ hat 40 Anzeige-An— 
nahmeftchen, welde Durch Das Zelephon mit 
der Hauptoffice in Berbindung jtehen. 

Geiftig-gemüthliche 
Verfammlung, 

verbunden mit 

Tanzfränzchen, 
arrangirt von der 

“Plattäentsche Gilde” 
(GChicago No. 1), 

Ei am Sonntag, 23. Febr. 
in uhlih3 Sale. Aufang 4 Uhr. Eintritt frei. 

&3 ladet freundlichjt ein 2 
Das Comite. 

Berliner Verein. 
Samſtag, den 1. März, verauſtaltet obiger Verein 

eine gemüthliche 

Abendunterhaltung und Tanz- 
fränzchen 

in Brands Halle (oberer — Beſten der Kran⸗ 
kenkaſſe. Frennde können durch Mitglieder eingeführt 
werden. 

Sefqchaftsgelegenheiten. 
Zu verkaufen: Eine gut eingerichtete Bäclkerei mit 

Pferd und Wagen. Nachzufragen 488 W. 14. Str. 2 

Nachzufragen Zu verkanfen: Eine Zeitungs⸗Route. 
ſamolo 72I N. Paulına Str. 

u verkaufen: Mehrere Routen der „Abendpojt“ mit 
1000 Abonnenten im Ganzen, oder einzeln. 755 Lincoln 
Ave. 22feb1w1O 

Zu verkaufen: Einer der ihönften und bejten Butchers 
Shop3 ift wegen Krankheit billig zu_verfaufen oder zu 
verrenten. Nachzufragen bei Frank Dids, 922 Elybourn 
Ave. 21feb,7t,8 

Zu verkaufen: Ein guter Schulftore, Candy, Eigar- 
ren, Notions, Toys u. j, w. 116 Eugenie Str. 10 

Zu verkaufen: Gin deutiches Hotel mit 31 Zimmern, 
46 Betten, nebft Bar Room, wegen Todesfall der yran, 
nahe einem Bahnhof. Zu erfragen bei Daniel Brent. 
9 ©. Canal Etr. dofrjamo? 

+40 faufen eine Abendpoftroute, zahlt 85.75 bie 
Woche. Nahzufragen 636 Belmont Ave. dofria6 

Zu verlaufen: Ein Butcherihop wegen Abreife. 711 
N. Halfted Str. midofria6 

Zu verlaufen oder zu vertaufien gegen Eigenthum: 
Kinderwagen:, Toys, Cigarren- und Gonfectionery- 
Laden. Billige Rente. Lange Leafe. 367 W. Indiana 
Str. 19f1m4 

utgehender Saloon mit Woh« 
ng, billig. Nadazufragen 2140 

1817 

Zu verkaufen: Ein 
nung und guter Einrich 
Arcer Ane. 

Zu verfaufen: Billig. Spieltvaaren-, Eigarren- und 
Sonfertionery:Laden. 96 Eornell Str. 18j1w4 

Zu verkaufen: Billig, Eine Zeitungsroute. No. 1492 
Milwaufee Ave. 18f1m4 

Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit. Ein Geidhäft von 
21 gut möhlirten Zimmern, fofort, wegen 
Krankheit des Eigenthümers. 112 N. Clarf 

Kauf: und Berfaufs: Angebote, 

“Zu verfaufen: 75 Show Gajes, alle Gorten, 
bilig. 110 Sigel Gtr., Nordfeite, bI.maid 
Zu verkaufen: Elegantes neue Upright-Piano, aus 

der Syabrit, billig; bei John LXeied, 295 Centre Ave., eine 
Treppe hodh. 10 

* Saloon-Einrihtungen mit franzdfi- 
ce Bor, don 3180 aufwärts. No. 

499 16. Str., nahe Blue Jsland Ave. ſamolo 

verkaufen: Eine Hauseinrichtung. im Ganzen 
S—— — ſeht — Zu erfras 

gen 508 Ogden Ave., 2 Treppen; au Sonntags. mio 

verkaufen: 8 re altes Pferd; jehr guter Trei» 
Be 100 Pfund; a Preis 8120, 5TAN. Sincoln 

u verkaufen: 
(don Spiegel und 

famobilO 

Su vertaufen: Wegen Bea: von bier ift eine 
vellftändige Haußeinrichtung jehr billig 2 verkaufen. 
ns vor 013 South Park Ave, Sonntag * 

ag. 

u verkaufen: Ein ſchwarzer Neufundländer 
— 117 Haftings Pie 10 

Zu verkaufen: Ein gutes Deliverppferd. 112 28. 
Place. frja7 

Zu —* Ein ganz neu 
eh Tranfheitähalbe Big 

Sen adreifire man 2. ». J 

Zu —— — —— 7 
ren garan ae are 

int verkauf in 
= wegen Au 

Feine 

ea Selgane“ &is 
u 

RED Den BE 

“ 

fafr2 2 

BER Bang. 10oha Sal Ein, 

Anzeigen. 
Berlangt:, Berlaufs:, Bermietäd: und Ahn: 

Tide Hleine Binzeigen finden durch die 
mnUbendpoft'’ Die dentbar befte Berbreitung. 

Berlangt: Männer und Knaben. 

Berlangt: Ein tühtiger Mann; 880 den Monat; 
ftetig; muß $200 in® Gejchäft geben. _ Näheres 57 Kor 
nelia Str., Ede Noble. 10 

‚ Verlangt: Ein Junge von 14 bi3 16 Jahren, um in 
einer Apothefe zu arbeiten. 468 W. Chicago Ave. imo? 

Berlatigt: Ein Bäder als dritte Hand an Brod. 287 
B. DivifionStr. 10 

— Ein Junge * 15—16 Jahren mit guten 
eugniſſen, um Wege zu beſorgen und im Store mitzu⸗ 
fen. 136 N. Clart Er. — 

. erlangt: Ein junger Mann von 15—18 Jahren um 
im Reftanrant fi nwüglich zu machen; muß engliich 
Tönneu; beitändiger Pla. 415N. Elarf Str. 10 

Berlangt: Ein Junge von 14 Jahren, um Bilderrad« 
ze au vergolden. Nachzufragen W. Fiicher, 3TNeWton 

; 10 

Verlangt: Ein Junge, der die Bäcerei erlernen will. 
500 W. 12. Str. 10 

DVerlangt: Ein lediger Shuhmaser auf Reparatur: 
10 Arbeit. EEON. Halfted Str., nahe Center Etr. 

Verlangt: Ein guter Vorbügler an Hofen. 280 Ely: 
bourn Ave. ſamolo 

Verlangt: Englifch ſprechende Leute bis zu 24 Jah: 
ren mit Empfehlungen. Metropolitan Mfg. Co., 574 
Wells Str.; Miller, Manager. fria7 

Verlangt: Ein Arnge für eine Eigarren- Factory. 
75—77 ©. Martet Stra : u. fri6 

Berlaugt: Einige tüchtige Agenten. 
Ave. 

299 Elybourn 
18f1106 

Verlangt: Agenten für Prubdential Juſurance Com- 
pany, 108 Quincy Str., nahe La Salle Str. 17feb, 1108 

Berlangt: Frauen und Mädden. 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in eimer Heinen FJamilie. 1914 Indiana 
be. famo? 

DHandmädden an Shops 
. 2 

Verlaugt: Maichinen» und 
röden. 55 Teil Place. 

— Mädchen für Maſchinen und Haudnähen 
an Eloal3. 441 NR. Weitern Ave., nähit Chicago Ave. 

amold 

Verlangt: Sofort Ködinnen, Mädchen für aflgemeine 
Hausarbeit und zweite Mädchen; befte Pläge und hobe 
Löhne an der Südjeite bei rau Gerjon, 2837 Wabaih 
Ave. 22iblw1) 

Berlangt: Das Mädchen, welches angab, nahe dem 
Echüsenparf zu wohnen, ijt erjucht, wieder vorzujpre: 
en 103 Oft North Ave. 10 

Berlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hıusarbeit; 
Heine Familie; feine Kinder. 4I1N. Clark Str, 10 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1189 Mil: 
waukee Abe. 10 

Berlangt: Ein Mädchen oder Wittiwe für Pleite Fa— 
milie; gutes Heim. 80 B Nuftin Ave., 2. Stod, 

Verlangt: Ein Dien tmadchen. 
Stock. 

735 Lincoln Ave., 3. 
famo10 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
755 Lincoln Ave., 3 Stod. 10 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für leichte Hausar- 
beit. Hartman, 498 Wells Str. 10 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Haufe fhlaien. 4SEN. Elarf Str. fr, ia,8 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen oder eine 
junge Wittiwe ohue Kinder, welche etwas enaliich 
fpridt und allgemeine Hausarbeit thun fann, findet 
fogleip eine Anitellung bei Frau Egard, No. 1132 
MWaihington Boulevard, nahe California Ave. fria7 

Berlangt: Mehrere Mädchen, um an Fünftlichen 
Blumen zu arbeiten. 590 Southport Ave, Zafe View. 

fria? 

Verlangt: Eine ältlihe Fran zur Stüße der Haus- 
frau bei einer kinderloſen Yyamilie. Zu erfragen 161 
Haftings Str. fria7 

Berlangt: Hemden-Näheriumen auf feine Arbeit; 
Dumpfbetrieb; dauernde Beihäftiqung; befte Bezah: 
kung. Nur Sole, die mit diejer Arbeit genau Bes 
icherd willen, wollen aufragen bei Kahn Brothers & 
&o., 238 und 240 Adams Str. frja7 

Ein Mädihen für Haus» und Zimmerar- Berlangt: 
frja7 beit. 110 N. Elarf Str. 

Verlangt: Erite und zweite Kiajie Mafchinenmäd- 
hen an guten Shop-Röden. 325 Eleveland Ave., im 
Hinterhaus. 2uf7t7 

Berlangt: Ein Dienftmädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. DO. Davis, 265 Mazrmwell Str. doirja? 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. $4.50 die 
Wocde Lohn. 3539 Cottage Grove Avenue, im Store. 

m,d,r,j4 

Verlangt: 12 Majhiten-Mädhen und Frauen um 
an Hosen zu arbeiten. Stetige Beihäftigung und hoher 
Lohn. Nachzufragen die ganze Woche. No. 34 Bedder 
Etr. 17feb, 1,8 

Berlanat: Sofort, 25 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 15 Mädıhen für werte Arbeit, 1O Rindermädcen; 
beite Plüße und bohe Köhne bei Frau H. Weiler, 2560 
Cottage Grove Apde. 10f1mt4 

Stellungen fügen: Männer. 
Gejugt: Ein junger Manı, 23 Jahre alt, fucht einen 

Plat ald Treiber oder Butzer. Beite Zeugnijie. 639 
Hinman Str. famodilo 

Geſucht: Ein junger Mann Sucht Beigäftigung; fann 
aud mit Pferden umgehen. 423 Larraber Sir. frja7 

Stellungen fuhen: Frauen. 

Geſucht Familien⸗ Wãſche wird in's Haus genom⸗ 
men und gut und billig bejorgt. 136 Moharf Str. 

friamodi7 

Gefuct: Ein deutices Mädchen fucht Stellung als 
Köchin oder Hausmädihen in Tleiner Yamilie. 19 Mil: 
ton Ave., 3. sloor. frſa? 

Wohnungen, Zimmer und Board, 

Aode., 5 Shöne Zimmer mit Zubehör. $10. 20fb1W10 

Zu vermiethen: Ein Stall, groß genug- fürs Pierde. 
1914 Judiana Ave. . f amo?2 

Zu vermiethen: Billig ein möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Koft. 55 Emnta Etr. famo2 

Zu vermiethen: Zwei freundlich möblirte Frontzims 
mer an 1 oder 2 Herren. 194 La Salle Ave, 2. Floor. 

Geiudt: Bon einem anftändigen Herrn per 1. März 
für längere Zeit ein behaglich möblirtes, freundlich gele- 
geue3 Zimmer in ruhigem Haufe in der Torftadt, nahe 
den Straßencars oder Eiienbahn. $12 per Monat. 
Gefl. Offerten erbeten unter ©. 72, „Abendpoft*. fr,ia,s 

‚Zu bermiethen: Gin möblütes Frontzimmer für 
einen oder zivei Herren. Heizung Wenn verlangt. 
Frau Di. Peters, 225 Larrabee Str. frfanmo7 

Zu vermiethen: 3 große freundlie Zimmer, 2 Pan 
tries, $6. 10 Moffat Str. fria? 

74 Ader, Haus, Stall an Milwau- Zu vermietgen: 
fr,i8 Tee Ave. $150. €. Dielmä, 1757 Milwautee-Ave. 

Zu vermiethen: Ziwei_nette Frontzimmer für zwei 
anjtändıge Herren bei Leuten ohne Kinder, ment ges 
wünfcht, nebft gute, ungarijhe Kofi. 310 Oft Divifion 
Str. famo10 

Zu vermiethen: 2 freuntliche Zimmer an zwei anjtän= 
dige Mädchen oder Herren. 2822 5. Ave. 10 

Bu vermiethen: Eine belle Wohnung, 6 Zimmer, 1. 
Stod. 23225. Ave. 10 

u vermiethen: Ein fhüne3 Schlafzimmer an 1 oder 
2 Herren; $1 die Woche. 48 Cornell Str. 10 

Zwei anjtändige Herren fünnen Koft mit geheiztiı 
immern erhalten; Yamilie "ohne Kinder. 521 N. 
artet Str. 10 

Verjchiedenes. 

Aufgepapt Sale View und Nordfeite 
zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wagen und allen Arten von Einrichtungen zc. und aller 
Art perfönliches Eigenthum. Raten niedrig; kein Aufs 
enthalt; 1—12 Monate Zeit. Eigenthum nicht fortges 
nommen. Bnzädgahlungen nad Belieben; ehrliche Be» 
—— nn Falie Ihr Auleihen von auderen Leuten 

bt, nehmen wir fie anf und erneuern fie. Lake Biew 
Koan &o., 631 Lincoln Ave., 681 Sheffield Ave., nahe 
Diverfey, und 891 Eipbouru Ave. (Deering). 5d3mis 

ebeilt. Stottern und Stammeln wird gründlich 
21jeb2w2 Rotdar Shwarz. 3716. Halfted Str. 

Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen Franenangelegenheiten. Babies 
adeptirt. Strengfte Verſchwi enbeit augefichert. A 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halfted Str. 1lf1j4 

Derlangt: Leute, die an Magerübeln Ierden, follten 
Bei. Aneliter Apstyeler, No, 527 ©. Halfte Straße, 

o, beri nm oder nach dem Buche über hr 

mg i a eübere 

irathögeiugi E:n Mann Aunfangd 40ger Jahre, 
le een enehmen Aeußern guten Berhält- 
niffen lebend, fucht die Belanntiäpaft einer Dame, behufs 
event. Berheiraihung zu maden. Mädden oder Witt 
tiven in den 30. Jahren, mit mindeitend 81500 Vermd- 
en, werden erjucht, ihre Adrejie vertrauenäpoll witer 
29, „Abendpoft” niederzulegen. Discretion Ehren- 

bo,ja,8 
—— —ñ — — — — — — — — 

Stotterul Stottern! Stottern! iti bie et De Drei eribeilt Unterricht Aieh, Bi 
De Siem, Spreftunben von 8-11 Bormittags. 

udertanfen: 

North Ave 

8.6860 

6te und TteHumboldbt 

Part Additionem. 
6 
2 
8 
- 

u 
> 
2 
ze Divifion Str Boulevard. = 

Stabdt-Lot3 B500 und aufwärtä. 
Leite Zahlungen Lange Zeit. 

Zwei Straßenbahn-Linien, fowie Eijenbahnwagen, 
umb gerade in der Stadt, imo U Seewafler gel rt 
und Sewers gebaut erhalten E d welche 
Koſten für Euch Geld zum Bauen vorgẽéſchoſen Keine 
Baaranzahlung verlangt, wenn ſofort gebaut wird. 

Um das Eigenthbum zu fehen, 
Sprecht in unferer Haupt-Dffice por und he werbet 
umfonit hinbefördert. Oder nehint die Divifion Str, 
Car bis zur Zweig-Office an der Ecke pon Divifion Str. 
und Ealiiormia Ave.. oder hr findet eine zeig gif 
an der Ede von North Ade. und Kedzie Ave. eſe 
Office erreicht Ihr. weun Ihr die North Ave. Cart bis 
zur California Ade. nehmt und dann einige Blocks weſt ·⸗ 
lich geht. 

©. € Groß, . 
Südoft-Ede Dearborn und Randolvh Str. 

3° derfaufen — 

Jeder 

Von den Tauſenden von Perſonen, welche 

“MAGNETIC” GROSSDALE 

Während der vergangenen fieben Monate befuchten, 
war von der Lage beilelben ergögt und mit den gemach- 
ten BVerbefferungen zufrieden. Jeder iſt der Auficht, 
daß ein beilerer, bequemerer und maleriſch ſchöner geie⸗ 
gener Ort ald Wohnplag in der Borftadt nicht gedacht 
werden fan. Die 

Slüdlihden Menichen, 
Welche bei Zeiten Grundeigenthum in diefer Subbiutfion 
erwarben, find jest jrob, daffelbe Mr befiten. 

Sie freuen jid 
Ueber die Augfichten und wir haben ebenfalls große Zus 
derficht in Großdale'’3 Zukunft. 

Der beite Beweis ift die Ueberzengung. 
Kommt und befihtigt- Großdale. 

Belihtiat Kots für 3100 3125, 8150, 8175, und nehmt 
die Verbefferungen, jowie die jönften Gebäude für 
82000, 83000 und 34000 in Augenschein, von denen meh- 
rere jest fertig find und die anderen ihrer jchnellen 
Vollendung entgegen geben. 

Bejihtigt Großdale. 
i a Zeit ift nicht dergeudet, auch wenn Ihr mıcht 
auft. 
Täglih um 2 Uhr Nadhım. von der Haupt-Office aus 

freie Ercurfionen. 
Die Sonntagszüge verlaffen Union-Depot, Canal 

und Adams Etr., um 1:30 Nahm. Tidets find am 
Eingang zum Bahnhof zu haben. Komme 

SS €.6roß, 
Südöftliche Ede von Dearborn und Randolph Str. 

@&upderfaufen: 

inehberrlide Bier-Zimmer-GoHttage 
mit feinem Bajement 

für$100 Baar 

Der Neft zahlbar in monatlichen Abzahlungen vom 
$9 per Monat aufwärts. 

War jemald einem Manne eine befiere Gelegenheit 
geboten, fein eignes Heim zu eignen? 

Die Preije 

für diefe Eottageg find auf einer großen Lok von boller 
Größe 31000. H1100, 31450 bis *81900. 

Ein Zehntel Baar, Reft Heine monatliche „Rent*s 
Abzahlungen. Diejchben find gelegen im 

©.6.6roP 

neuer Stadt oder Südweft-Subbdivifiow, 

Ede Aihland Ave und47. Str 

Eine der prominenteften Eden vunf der Sübiveitjeite; 
50,009 Leute find innerhalb einer halben Meile beichäfe 
tigt, Ungefähr 25Stores und 125 Häufer find- jest 
aebautundbewohnt auf meinem Eigenthum. 
Viele andere werden jofort gebant werden, da die Con» 
trafte Schon vergeben find. Zwei Straßenbahn-Linien, 
die Aihland Ave.»Linte und die 47. Str.Linie bringen 
Baflaniere dom Eigenthum bis State und Mabilon 
Str. für 5 Eent3 Fahrgeld. Stadtwafjer, Sewer, Gas 
und alle wiünjchenswerthen Verbeiferungen jett ge 
macht. Benuen zu Schulen und Kirchen bon verichtes 
denen Seften. a 
Wenn Ahr Hug feid, fo hört auf mit Miethe-Bezah- 

len und zahit für Euer eigenes Heint, * 424 
Wenn Jhr vernünftig ſeid, ſo kauft Ihr nicht, ehe Ihr 

dieſe Subdiviſion beſucht habt. 

Feine Gefhäfts- und Wohn-Lotten 
für 3450, 8500, $600 und 8700. Leichte Bedingungen. 

3Zweig-Office an der Eite von Nihland Ave. und 47. 
Sir. Nehmt Aiyland Ave. oder 47. Str. Gars oder 
jprest in der Haupt-Dffice vor. J 

S. E. Groß, 
©.:D.:Ecfe Dearborn und Randolph Ste» 7 

Mehrals 1500 Häufer und Stores, welde 

während desIetten Jahresgebautwur 

deninder unmittelbaren Nahbarjgaft 

Nr S. €. Groß’ Sr 
Zweiter Unter den Linden Addition zu 

Shicago in Avondale 

2ot3 8300 und aufwärts; $25 biß $50 baar, der Reft 
$10 oder mehr monatlich. 

Dieie Subdipifton ift nur 444 Meilen vom Courthaus 
gelegen, 20 Minuten Fahrzeit vom Wells Str. Depot 
an der Chicmo & Nortnweitern Eiſenbahn Zwei 
StrafentahnzLinien befinden fich in nächiter Nähe, und 
die in Ansficht jtehende Milwaukee Ave. Hohbahr'wird 
in einer Entfernung don nur zwei Blods vorbeiführen. 
Diejes Eigenthun verkauft fich fehr jchnell und wird 
rajch aufgebaut. hr jolltet feine Seit verlieren, 28 zu 
bejuchen. ? 

Branh-Office auf demCigenthum. 
Un diefe Subdivifion zu befuchen, nehmt ©. & NR. W. 

Züge am Welld Str. Depot nah Avondale Station 
oder fprecht auf der Hauptoffice vor und Jhr werdet 
frei hinbefördert. 

S. E. Großßz, 

Südoft-Ede Dearborn und Ranbolph Str. 8 

Einigepvertheilte Bargaind in Bot 
ten. 3 an Eharlton Str., nahe 33. Str., jede.....$ 500 
2 au 59. Str. und Center Ave 800 
6 an 59. Str., nahe Halited 
2 an Alerander Str. naheSraceland Barf, per? 
2 an Wentiworth Ave., nahe 59. Str., per Fu. 
4 an Ewing Ave., South Chicago 
9 an Dickens Ave, Ecte Ballou Ave., 'öftlic) 

12 an Galumet Ave., zwiichen 62. und63. Str., per 
ER 

2an ©. May Str., naite 59., jede 450) 
19 in Auburn Park, ver Fuß MO und 45 

Lotten in der „Chicago Univerfity Subdinifion” ar 
Wood, Evarts. Paulina, Dreyer, 49., 50. und 51. Etr. 

2. 5. Jacob3, 99 Wajhington Str. möt4 

Rotten für Heimftätten. 

Spezial-Berfauf von Lotten in der Chicago Universe 

fity-Subdivifion an Dreyer, Paulina, Page, Wood, 

Goodipeed, Lincole, Wincefter, Robey, Burti3, Hoyne, 

49., 50. und 51. Str. Preiß $375 Hi8 #650. Diele Lots 

ten find wohlfeil für diefe Preife, jowohl für Heint- 

ftätten al aud SKapitaldanlage.. Spredt vor oder 

fendet um Einzelheiten. jadida2u6 
B. 5. Jacob3, N Wafhington Str. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Brick » Eottage, Rocweil 
EStr., 8500 Baar, Reit nad) Bequemlichkeit; $2200. 

Neue 4 Zimmer Cottage, Salmon Str., 3200 
Reit nach Bequemlichkeit, billig; $1500. 

8 Zimmer Brid, rving Ave., Lot 25x125;,82700. 
Dreiftöc. Brid, 3 Flatd, trägt 1244 Prozent Rente, 

Deerborn Str.; 34560, 
Zweiftöd., 2 ylats, qut erhalten, Dearbornitr.; 84500, 
50x100, Ogden Ave., nahe Douglas Park; #2300. 

10 E. Hancod, 195 La Salle Str., Zimmer 1. 

Baar, 

Zu verfaufen: Haus und Lot, bilfig, worin ein. Gros 
cery:Geihäft und Schulbud-Handlung, wegen Kranle 
beit in der Yamilie. Näheres zu erfahren No. 1606 51. 
Etr. famodilO 

Zu verfaufen: Gartenland zu 9, 11,6 und 9 Adern 
oder im Ganzen; Wohnhaus, er he per Ader,. 
am Chicago Rıper, nahe Morton Station. E. Melms 
1737 Milwautee Ave. fr,ia,8 

Zu verfaufen: Haus und Lot. 11-Rire Stu -21flw7 

Zu verkaufen: Hans und Lot, mit leichten Bedinguns 
en. 25x177, 21x34. No. 16 Kimball Ave., nahe North 
be. Steb+tia6 

Zu verkaufen: Ein in gutem Zuftand erhaltenes 
Haus, mweldes „gemoodt” werden muß. Nadzufragen 
2023 Purple Str. fria? 

u verlaufen: Ein neues zweiſtock Brichhaus. 348 
en Str., Eigenthümer Hinten, oben. dofria7 

u berfaufen: Ein jhönes dreiftöcdiges Toiwie eim 
— Wohnhaus ſind wegen reife nad 
entichland jehr preiswerth zu verfaufen. Beide Häus 

fer find neu und auf’3 Beſte u Nähere. Auge 
tunft ertheilt Otto Sieiaft, 2913 Hanover Str. 

bofriamodi7 

Zu verlaufen: Billig, eine Kot an Noble Ave: 144 
51. Str. 13/1w7 

Zu verkaufen: Auf monatliche ** en in Lale 
View, drei feine Häunfer, arrangirt —s jedes; 
alle modernen Begusmlichleiten; in feiner. Lage; bie 

— 
w 

Rente von einem Flat wird die Iniere 
Warren Springer, anal Str. I Ira 

u verkaufen oder zu vertaufden: Kultinirte Yarm in 
x 1200 Ader in Rebras E.Me Imd, 17837 

waufee Ave. 10fimt4 

se He | 
et > 

—* 

2, 
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Roman bon wu Sutter, 

(6. Yortfegung.) 
Zula wars, als läge etwas fehwers 

mäthiges in den duntlen Augen, bie 
zoß aufgeihlagen zu den Logen empors 
iglen. Taͤuſchte ſie ſich, als fie wähns 

we, daß fie auf ihren Bläten befonders 
werweiiten ! 

Yu den lärmenden Zurufen bes Pubs | 
Iihums überhörte Tula das Deffnen der 
Logentälire und das Eintreten von Frem: 
en. 
fie ihren Männ afigerebet hörte. 

„Malte, alter Junge, wieder einmal 
In ®.? Sehen fid die Dafrode an, 
hren Schlipling, was? — Die hat fi 

et, he? Ra, und Sie interejs 
firen fi no immer, wie?“ 

„Famos — wirklich famoſe Perſon,“ 
rief eine audere Stimme, und dann ſagte gen Arm jeft in den jeinen und neigte | 
Kurt: 

„Darf id die Herren mit meiner rau | 
bekannt machen ?* 

Ah! 14 

— meine Gnäbige,* 
Der verblüfft Dreinfhauende ver: 

neigte fich verlegen, bei Seite folgte ein 
leifeg „Pardon, alter Junge!“ 
Kurt, 

Zula neigte den Kopf und unterhielt 
ein kurzes 

raj& ihrem Manne zu. 
„Dein Schüsling, Kurt? Sie fpra: 

Gen von ber Daltiode ! 
Sie jpray völlig unbefangen, 

liebe, Herzige. 
die 

Kurt hätte in der Erleichterung feines | 
Herzens an liebiten niederfnieen und die | 
Heinen Hände jeiner Tula küjjen mös 
gen. 

„Sr, mein Schab, ih Fenne fie. 
Das Beiht, ich Fannte fie, als fie Anfäns 
gerin war,“ 

„Und das fagteft Du mir nicht? | 
Saft Du fie gegrüßt? Hat fie Dich ers 
faunt?“ 

„Ich — weiß nicht — wahrſcheinlich 
nicht. 
fieht auf Dich !“ 

Tula ſah fig verfehüchtert um. 
hatte recht, 
wicht jo geräufguokl fein. 

„Kurt,“ flüfterte fie fehr Yeife, aber 
ihre Stimme wurde nicht gehört. 

Der zweite Alt begann .und riß die 
Eleine rau zu neuer Begeifterung Bin. 

Mit weit aufgerifjenen Augen ftarrte 
Tula auf die Bühne, die ihr mit dem 
Hortichritt der Handlung immer mehr | 
Spanuendes bot. 

Ein neues Intereſſe verband ſie mit 
ber weißgelleideten bleichen Prieſterin 
dort unten. — ſchöne Geſchöpf 
kannte ihren Kurt — kannte ihn ſchon 
lange. 

Sie fühlte ſich der Künſtlerin näher 
gerückt, ſeit ſie das wußte, fühlte ihr 
de für fie jhlagen, fühlte jedes Wort, 
bas fie Iprag), mit allen Fibern ihrer 
Seele mit. 

Und Kurt! Er ftand no immer Bin: 
ter Tulas Sefjei und fah, gleid ihr, un: 
verwandt auf Die Bühne — auf bie ftolz 
verſchloſſene Geſtalt "der bleihen Hero, 
nnd es fam über ihn wie unbewußte Ans 
dacht. Er en gemeint, blafirt zu fein 
in Sachen d he insbeſondere in ſei— 
nem Enpfinden ür Thealtereffecie. Er 
hatte gemeint, ruhig und ungerührt 
leiben zu müſſen, bei jedweder Leiſtung, 

da er das Beſte, was es gab, genoſſen 
hatte und mit der Sache ſeit Jahren ver⸗ 
iraut war. Und nun ſtand er vor dieſer 
Mädchenerſcheinung doch wie gebannt. 
Hertha Dallrode ſpielte eine Hero, wie 
er ſie noch nicht geſehen. Dieſes Mäd⸗ 
chen hatte Töne, die das Tiefſte im Men— 
ſchen trafen. Er ſtarrte ſie an und be— 
griff kaum, daß dieſes Geſchöpf dasſelbe 
war, das in ſeiner Zaghaftigkeit vor 
kaum vier Jahren ſeine ſchwache Hilfe in 
Anſpruch genommen, umi zu erſten Rol: 
len zu gelangen. Er begriff nicht, daß 
ſie es war, die in ihrer überſchwängli⸗ 
chen Dankbarkeit ihm freundlicher ge— 
zeigt worden war, als Anderen — er 
faßte es nicht, daß ſie heute ſo ganz an— 
bers vor ibn ftand. Ihr Abſchied da— 
mals — gleich nach ſeiner Verlobung mit 
Tula, kam ihm wieder in's Gedächtniß. 
Ihre Worte leidenſchaftlich und in ih— 
rer Herbheit doch ſo tief traurig: „Wol—⸗ 
len Sie noch behaupten, daß die Ver⸗ 
gangenheit todt ſei, und daß ein Mäd⸗ 
chen, wie ich, ugrgefien fan?” langen 
ibn wieder in die Ohren. Damals hatte 
fie wohl Bitterfeit empfunden — tiefe, 
jebt empfand ev Beihämmg — Herzliche 
Deihämung, daß er Hertha Dau rode 
nie gekannt — nie nach ihrem wahren 
Werthe te hatte, 

Der zweite Act war vorüber, Der 
britte ging feiner Schlußfcene entgegen. 
Als der Vorhang — war, ſprang 
Tula von ihrem Seſſel auf und trat in 
ben Bee der Loge. 

Kurt folgte ihr beforgt. 
„Iula — ift Dir nicht wohl ?* 
Sie lieh den Kopf auf feinen Armen 

finfen und jchüttelte verneinend ben 
Kopf. 

„Es ift ſo ſchön — ich möchte Taut 
aufmweinen !” 

„Kleine Schwärmerin!“ 
„Wie fehön ift fie und wie bezaubernd ! 

Sage mir Kurt — wie fonnteft Du mich 
je lieben, nachdem Du Hertha Dafrode 
gefannt baft?“ 

„Du Thörin!* 
„Nicht oh. Das ift nit thöricht. 
6 Mt anders wie Andere — wie ih — 
wie lie. Jh muß ihr das jagen — ihr 
GR Du juhft fie do auf, Kurt, 
Richt? — und id — ich darf mit!“ 

uMeine liebe Tula —“ 
Sag’ nicht nein — ich freue mich fo 

fegr darauf, fie kennen zu lernen!“ 
Kurt Malkow zupfte nervö? an feinem 

Rockragen. (Er war in arger Klemme, 
Bas folite er antworten — welche Un: 
währbeit in die lieben, unjconldigen Aus 

einer Tüfe Bineinfrecen ! Seine 
atur war eine offene. Er Hatte nicht 

bie geringſte Aulage Fi Verkleidung — 
zur atrigue — zu geſchickter Bemaͤnte⸗ 
lung. ; * 
„I freue mich ſo ſehr auf ſie,“ rief 

Tula nochmals, und Kurt legte den Arm 
um ſie und ſchüttelte den Kopf. 

as * t ut „Zula!“ 

„Lich re laßt ſich nicht F 
I — find ers = eg m 

tweilet € u gi 
agte nict Be Sie fegte 

rauf ihren Biah und 
—* Ay ame 

er f 

Sie wurde erjt aufmerkjam, «is 

zu 
' fie zu ftellen drohte, fertig 

eipräh mit den Herren, und | 
als fie gegangen waren, wandte fie fi 

Du kennt fie?“ | 

Du fpriäft zu laut, Tula, man 

Kur | 
"Mar jahanf fie; fie wollte | 

hi 

— — 

fat war ein Auadruc, den er noch nicht 
bei ihr —— 

Und doch! Was ſollte er machen? 
Es war eine verteufelte Geſchichte. Er 
konnte doch — bei aller Hochſchätzung — 
nach dem, was vor Yahren geweſen — 

| 
Chauſſee entgegenfam. 

feine Gattin nicht zu Hertha Dallrode | 
Ber Das war kügerlih — einfach 
äderlih. Xula durfte auh nicht kin⸗ 
biih fein und Unmögliches fordern, | 
Der Wunfg würde aud wohl vorüber: | 
gehen, fobatb * Begeiſterung des 

bends ſich gelegt 
das geſchah Hoffentlich noch heute, 

Hoffentlich! Borläufig war der eigens 
Be Geſichtsausdruck noch vorhan⸗ 
en Tula hing mit Aug' und Ohr an 

haben wuͤrde, und 

den Worten des letzten Actes, aber der 
erſchreckte, ernſte Ausdruck blieb bis zum 
Schluß des Stückes, bis ſie ſich erhoben 

war. 
Auf der Straße angelangt, zog er ih⸗ 

und mit Kurt zur Loge binausgetreten | 

fih mit der jhmeichelnden Geberbe, die 
fie fannte, zu ihr nieder, 

„Run, Tula?* Es war bo etwas 
Berfegenes in feiner Stimme, 

Sie lächelte zerſtreut. 
„Es war ſehr ſchön,“ 

mit der Sache, die ſich zwiſchen ihn und 
zu werden. 

„Mißtrauſt Du mir, Tula?“ 
Sie hob die klaren Augen zu ihm auf, 

„Ob, nein, nein! Jh — verzeih’ — id 
bin nur etwas verwirrt |” 

„Und wedurd ? Frage doch!“ 
„Iſt ſie nicht“ — 

nicht eine Dame, Kurt ?* 
„Sanz gewiß ijt fie das!“ 

ter 2“ 
„Ein tadellofer !* 
„Ja dann“ — wieder 

nicht —” 
„Liebes Kind, * — Kurt war jehr warın 

gervorden. Er fühlte jih in die Enge 

zögerte fie — | 
„dann — fiehft Du — verftehe ich Umgebung. 

ſagte ſie leiſe. 
t Er faßte einen vafchen Entfhluß, um | ihn nicht geiehen, feit Boden fi Har zu 

dag fein Anblid ihr | 
| wahr? Wie jollten Sie aud), der Sie 

fid um die Veundwinkel legten, aud mes 
lancholiicher. 

Sie war wohl eine Stunde unters 
wegs, als ihre Aufmerkjamkfeit auf einen 
Reiter gelenft wurde, ber ihr auf ber 

etwas vor, und jank gleich wieder auf 
ihren CHY 
fid. Sie batte die Geftalt erfannt! 

Einige Minuten fpäter zog er, an ib: 
sen Wagen heranſprengend, die Muͤtze. 

err Dr. Ullmer!“ 
uten Tag, Fräulein von Roden! 

Habe ih Sie aljo doch verfehlt! Das 
heißt — zu Haufe verfehlt, ich hatte näm: 
lich den beften Willen, Sie pünftlich von 

' Gute abzuholen, aber bie Spredftunde 
dehnte jih aus. Zum Glüd habe ih Sie 
nun doch noch erwischt! Wie geht's Ih: 

Rn 9 * | Worte, die fie ihm heftig entgegenſchleu⸗ 
| berte. | 
| „Sehen Sie mid nicht fo an! X 
ı bin eg — Grete von'ftoden, bie hier figt 

nen?“ 
Er hielt die Hand, die fie ihn gereicht, 

vertraulich feft und ah ihr freundfchaft 
lich in die Augen, 

„Sehr gut — dante, * 
Sie jagte das nicht jo hin, wie-ed ges 

wohnbeitsmäßig gejagt wird. 
fam das Wort aus dem Herzen, Es 
ging ihr gut, da fie ihn wiederjah. Alles | 
Leben Tanı wieder über jie, alle Freudig- 
feit, die fie doch fo 
über fi) verlor, 

machen gejucht, 
| nipts galt, nichts gelten Tönne, baß fie 
thöricht ſei, darnach zu verlangen, und | 
doch — doc trug fein Erjcheinen, fo uns 
erwartet — fo überrajhend, alle quäle: 

| riiden Gedanken fort — jo dag fie nichts 

getrieben. „Liebes Kind — e3 liegen aus | 
dere Gründe vor, Die mic) veranlaljen, 
Vräulein Dalrode nicht aufzuſuchen. 
Es haben ſich Mißverſtändniſſe zwiſchen 
uns gedrängt — es gab ein Zerwürfniß. 
Begreifſt Du?“ 
„Ah — ſo!“ Tula nickte erleichtert. 
„So — das ändert die Sache, 
mir, Kurt!“ 

Der geängſtigte Ausdruck war von 
Tulas Geſichtchen wie fortgewiſcht. Als 
ſie in ihrem Hotel angelangt waren, 
warf ſich ihrem Manne leidenſchaftlich an 
ie Bruſt. 

verzeihe 

und dann beſann ſie ſich und fügte ihrer | 
ı ganzen Meinung bejcheidener an, 
| Heißt — id) sur. 
| genanntwerden fanır, entweder ich thue | 

‘m Aus 
| genblid, wo ich etwas mir Ungewohntes | 
' zu thun entfchloffen bin, 

Tula ftocte, „ift fie gegen das thörichte Herz konnte, das auf 
jubelte vor Glüd, 

| Wie gut war es von ihm, fie abholen | 
ihr Ruf — iſt ihr R „zu wollen, ſie auf halbem Wege zu tref⸗ 
EEE ER TR | fen! Das gab ihrem Einzug im der 

fremden Stadt etwas Heimathliches und 
nahm ihr die Scheu vor der ungewohnten 

„Wir kriegen Sie aljo bo in bie 
Stadt, * fagte er lächelnd, „allerdings 
diejes Mal unfreiwillig !* 
„URS Ja, ader D’ruim nicht ungern” 
War es Ihnen kein Opfer?“ 
Nein!“ 

ie ſprach es in beſtimmv in Tone, 

„das 
nicht, was ein "Opfer 

sine Sache, oder ih Iafje jie. 

ift auch feiv 
; Opfer mehr dabei !* 

„Ich war einen Augenblick häßlich zu 
Dir, mein Kurt — ſei mir nicht böſe!“ 
— Ihr böſe? Wie konnte er? Und wie 
ſollte er? War er doch glücklich, daß die 
peinliche Sache ſo glatt verlaufen war, 
Tulas Vertrauen war ungetrübt geblie— 
ben. Er athmete wieder auf und dann 
mußte er lächeln. Lag ihm an der guten 

Meinung dieſes kleinen Geſchöpfes, das 
er zu ſeinem Weibe gemacht, wirklich ſo 

viel, daß er, der ſonſt ſo Leichtlebige, der 
Spötter — darum eine ſo unruhige 
Stunde haben konnte, wie die verfloſſene? 
Er ſaß ihr gegenüber auf 
longue und fah ihr zu, wie 

rein findlih war dod Alles an ihr! Er 
beugte fich zu ihr und Füßte zärtlich bie 
Heinen Hände, 

—— — 

Zwei Tage ſpäter erhielt Tula, 
Arme Kuris von einem Feſteſſen heim— 
kehrend, einen Brief von Hauſe, deſſen 
Inhalt ſie unterrichtete, daß Mama Ull— 
mer ſelbſt für den Augenblick nicht ab— 

f der Chaiſe- 
ſie mit zier- 

lichen Händen den Thee einſchenkte. Wie 

kommen könne, da Papa Ullmer wegen 
der Gicht viel zu Haufe und der Geiell: 
Ichaft bedürftig fer, daß fie deshalb fo: 
fort an Grete von Roden geſchrieben und 

zugänglich. Ich empfinde das beſonders dieſe gebeten habe, Tula und Kurt an 
ihrer Statt im En zu empfangen und 
bei Tula für's & 
ſpielen. 
Es ſei alſo Alles in beſter Ordnung, nur 

deutlich in meiner Praxis, 
rſte Hausmütterchen zu 

Gretes Antwort lege fie bei. | 

eines wollte fie noch jagen — um Kurt | 
vorzubereiten, Da Grete hinführe, habe | 
fie die Gelegenbeit benust und für Kurts | 
Zimmer einen neuen Dfenjchirm arbeiten | 
lefien, ben Grete aufftellen 
Wenn er Kurt nicht gefiele, 
nach feinem Geihinadt geändert werden, 
ber Hand zum Beilpiel — — 

Kurt und Zula lacten bei biefer 
Stelle des lieben Schreibens Jaut auf. 

würde, | 
könne ex | 

freulich ausgedehnt. 
man mich in der vorigen 

„Deine Mutter beſchenkt mich noch in 
den Grund und Boden — es ſoll mich 
wundern, wenn ſie mir nach einem Jahre 
noch ein Stück meiner Junggeſellen— 
wohnung übrig 
Alles ſchrittweiſe auf die Rumpelkam⸗ 

| mer!” 
„Die gute Mama!“ lächelte Tula, 

„ar fi. — Wo 
Brief?“ Sie Ihlugen ihn auseinander 
und Iafen: 

reicht hatten; dann mußte er noch vajch | 

löst, — Das wandert 

ift denn Gretes 

Er lächelte. 
„Es war alſo doch ſo etwas wie ein 

Kampf in Ihnen vorausgegangen?“ 
fragte er. 

Sie blickte ihn freimüthig an. 
„Sie wiſſen ja — ih bin menjchens 

ſcheu.“ 
„Sehr unrecht von Ihnen, da Sie ſich 

die Menſchen ſo ſchnell erobern.“ 
„Sie Ipotten. 
„Nicht —* Ich bin ganz offen. 

gewinnen 
drei Worten.“ 

„Wen hätte ich je nach kurzer Be- 
kanntſchaft für mich gewonnen?“ 

Ihre Stimme häatte Bitterkeit im 
Tone und ſein gutes Herz trieb ihn, ihr 
etwas Liebes zu ſagen. 
„Nun — mich — zum Beiſpiel.“ 
Sie?“ 
Greles Herz that einen großen Schlag, 

um alsbald wieder todtenſtill zu werden. 
Wie thöricht — o wie thor icht war der 

Gedanke, der mit ſeinem Wort ſo jäh und 
am plöplig 

| — kaum gedacht, 
ihre Seele durchzitterte. 

hatt e A, Gleichgewi cht wieder. 
„Sie — ja, Sie ſind Tulas Bruder 

und — — 
„Da irren Sie ſehr. 

ſtimmen. 

die mich mit 
vielen verſchiedenartigen Menſch⸗ n zu⸗ 
ſammenwirft. — 

„Sie haben viel zu thun?“ 
Grete ſtellte die Frage raſch und eifrig, 

froh, endlich von einem Geſpräch abzu— 
kommen, bei dem ihre VPerſon ziemlich it 

„Ste Haben viel zu | 

„Meine Braxis hat fi er: | 
Zum le eerfing bat 

Woche zum | 

in Betracht am, 
thun?“ 

Er nickte. 

Theaterarzt gemacht.“ 
Sie plauderten weiter, er, neben ihrem 

Gefährt herreitend, bis ſie die Stadt er— 

einen Zi: ud maden und verabſchiedete 
ſich, es ihr überlaſſend, ſich in dem Hauſe 
ſeurt Malkows zurechtzufinden. 

„Ich komme im Laufe des Abends | 
| nod auf einen Sprung berüber, 
ihr im Gehen noch zu. — „Sie befommen | 
lonft gleich heute Heimweh) !* 

Heimweh! Er hatte das fo Teichtbim, 
ſo ohne Ernſt gejagt, und er ahnte nicht, 

„Licbite Mama Ulmer, nachdem ich | 
| Khre Zeilen gelejen, ftellte ih mi) 'mal 
| zueift vor den Spiegel und betrachtete | 
mid. Daß ich nun für die Stadt und 
als Zierde eines bübjchen Hausmwefens 

ı mich im ftrengen Sinne eignen fol — 
fonnte ich beim bejten Willen und troß | 

nen. Aber i 
manben benöthigt. 
mir aus: Wenn id in die Lage fommen 
follte, vorgeftellt zu werden, fo bitte ich 
Kurt und Xula, einen Augenblid zu 

ı wählen, in dem ich fie und, wenn mög: 
lich, eine Schüſſel auf dem Schooße 
habe, die mich am Aufſtehen hindert; 
beim Sitzen hinke ich nicht. Mit den 

aller guien Abſichten nicht herauserken- 
komme doch, da Tula Je- 

Eines nur bitte ich 

der Luft ſchwebender Gram. War es der 
Anblick des wohnlichen Gemaches mit 
den vielen Bildern Tulas auf dem 

berzlihften Grüßen an daß ganze ge 
liebte Haus Borlau bin ih Ihr 

„Bann reifen wir?“ fragte Tula, * 
ſie den Brief beendet. 

„Ei, ei — bift Du jhon müde ?* nette 
Kurt. 

„Das nit, aber — ich freue mi) do 
wieder auf's Heim!“ 

„So jahren wir morgen, ® 
Ja, morgen.“ 

' Grete.” 

wie wahr er gewetiiagt. 

nicht nach dem Gute, 

Stimme, nad dem Blil jeiner braunen 
Augen. Sie hatte Ih im Hzuje unge 
jeden, hatte dem Dienjtmädcden einige | 
— e ertheilt, hatte mit eigener Hand 

—23— der Möbel und Ber: 
befferungen in den Decorationen vorge: | 

' nommen und — dann war e8 im Jtmmer | 
Kurts über fie gelommien wie tiefer Yams | 

fleine 

mer, wie jihwerer, unabwendbarer, in 

Söhreibtiih des Gatten? War e& die 
baarjharf vor fie hingetretene Empfin: | 
bung tiefen Witleids mit fih — mit dem, 

| was ihr Leben war und werden mußte, 
bie fie angefihts des Dajeins ihrer 

ı nieder und legte, 

Wäprend Tula no felbigen Tages 
ufauimenlegen ihrer und ihres 
ülche begann und mit vielem 

durch 

mit bein 
Mannes 
unnöthigen Hin⸗ und Herrennen 
die Hotelzimmer Kurt beim Schreiben 
wiederholt ſtoͤrle, halle Grete von 33 
den kleinen vagen der Umer'j—en 
milie Beitieaey BR Üh in gutem Schritt 

urahren la laſſen. 
et Tar ——6 

a Sib 
ne Bilden | 

ER Aut dur ten, 
ns Züge | £ 

n bie 
verſie — ohne 

Freundin jo vecht erfate — oder war eö 
nur der Racpklang ber Erregung, die er 
allemal in ihrer & 
von Roden ließ fich auf dem Seffel Tulas 

von plöglihen Leid 
überwältigt, beide Hände vor ihre Aus 
en. 

’ Sie weinte, weinte Berzbrehend unk 
leiden ſchafilich. Ihr heißer Kopf fiel 
vornüber auf ihre Bruſt und ſtrömende 
— benetzten ihre Sie regte zen; 
fig nicht — ſärker und ſtärker wurde 

das — ihres Köy 
: ber ka 

per — erjpütterns 
erlfe Ei 

verfallen wi war. 
eint, jo ee e 
ıngeg 
in, rn ei; Seele ige er EL aite, 
— bag ihr das beufli ige 3 
ver Rage Fam, öbiie bag 

e daf ige 

& ibiem 

Sie beugte fi | 

uräd, Shre Wangen färbten 

Be ihr 

oft im Nachdenken | 
Seit Wochen hatte fie 

' fo erbärmlich ericheint ; 
| Zimmer bin, 
| ben Haud) de3 Gluees gleihjam fühle, 
| der in diefen Räumen hauft, 

Sie | 
die Menjchen nach den erfien 

65 | 
auch Ichon wieder | 

vorüber, und das reſignirte Mädchenherz 

Meiner Schwe⸗ 
ſter Freundſchaft konnte mich nicht be⸗ 

Ich bin überhaupt nicht leicht 

“tiefer | 

Sie hatte in, 
ber erften Stunde bereits Heimweh, aber | 

nit nah ihrem | 
Heim, jondern nad dem Klang jeiner 

eele wachtief —Grete 

—5— in das ſie 
I jie no; E ges 

Hwmeize 
Ins Gtunbe zog ſich daͤ⸗ 

Bas Kıngein an der Yausthüre, nr 
‚nit die Männerferitte, bie 2 dem 

t bie Gemade näherten, empfand ni 

> Emm wenn 

des Mettoettrags für die erjendahns | 
Milltonäre fih für den Augenblid um 

: eine Kleinigkeit verlanglamt hätte. Der 
Nähe eines theilnehmenden Wefens, wies | 
wohl Richard Ulmer, der raſch eingetre⸗ 
ten war und beim Anblid des weinenden | 
Mädchens beftürzt auf fie zueilte, fich mit 
allen Zeichen reger Antheilnahme über fie | 
beugte. 

Grethen! — 
„Mein Tiebes Fräulein! Fräulein | 

Beim Klang feiner Stimme fuhr fie | 
zufanmen. — 385 und heftig — und voll | 
tiefinnerlider Erregung, warf fie ben | 
rothen Kopf zurüd und flarrte ihn mit | 
nafjen, von Weinen. verfhmommenen 
Augen an. Etwas fremdes, Hartes lag 
um den fonft fo ruhigen Mädchenmunbd, 
und fremd und Bart waren auch die 

und weint wie ein Findling. Sie wollen, 
mich nicht fragen, weshalb. 
recht, ich ſage es Ihnen von ſelbſt!“ 

„Gretchen!“ 
"Einem Menſchen muß ich es doch 

Sie haben 

endlich ſagen, was ich für ein Grauen 
vor der Zukunft habe, wie ich mich 
ſcheue, 

Jahren. Sie verſtehen es nicht, nicht 

ſchön ſind und grade Glieder haben, der 
Sie Ihr Leben und das Glück vor ſich 
haben, während ich abſchließen mußte 

Fräulein Gretchen, 
Fl Sie mid — lafjen Sie mid 

die Tage zu Wochen werden zu | 
‚ fehen, und die Wochen zu Monaten und 

| mit Allem — Allem, no bevor id aus 
‚ den Kinderjgußen trat} | 

ih bitte Sie!” 

reden! Ich bin nicht wie Andere, die ers 
zogen find in ber großen Welt, "die fi 
beherrichen Fönnen und lachen aus Tau: | 

' ter Schau, daß man fie weinend fand, 
Ich ſchäme mich auch nicht vor Ahnen, 
heute nicht, weil mir heute mein Daſein 

ſeit ich in dieſem 
ſeit ich den Frieden und 

gekommen das Bewuptjein der Nuplofigs 
feit meines ganzen Lebens, 

ift es mir | 

Mas bin ı 
ih? Zu was lebe ih? Wen zur Freude | 
— wen zum Glüde? Als Kind jchen | 
meinte meine Mutter Tränen um mein | 
mißgeſtaltetes Aeußere. Ich habe ge— 
meint, es überwunden zu haben, habe ge⸗ 

| wähnt, in der rende Anderen zu dienen, 
' nich felbjt und die Yusficht auf ein Glüd 
ı bei Seite fhieben zu fünnen, und bo 
— jeben Sie mich nicht jo. an, Her Does 
tor Ulmer, ich Fönnte in biejer Stunde 

‚ aus der Welt jcheiden, fo ruhig — fo vu: 
ı ig — e8 wäre aud feine Side!“ 

(Fortfegung folgt.) 

— — — —— — — — 

Vom Schlachtfeld der Schienen« 

Der jüngſt erſchienene Jahresbericht 
des Arbeitsſtatiſtik— 
Serfey enthält wieber recht benterfenss 

Bureaus von New | 

werthes Material in Bezug auf Eifene | 
bad = 
Opfer. 

Während für die Baffagiere auf 
Eijenbahnen die Hate der Unfälle in den 

Unfälle, ihre Urjechen und ihre 

legten Sahrzehnten zurüdgegangen tft, | 
bat fi für die ingeftellten der, 
Eijenbahn = Compagnien die Häufigkeit 
der Unfälle bis zu ſchauerlichen Dimen⸗ 
fionen vergrößert. 

Arbeiter dagegen Foftet an fich garnichts} 
Daher werben folge und andere Verbejs 
ferungen fait nie von unferen Bahnges 
feliggajten freimillig eingeführt. 

Surhtbar groß ift endlich für fich allein 
fhon die Zahl jener Unglüdsjälle, welche 
ben Kijenbahn:Angeftelten bei Aus: 
übung des Suppelns und Losfuppelng 
ber Wägen zujtogen, Und diefe Gefahr 
Könnte, wie der vorliegende amtliche Bes | 

durch allgemeine Einfühs | wicht andeutet, 
rung bes Suftems der - automatijhen 

@Ruppelapparate („Janney Type“) gänz: 
lich befeitigt oder doch auf ein geringes 
Maß rebucirt werden. Aber die Coms 
pagnien wollen halt davon nichtS wifjen, 
Warum ?— Antwort wie oben, 

Schon biefer, wie gejagt, mit einer 
verhältnigmäßig geringen Ausgabe Sei: 
ten3 der Kompagnien vermeidbaren @es 
fahr (beim Kuppeln und Losmadhen) 
fallen Tag für Tag jo viele Menjchen: 
leben oder die gejunden Glieder von 
Menjchen zum Opfer, daß die Refultate 
dieſer induſtriellen Maſſenſchlächterei 
vom New Jerſeyer Statiſtik-Bureau auf 
nicht weniger als 459 Todte, 4080 
Schwerverwundete und 13,770 Leicht⸗ 
verwundete — d. i. auf is, 309, Todte 
und Verwundete zuſammengenonimen — 
berechnet wurden. Das bedeutet: 18,309 
alljährlich nur auf dem Gebiete der 
Vereinigten Staoten von Amerika! (Un- 
ter Zugrundelegung der für das Syſtem 
der „Baltimore & Dhio R. R.“ feſtge⸗ 
ftellten Unfallsſtatiſtik.) 

18,309 alljährlich! Das iſt eine Zahl, 
die um die Hälfte größer ijt, als bie Zahl 
ber Perjonen, die in der großen 
Shladht an der Wildernef“ 
getödtet oder verwundet wurden, „Nur 
daß die Aahl der Todten nicht fo groß 
üft,“ 

— Der [blaue Herr Lehrer. 
Shulinfpector (in der Schulprüfung : 
Wenn 1000 Kilogramm Weizen 150 
Mark foften, was foftet ein Kilogramm 2 
— Lehrer: Entihuldigen Sie, Hei 
Schulinipeftor, dies Exrempel werden 
wohl die Kinder nicht ausrechnen kön: 
nen. Ih habe bisher nicht mit Weizen, 
fondern nur mit Erbien rechnen laffen. 

ge 

Wenn ſich Hans und Greiel treffen, 

fommt’8 u einem „Zufammen oß⸗ — mag's nun im 
Klee ſein oder font wo. Das Lehen de eine Kette von 
Zufammenflößen oder Colliſionen. Wir coli oiven bes 
ftindig mit Semanden oder niit ER Geſchieh 
mit unſeren Nachbarn, ſo ii ’8 mit irgend einer q 

: Beton Kranthelt, die und aus dent Sattel bet et 

Allein innerhalb des Staates New 
Serfey find "während der 36 Jahre 
1852 bis 1887 folgende Ziffern bies: j ———— periodiſchen Schmerzen, gaſ A J— I nd | 
bezüglich von den Gijenbahn:Eon ıpagnien 
felber an die Staatöbehörden berightel | 7 
worden; 

Gejammtzehl der Unfälle, welche Ans | 
4423 
22. 

1208; 
Davon geſtellten zugeſtoßen ſind: 4 

Ver⸗ mit tödtlicher Wirkung: 
letzungen: 3714. 

urchſchnitt der Jahr. 
Mit todt⸗ 

lichem nicht In 
— den Jahren 

1862 -57 
1857—07 

Total 
© 
* 54 

1887-77 102 .4 61.4 
1877 7 258 7 294,5 

Sahr 1837 (afeln) 883 10; 0 752.0 

Freilich iſt hier die in dieſem Zeitraum 
ſtattgeſundene Ausdehnung des Eiſen— 
bahn-Verkehrs mit in Betracht zu ziehen. 

9.6 

tödtlı | 
v5 | 

' Gedämie, 

Hierzu findet fi im Bericht des genanns | 
ten Statijtit = Bureans leider blos fol: 
gender Anhaltspunkte: Sm Sabre 1887 | 
verunglüdten pro Eifenbahn + « Meile 19 
Angeſtellte tödtlich, und 8 nicht tödtlich, 
während in den vorhergehenden 10 Jah⸗ 
ren das Verhältniß gleich 1 zu 33 und 1 
zu 7 war. Theilweiſe ſagt der 
Bericht, erklärt ſich dieſe Verſchlim— 

{ 

Teic, t auf Lebenszeit zum Invaliden mat, Namentlich 
den Frauen fd eint e& Kefhtesen, mehr Etite und Col is 
fiornen sushe ten zu müfjen, el3 die Herren der Schüpfs 
usa, Sn allen nalen von Slernofität, „Kie derziehendem 

allen weiblichen Unregelm un 
Eg wachezuſtan den⸗ kommt Dr. Pierce's Favorite 
DEE öpt ion den Frauen in einer SBeife zu Hilfe, — dies 

dere ‚ar nei v a gift tie einzige Arznei 

auft wird, das fie in 
vaährt, oder das Geld zuxäde 

Dr, fierte's Pelieis 
ne Loser, den Magen rd die 

lliſch und vollkemmen harm⸗ 

In Apothelen, 26 

reguliren uud reini — * 
Rein veg 

los. Ein Binden —* Doſis. 

Ceuts. 

Eine vorzügl iche gelegenheil 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 

probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 

merung im Ausſehen der Sachlage aus 
der Zunahme in Genauigkeit der Ber: | 
zeihnung und Meldung folder Fälle. 
Dergleigt man die Zahl der Unfälle mit 
derjenigen der Zahl jolcher Angeſtellten, 
weiche direct im Betrieb von Zügen be: 

| Ihäftigt find (d. i. 70 Brocent aller 
| Angeftellten), dann findet Eijenbahn = 

| Sicherheit! 

man, daf in obigen Sabre aus 218 Ans | 
gefteltten 1 tödtlih und aus 29 berjelben 2 
I nicht tödtlich verunglüdt ift. Natürs 
lich handelt es fich bier überall nur um 
folge Unfälle, die den Angejtellten im 

' Ausübung dienftlicher Berrihtungen zu: 
jtoßen, 

Von den Urjaden, 
von Tödtung ober Berlekung nah fi 
ziehen, find als bie folgenreichiten nad: 
jtehenbe zu nennen: 1. Das Gehen oder 
bie Anwejenheit auf dem Geleije; 2. das 
Herunterfalen von Zügen, Locomotiven 
und Mägen, und 3. das Koppeln odes 
Losfoppeln von Wägen, 

melde Fälle | 

Bon diefen drei Haupturfahen wird, 
nur Die erftere heute noch jeiten® der 

tet, in Bezug auf bie micht durch Verbejs 
ferung dev Betriebdeinrichtungen eine 
Abnahme der Unglüdefälle bewirkt wers. 
den könnte, In ber zweiten Kategorie 
der Liriachen handelt «8 fich meiltens um 
das Herunterfallen derjenigen An 
ten, welche auf den Dädern der Bigen 
die Function des Bremſens zu bejorgen 

Bei froftigem Wetter fird die | 

ſonſt, 

aben. 
| * bretter ſehr ſchlüpfrig, und auch 

wenn die Zũuge ſich in Curven mit 
einem heftigen Stoß herumdrehen, kann 
der Bremſer ſehr leicht den Halt verlie — 
von und berunterftärgen. 
fahr zu vermindern, 
De: joe :Commile 

vor zwei} ahren an die Ba us 
sten ten eine © rehlung eri * 
orden, ——— bie Vader d 
ägen” mit niebrigem Keuntaffongegittern 

u umgeben, 
—* dieſe Empfehlung einfach unbe⸗ 

 rüdjichtigt gelafien. Netärlid, die Ein: 
| area er el Bj am Inde je 

rt⸗ 

Um dieſe Ge⸗ 
iſt von Seite der. 
des Staates Nem | 

tz; die Compagniem | 

Linie fahren vegelmäpig wöchentlich zwijchen 

Baltimore und Bremen 
direft, 

und nehmen Railagıere zu fehr billigen Preis 
fen. Güte Verpflegung ! Sröptmöglichfte 

Dointeticher beafeiten die Ein- 
wanderer auf dev Reiie nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,513 Baffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeuanif fiir Die Beliebtheit diejer Linie, 

Weitere Auskunft eriheilen: 
Schumacher & Cs., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

J. — Efchenbnrg, General Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 

oder deren Vertreter im | Zulande. Zianljs 

Denticher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy, 

136 Weit Mapdiion Etr., Ede Salfted Str. 
ZTelepbon 4045. 

Ausſtelung geſezlicher Dokumente. 
De 559 Noble Str. 19olsm2 

Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 

Rear ESTATE AND CoMNMERCIAT Law, 
! Siumer 72 und 03 Untitp Gebäude, 

Sachver ſtändigen als eine ſolche betrach⸗ 79 Dearhern Str., Chicago. 6 

MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY, 
Advokaten, 

Sure 526 CuitaGo OPERA Horse, 
Braftiziven in allen Geriäten, eiuſchließlich des Vor⸗ 
mundſchaftsgerichts. Herr Gerpheide iſt ein Deutſcher 

OFFICE DER CHICAGO 

Laudſords' Proleclide Sociely 
371 Larrabcee Str. 1201j8 

Wu. Borvenweck, 
Srundeigenthum, Anleihen und 

- Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Eike Clart und Waſhiugton Str., Chicago. bws 

theken geſchrieben worden. 

nicht lange urbar gemacht worden ſind. 

aus dem Körper. 
artigen Krankheiten ſich bemerkbar machende ee ae 

Milz, das in hartnädigen | 3. 3. Schime?, Apoteter, 547 Blue Jsland Ave, 

fügt der bejagte Bericht naiv hinzu, 

ter Der —D tiven i 

€ 

alarta. 
Neber Malaria und malaria⸗artige Krank—⸗ 

heiten ſind von Gelehrten ſchou ganze Biblio— 

auch jonst in ihrer 
weichen mögen, darin ftimmeit fie alle überein, 

fie namentlicd die Milz angreift. Malaria 
Tanır überall vorkommen, findet fich aber vegel- 
mäßig in feuchten, tief gelegenen Landftrichen 

Nie weit die Aerzte | 
Anfidten von einander ab= | 

| 

und Gegenden mit Jchwerem Boden. Inı nörd- | 
lichen Europa if fie weniger verbreitet, um io | 
häufiger fom int fiein Nord», Mittel- und Sid» 
amerifa vor, namentlich in felchen Gegenden, 
die ein feuchtwarnes Klima baden und nod) | 

Mala: 

ria ift feine anftefende Krankheit im land 
läufigen 
Gegenden, wo fie jehr häufig — endemiih — 
herricht, kann man fich Durch vernünftige Yebens- 

Sinne desWortes und felbft im | 

weile nnd einige Gefundheits-Maßregeli davor | 
hüten. q 
im Effen und Trinken, 

Dabhin gehören ver Allem Präßigfeit | 
Bermeidung des Eins | 

ethmens kühler fenchter Nachtluft und aller wie | 
inmer gearteten Ansfchreitungen. Mefentlic) | 
für die Erhaltung der Geiundheit ift eine geres | 
gelte Verdanmmg und dadurch bedingte uutges | 
hemmte Bluteirkulation, ſowie ſchleunige Ab— 
fuhr aller verbrauchten und verdorbenen Säfte 

Schon das bei allen malaria— 

Auſchwellen der 
Fällen in Milzverhärtung ausartet, beweiſt, 
daß geſtörter Blutkreislauf die Hanptanelle der 
Krankheit iſt. Um nun den Kreislauf leicht 
und frei zur machen ımd den Darmfanatf in fteter 
erforiehlicher Thätigkeit zu erhalten, gibt e8 Fein 
beiferes Mittel als die aus den heilfräftigiien 
eewürzigften Alpenfräutern zubereitet en St. 

| $erd. Sdiw elin ‚ Apotäeker, 506 Wels St 
daß der Sit der Malaria int Blut ift und dag | —— * 

— — —— 
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I 
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WB. I. Voltmer, jr., Apotheker, 938 Halfted Str, 
nahe Garfield Ave. 
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Beftfeite 
SHenrh Schroeder, Apotüefer, 453 Mifiwaufee Abe,, 
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Place. 

Ranges Apothefe, 6 
Straße. 

E.B.Rlinfowfträm, Apotheker, 477 W. Divifion St. 

75. Lafe Sfr, Ede Wood 

| Sruschl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 
lied Etr., Ede Canalport Ave. 

Ede 18. Straße. 
| Martin. Brauns, Apotheker, 8I0W. 21. Straße, 

Bernard Kräuter Pillen, die a 25 Cents von | 
Bor 2416, New Vork, 

zu haben ſind, 
oder 

P. Neuſtädter & Co., 
— in jeder guten Apotheke 
und welche jeder forgtame Hausvater 

ı Leiter einer Erzie 5* iſtalt ſtets im Hauſe 
| haben Sollte, nm fie fofort dem Patienten 
zureichen, wenn fich bei demfelben die geringiten 
& uren don allgemeinen Uebelbefinden oder 
Störung des Bliutkreislaufs einſtellen ſollten. 
Die Pillen wirken löſend und blutreinigend 
und entfernen das Malariagift aus dem Körper, 
ohne denſelben zu ſchwächen; aus dieſem 
Grunde ſind ſie jeder Konftitution, jeldft einer 
BR lange Krankheit zerrütteten, anträglil. 

Erſtaunliche Thatſachen. 

Eine lebende ßen Zeuginerzählt, 
wie ihr die Wifjenfhaft 

zu Hilfe fam. 

Ar Alle die ed ar igeht; ALS ich por fünf Jahren nach 
=. har wog ich 140 Pfund. Sa mahın ehr 
an fille au, und als ich ein Jahr I 
bat te, ww ich 185 Pfund. „Eie :s mir 
daß ich zu ſchwer und ungeſchieit für ein Ge ſchaft wurde. 
verſuchte ich Er —— — jeder Art, in Pillen und 
a lvern hees und Miſchu ngen, aber ohne Erfolg, 
Zuletzt v erfiet ih auf den Anshbungerungsplan — 

ſetter. Mein Suftand w 
bi atte Grauen 
= Ar nberen edeuf 

verzweife erſuch ur Beireiung 
—— zu machen. Ich 
ſeine Behar ung und in wer 

} ut 
erften 
gewie 
u, wo 
ſtellen, de 
deſſen verlor i * pt od; d 

"t hatte. 

ieth. die Kur einzu⸗ 
ter Größe enti ſpreche. In⸗ 

drei rund, nachdem bie B: hand⸗ 
wurde oft gefragt, ob die 

ch w 2. 
2 

‘ ’ id 

lung aufgel 

zart und rei n wie die eines Ki 8. 
ı Kiitie Natob3, 

2578. Madifon Ste 

Dr. Enders Spezialität ift di e Bet 
Fettiucht, Bettnäfien, 5 
Sınpotenz Hterven;, 
Sautfrantheiten. 
unter feiner p lichen 
zeln Kr 
Slüth en 

iuts und 
ente find 

Str. € bicago. 
In Wocdentagen 10 —— außerdem: 

3 nnd Samitags 68 Uhr Abends, und 
10—1 Uhr. Petien ten briejlid be» 

miſabws 
Sonntags 
bandelt. 

Sänate 
I [ U BEI 4 

— eye — taͤtdes 

— er, 

cun — 

8 u en, ‚ben, Zugenpts 
Bmit vielen. Krankengeſchichten — 
ausgeſtattete Werk gibt Aufſch 
FHelinerjahren, weburh 2 Unfenbeih nerbalb für. — 
zeſter Zeit ohne Berufeſtörung von 5 i & 
Erankheiten uud den Felgen d 5 
Janden vollitänttg wieberhe 

Eueriahren etenio einfach als billi 
Bir, Ehidi 25 Cents in Stanips wur 
das Vuch verſiegelt und franes zug 

———— Klinik und Dieperf- et 
23 Weril. Str, New Zort, N, 2. 

— en. 
Tauſende von Chicagoer Leuten haben ihren 

Kheumatismus und ihren Gefichts ſchmerz bers 
loren, nachdem ſie eine Flaſche von Abboit 
Bros. Rheumalismus Cure gebrauchter. 

ABBOTT BROS. 
290 ©. Franẽ lin Str. m4t4 

[FF Kur garantirt oder Geld zuriiderjtattet. 

Bei alten Apothetern. 

Moxie in allen Salbons. 
Als Gefundheitsgetränk ſteht Moxie ohne Sleichen 

da. Es beruhigt die Nerven d beſeitigt die Wirkun⸗ 
en von zu ſtarkem Gennß von geiſtigen Betränten und 

Fabat. Es iſt angenehm, löfht ven Durft, bejeitigt 
Müdigkeit und Abgeipaimiheit uud fiürkt dag: 
Spyftent gegen Arfälle von Influenza oder ähtich 
Krankheiten. Es reinigt da& Blut, fürdert Die Berd Aus 
ung und berurjaght geſunden Schlaf. Es macht die 
ſonſtig en „Spring“-Medizinen über fig. Seht, daR 

euer Mo Lie 3 echte lt, „Mogie“ vit in die ylafche 
eingebiafen. Vioxie⸗vabel ar if dein Kork und au der 
Exile. Moxie iſt in alen Saloous zu haben. 

25jan,26fa,8 

WBehtern Medicai & urgicel Suititnte, 127 
La Salle Str, >». Grcer, fett 30 Sabren 
praiticirend, giebt fi freien Katy über alle I} vegteiten Wärs 
rerirankHeiten. Dr. Grrers neue Heilmittel kuriren 
fofort. Er figeres Diittel gegen Nerdenihmwänen. 
Epreditunden IS täglid, Sonntags 0—12. ni3,1j,8 

tigt unfehlbar 
Bandwuri een n. . Reis 

Hardt 3W.Rir sieStr., nahe DitwauteeNve. Biadukt 

tr. 

ohreibt um Eirculers. 

* (Patentırt.) 

Die befte Säorufteinfapne in — Giger 
Raudherlung für jlehte Schornfteine. 

Nat. Chimney Works, 
14feb41010 35 M. North ie 

____ Bhotographen.  _ 

 H.HUEBNER, 
505 Yiorih Ave. 

ar. nur 2 Dollars ein D® end bejte 
& i Eabimeibilder.. * * 

Ecke Hoyne Ave. 

J. J. Babel, Apotheker, 641 W. Madiſon Str. 
Emil Fishe!, Apotheter, E31 Centre Ave, Ete1g, 

Straße. 

G. U. Boehler, Store, 192 Blue Island Ave, 

Südſeite: 
3.8. Trimen, Apoihefer, 522. Wabaih Ave, 

Harınon Court. 
Sench F. Thon, 

und Arder Ans. 

Rudolph B. Braun, 
Are., Et: 31. Straße. 

A. B. Freund & Go., Apotheker, 
Dichigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Ede W 
24. Str. 

Julius Gunradi, Apothefer, 200% 
Teering Sir. 

Town P2ete: 
8. Rhein, Store, 4317 Cafın Str. 

Lake Biew: 
Chas. F. Piennitich, Apotheker, ©. 

Str. und Wrightmocd Ave. 
E. W. Jacob, Apothetker, Ecke Lincoln, Belmont und 

Arbiand Avbes. 

Ros. Must, Nems 

Ede 

Apotheker, Ede S. Elarf Str, 

Apotheker, 3100 Wentworth 

258 31. Str., Ede 

entwertd Ave. und 

Archer Ave, Ede 

O. Ecke Halſted 

ftare. TAI Pinroln Mo», 

| 8.82. Brown, Apotheler, Ede Lincolu u. EboolSt. 

ar wirklich 
bi Y 

J 

ass 

OR r u Di , Eenit Pfennig, 
Yan PZAHN-ARZT, 

—— & inbonru Ave. 
» Gebiffe eine Speyialität. 
ſchuerzlds gezogen. Billigfte 

181j7 

„ Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ und ShreusArzt, 

—— Augen 
Rohre eiugejeßt 

tate Str. 
1. bi3 4 Uhr Slam. 

Beſte 
Zähne werde a gejahre und 
Bretie. 

Sifice = Stunden: Bon 10 Uhr Vorm 

& 165) 22 0. J zramaiſer, 
auf der Wiener Univerität diplomirte Geburis— 
helferin, giebt über e Frauen- und ur 
heiten umentgelt lich Austunſt South Halſte 
St. gott 4 

FREI, ion 
FIELD'S .“ 
Eicherer Tod 

3317 

Sraend I Yemanı der an Dreier aualdollen 
Kr it ſen frei zur 

er Office vor⸗ 
rieſſich verlangt und 

Reton’ Brief 
182 State 

{ l Curen 
ig zt 12fe1218 

ederiunft im . ‚Etillen 
können Koſt und 

2800 Grove⸗ 
2ljainıO 

welche ihre 
— Wwärten —— 
aute Plege haben bei gran Walter, 
land park Ade., Zimmer 7. 

Dr LeROY & 00, y 
abrikanten u. Haändle rin eng 

fllgen Glievern, EB 
Bruhbändere, « 

Bandagen, 20. ıe 
Sendet um illuſtrirten Catalog nach 

125 Clark St. 
Zimmer Uund 18. 

°3 wird Deutjh geipreden g 

ar.De\ 

Chicage Tropfen find anerkannt als das ficherfte 
und bejte Mittel aegen Magenfraifbeiten, Unverdaus 
lichkeit, kerböie und allgemeine Schwärdhe, 
Schüttelf roſt und F Fieber, weibliche Schwaäche und alle 
ar egelmäßtateiten im Bintiyiten. 
‚es —8 Tropfen be fördern die Serbaming, 

ven bon der Galle, manjen die Gefichtös 
treiben da 13 Sopfiveh, dad von 

ſchlechlem Magen —— und bewirken einen geſunden 
Appetit, erwecken die Lebensgeiſter und ſtärten das 
Nervenſyſtem. 
Ghicago Zeepfen find das befte Blutreinigungss 

mittel und u fowohl für Kinder ats auch Erwadhiene 

Daspıpia Q, 

* rChicage ı: 50 E13. Kleinere Flaſchen 
und sl. 00 gri ere 
Fragt Er en Apotde anac 

für Dr. DeBries Familien-8 
Ehiraga Tropfen, Dr. Dedries 
Dr. Feßries Lininient. 

The dılesuhkediermike - 
435 Nord:Clart Strafe, Chicago, SU. 

N.B. Sr. DeVrie peilt Gontultattonenfeet 
1fed, Sin, unija,8 

-Naenten verlangt 
edicinen: Dr. DeBries 

Lungen⸗ -Balfamı and 

3 ert 

Finanzielles, 

GELD. 
fpart, wer beine Baffegefdeine, Gajüte odee 

wiſcheundeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
ch befördere Paſſagiere nach und voun Hamburg, 

Brsınen, Antwerpen, Rotterdam, Unfterdam, 
avre, Paris, Stettin ze. vin Hew MPork oder 

Baltimore. Taflagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa lommen laͤſſen will, 
fann es nur in feinem Sjntereife finden, bei mir. reis 
farten zu löfen. Antunft der »aflagiere in 
Shicag 0 tet3 rechtzeitig gemeldet. Yüheres in der 
— Agentur von 

ANTORN BOENERT, 
92 Za Salle Straße, 
— und Erbſchaftsſachen in 

Eiroya, Gokettisnen, Poltauszahlnugen ic. 
veompt —— Sonniags — bin 12 ws. 30 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 

| Berleihen Geld auf Grund: 

eigenthum zu Den nied» 

rigiten Zinſen. 
21jlje 

Erfie Sypotheten für fihere Kapis 

tal⸗ Anlagen ſtets vorraͤthig. 

Die Chieago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Setrage bon $25 bis $2500, auf Möbel, Pianos, Pierbe, 
Magen, Mafihinen, Lagerhaus⸗Scheine ꝛc ıc. (während 
folge im Bette des Eigentyümer? verbleiben), ohne 
Verzögerung vd unter Tıberaliten Vedingumgen. Uns 
fere Anleihen werden To gemacht. daß jeder geivünichte 
Betrag zu irgend einer Bert z zurücbezahtt Yobslen fan, 
wodurd bei jeder Abzahiı ng die Zinien im Verhältuig 
berringert werdet. Da wir bei Wweitcht da3 = 
Lih-@eigäft in Chicago machen, find mic.im Gfan 
die beſtmoͤglichſten Raten 3% gewähren. Leute, welche 
Geld aebrauden, werden e3 in ihrem Jutexeife und zu 
ihrem Vortbeil finden, wenn fie bei uns vorjpreigen, ehe 
fie Auieiben magen. 

Ehicago Bieetange Soan Co., 
8 v La Sale Str.. 

GSGeld m verleihen. Wenn Ahr Gelb obne 
Oeffentlichkeit oder Vorwiſſen Eures Hahbars zu leise 
ben wünfgt, fo wird Euch eine Privat Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Mödel, Pinnos, td, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dent 
led oder iu a zurädzuzahlen. — 
da La Sale Str 

Geld zu verborgen, 
für 236 Progent "Bet auf Kängere Yet SRG 


